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Erste üusgabs.

2um Si/lvelterabend.
Von A. Etmer.

Wir denken wohl am letzten Tag
Des alten Jahrs mit bangen Sorgen,
Was nur die Zukunft bringen mag?
Was ruht in ihrem Schoß verborgen?

Wie wird nun dieses neue Jahr,
Das wir im Geist vor uns erblicken,
Beut ' es viel Freudenstunden dar?
Will Gott den Leidenskclch uns schicken?

Doch was drin auch verhüllet sei.
Ob Licht, ob Schatten dir beschieden,
Verlaß dich, Herz, auf Gottes Treu ',
Dann ruhest du in seinem Frieden.

Es wird die Wolkensäule dich
Auf sein Geheiß des Tags begleiten.
Und Nachts wird, als dein Führer , sich
Die Feuersäule vor dir breiten.

Drum , wie das neue Jahr mag sein.
Wie sich die Zukunft wird gestalten.
Laß deine Sache Gott allein
Zu deinem Vesten nur verwalten!

Ifo  der Schwelle des neuen Wahres
?/ Im blutig flammenden Zeichen des ostasiatiichen Krie

tritt diesmal die politische Welt in ein neues Jahr ein
ehn Monate schon dauert nun das mörderische Ringen zwi

chen Rußland und Japan um die Vorherrschaft in Asim an,
noch aber wollen sich keine begründeten Aussichten aus ein
baldiges Ende dieses furchtbaren Wassenganges eröffnen,
im Gegentheil . jede der beiden streitenden Parteien macht
die äußersten Anstrengungen zur kräftigen Fortführung des
Krieges . Seltsam genug nimmt sich unter solchen Umstän¬
den das vom Präsidenten Roosevelt so eifrig betnebene Pro.
jekt einer zweiten internationalen Friedenskonferenz aus;
selbst wenn dieselbe wirklich zu Stande kommen sollte, so
kann es doch als selbstverständlich gelten, daß sie aus den
Gang der kriegerischen Ereignisse bei Mukden und vor Port
Arthur nicht den mindesten Einfluß haben würde. Ob
aber die erwartete Neuauflage der Haager Konferenz wenig-
stens für die Zukunft das ihrige zur Verhinderung kriege¬
rischer Auseinandersetzungen unter den Großmächten beitra-
gen wird, das möchte schon jetzt, trotz aller Schiedsgerichts¬
verträge bezweifelt sein; wenn die Lebensinteressen zweier
Völker aufeinander prallen , da wollen papierne Abmach¬
ungen herzlich wenig bedeutenI Immerhin kann es init Ge-
nugthuung begrüßt werden, daß der russisch japanische
Krieg bis jetzt auf sich selbst beschränkt geblieben ist, und

Wie der Anfang des neuen Jahres in Japan gefeiert
wird, zeigt unser heutiges Bild . Im Lande des Mikado ist
man offenbar trotz des Krieges niit Rußland recht humori-

darf man wohl hoffen, daß dies auch weiterhin der Fall ,sein
wird . Die europäische Lage ist gegenwärtig erfreulicher¬
weise eben derartig beschaffen, daß eine bedenkliche Beein¬
flussung derselben durch die kriegerischen Vorgänge im fer-
nen Osten als ausgeschlossen gilt, die friedlichen Tenden¬
zen der maßgebenden Kabinette sind ganz unbestreitbar . So¬
weit̂ menschliche Voraussicht reicht, steht denn auch eine krie¬
gerische Zuspitzung dieser oder jener schwebenden Fragen der
europäischen Politik im Jahre 1905 nicht zu befürchten.

switch gestimmt und läßt sich die Sylvesterlam e durch keinen
schwarzen Gedanken verkümmern.

nun ■9
selbst nicht, wH die Dinge auf der Balkanhalbinsel anbe¬
langt . Wohl nehmen sich die mazedonischen Angelegenhei¬
ten kritisch genug aus und es ist nicht unmöglich, daß das
nächste Frühjahr einen Wiederausbruch des Aufstandes in
Mazedonien bringt . Hat es aber die europäische Diploma¬
tie bislang verstanden, die mazedonischen Wirren aus ihre lo¬
kalen Grenzen zu beschränken und einen Krieg zwischen der
Türkei und Bulgarien , der sich sonst hieraus ja leicht cnt-
toickeln könnte, zu hintertreiben , so darf man gewiß erwar-

Wiesbadener’ Sfreifzüge.
Schulzahnärztc. — Das Eislmifverbot auf dem Warmen
Damm. — Der große Umtausch. — In der Sylvesternacht. —

LaudeshauptmaumSartorius.
Man sorgt für die .Kinder, das ist ein erfreuliches Zei-

chen der Zeit . Die hiesigen Zahnärzte haben sich in dank-
enswerther Weise bereit erklärt, den städtischen Behörden
einen Schulzahnarzt zur Verfügung zu stellen. Er soll jeden
Nachmittag in den Schulen unentgeltliche Sprechstunde hal-
ten und die Kau- und Beißwerkzeuge der Kleinen in gutem
Stand erhalten . Weun man bedenkt, wie viel harte Nüsse
das Leben zu knacken giebt, wird man es nur mit Freuden
begrüßen, daß für gute Zähne der Heranwachsenden Gene¬
ration gesorgt werden soll.

Ist man aus der einen Sestc für das Wohlergehen der
Jugend bedacht, so hat aus der anderen Seite unsere Polizei
der Jugend eine Freude verkümmert. Sie soll nicht mehr
auf dem Warmen Damm Schlittschuh lausen. Die Anlagen
seien des Schutzes bedürftig , deshalb ist das Betreten des
Eises am Tüarmen Damm künftig verboten. Nim, seit
Menschengedenken war der Warme Damm des Winters zum
Schlittschuhlaufen freigegeben und das Gras am Ufer wuchs
im Frühjahr doch, wenn auch die Fläche im Winter ein bis-
chen zertrampelt war . Weiterer Schaden wurde wohl kaum
angerichtet. Jetzt heißt es : Geht unter die Eichen, wenn
Ihr Schlittschuh laufen wollt ! Aber unter den Eichen ist
das Laufen nur an zwei Nachmittagen der Woche frcigegc-
ben, und an den übrigen Tagen kostet's Geld, wenn auch

nur wenige Pfennige . Und wer mag immer den weiten
Weg bis zur Schlittschuhbahn machen oder wer hat stets den
Groschen bereit, um die Elektrische zu benutzen! Uns dünkt,
daß Wiesbaden bisher mitten in der Stadt eine Eisbahn für
das Volk gehabt, deren Benutzung nichts kostete, sei ein
rühmenswerther Vorzug unserer Stadt gewesen und der
Wegfall dieser Vergünstigung sei recht bedauerlich. Dem
vornehmen Promenadebummrl der oberen Zehntausend auf
der Wilhelmstraße hat dock; sicherlich das mmitere Treiben
auf der Eisbahn gegenüber nichts geschadet! Man hat tenAn-
dreasmarkt aus der Rheinstraße verbannt , nun macht man
auch aus dem Wannen Damm tabula rasa. Aus d?r All e
der Wilhelmstraße hätte man seinerzeit am liebsten sogar alle
Bäume mit Rumpf und Stmnpf ausgerissen, wenn nicht die
Stadtverordneten gegen die Verschandelung unserer präch¬
tigen Allee ein energisches Veto eingelegt hätten . Haben
sie m der Warmen Damm-Angelegenheit nicht auch ein Wort
mftzureden ? Oder sind sie stillschweigend nüt dem Verbot
des Betretens städtischen Eigenthums einverstanden?

Hoffentlich wird noch eine Zurücknahme des Verbotes
oder wenigstens ein Umtausch  der Verfügung gegen eine
minder einschneidendeerwirkt. Der Umtausch ist ja ohne-
hin an der Tagesordnung . „Zwischen den Jahren " hat er
begonnen und in den ersten Tagen des kommenden Jahres
wird er erst ein Ende finden. Für unsere Damen ist das
Thema ganz besonders aktuell. denn erfahrungsgemäß giebt
cs gar viele Evastöchter, die sich einen Einkauf ohne Um-
tausch gar nidjt denke» können. Man sagt sich oft : wozu
die Wahl der Qual , denn mngetauscht wird ja doch. Die
juristischen Gesichtspunkte, die beim Umtausch eine Rolle

spielen, haben wir bereits an leitender Stelle beleuchtet; an
dieser Stelle sei nur allen, die es angeht , die Bitte unterbrei¬
tet . dock) gleich beim Einkauf das Richtige zu wählen!
Sich selbst, den Beschenkten, und namentlich auch den vielge¬
plagten Kaufleuten würde dann viel Aerger und Arbeit er¬
spart!

Diesen und noch manch anderen guten Vorsatz wollen
wir fassen, wenn uns heute Nacht die Sylvesterglocken den

'Beginn eines neuen Jahres verkünden. An der Schwelle
eines kommenden Jahres ! Es ist stets der alte Zauber , der
seinen Bann um uns schlägt. Erwartungen , Wünsche und
Hoffnungen begleiten uns , wenn wir in die Pforte der 365
Tage eingehen und immer von Neuem glauben wir den Der.
heitzungen, die das junge Jahr verschwenderisch ansstreut.
Was es nun auch bringen mag — in jedem Fall dürfen wir
die Zuversicht aussvrechen, daß auch 1905 für unsere Vater¬
stadt ein Jahr des Blühens . des Gedeihens und des erspricß
lichen Fortschrittes sein wird. Einen Manu von erprobten
Qualitäten wird die Stadt Wiesbaden leider von der Mitte
des nächsten Jahres ab unter den an der Spitze des Ver-
waltungöapparates thätigen Beamten missen: Herrn Lau-
deshauptmann Sartorius . Wenn nian bedenkt, wie eng
Sartorius mit seiner Heimath Nassau verwachsen war.
wenn inan weiß, wie sehr er deren berechtigte Eigenthümlich
keiten erkannte und berücksichtigte, dann wird man über das
Ausscheiden dieses Mannes das lebhafteste Bedauern em.
Pfinden. Möchte ihm der Communallandtag einen Nach¬
folger geben, der in seinem Geiste das schwierige und verant
wortungsreiche Amt der Lanüeshauptmannschaft weiter-
führt ! Sch
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len, daß sie in dstsen ihren Bemühungen auch in Zukunft
Erfolg haben wird. Denn sicherlich wünscht zur Zeit keine
Großmacht, aus den mancherlei Balkanwirren für sich beson¬
dere Vortheile herauszuschlagen, und in ihnen so zu sagen im
Trübeir zu fischen, das russisch-österreichische Einvernehmen
hinsichtlich Mazedoniens wirkt offenbar noch immer fort und
macht seine Einflüsse in beruhigendem Sinne geltend. Eher
stünde noch von dem sich wieder bedrohlicher gestaltenden ma¬
rokkanischenProblem eine bedenkliche Rückwirkung auf die
politischen Verhältnisse Europas zu befürchten, da sich in
Marokko wichtige Interessen europäischer Mächte inehr oder
weniger kreuzen. Gerade jetzt haben am Hofe des Sultans
von Marokko wieder curopäerfeindliche Elemente Oberwas¬
ser erlangt , wie die Entfernung sämmtlicher Europäer ans
den Diensten des Sultans beweist, infolgedessenFrankreich,
der „Protektor " Marokkos, sich anschickt, im alten Mauren¬
reiche eine bewaffnete Intervention zur Wiederherstellung
von Ruhe und Ordnung in Szene zu setzen. Es kann dies
allerdings ein folgenschweresUnternehmen werden, denn
wenn auch die französischen Truppenkolonnen mit den
schlecht bewaffneten und schlecht disziplinirten Heeresmassen
Marokkos kein zu schweres Spiel haben dürften , so liehe sich
doch noch nicht absehen, wie der Einmarsch der Franzosen in
Marokko von den übrigen daselbst interessirten Mächten aus¬
genommen werden würde. Immerhin ist indessen anzu¬
nehmen, daß sich schließlich auch in den marokkanischen Ange¬
legenheiten das Einvernehmen der Mächte noch dokurnenti-
ren wird.

Der ruMlck-japamicks Krieg.
Fortrchriffe der Japaner vor Port Arthur.

Wie von der Port -Arthur -Armee gemeldet wird , be¬
reiten die Japaner nunmehr einen entscheidenden Sturman»
griff auf das Fort Ost-Kiugang vor. — Inzwischen haben
die Japaner nach heftigem Kampfe den Niryo-Hügel erobert,
der auf den Karten nicht verzeichnete Hügel liegt anschei¬
nend in der Westfront, südlich vom 203-Meter -Hügel.

Zur Besetzung des Forts Erlungschan wird von der Be¬
lagerungsarmee vor Port Arthur noch gemeldet, daß nach
der Einnahme des Forts eine kleine Abtheilung der Russen
zwischen der Linie der Belagerungsgeschützeund der Ba¬
stionskehle Widerstand leistete und erst gegen drei Uhr Mor¬
gens vertrieben wurde. Nach Aussage von Gefangenen
wurde die Mehrzahl der Vertheidiger getötet.

Die Admirals Uogo und Kamimura
trafen gestern Vormittag mit den Stäben in Tokio ein. Die
festlich geschmückten Straßen waren von einer dicht gedräng¬
ten Menschenmenge erfüllt . Der Vertreter des Kaisers und
der Kaiserin, die Minister . Staatsmänner und Tausende
von Schulkindern begrüßten die Admirale am Bahnhof , die
sich kaum einen Weg zu dein vom Kaiser gesandten Wagen
bahnen konnten. Die Admirale fuhren unter Banzairufen
zum Marinedepartement , von wo sie sich nach kurzem Aufent¬
halt zum Vortrag zu dem Kaiser begaben.

Eontrebande.
Wiederum ist ein deutsches  Schiff wegen Kontrc-

bande beschlagnahmt worden, nämlich der Dampfer „V ete-
ram ". Nach einer Meldung des japanischen Mannemini-
steriums hatte das Schiff Winderkleider, Decken, Medikamen¬
te und Salzfleisch an Bord. Der Dampfer kam um 3 Ubr
Morgens des 19. November in Sicht der japanischen Flotte
Der Kapitän gab an , nach Jinkau fahren zu wollen. Man
glaubte chm aber nicht und brachte das Schiff nach Sasebo.
Die japanischen Zeitungeir lassen sich von ihren Tsingtauer
Korrespondenten telegraphisch den Abgang jedes „verdächti¬
gen" Schiffes melden. Bisher waren das i m wer d c u t -
s che. Jetzt befindet sich auch ein englisches  darunter.
Die „Asahi" erfährt nämlich, daß der enstisckch Dampfer
„Charles " in der Nacht zum 17. angeblicl̂ M ) Tschifu in
See gegangen sei. Der Kapitän wäre alcĥ Mocgener Ge¬
selle bekannt; er habe nicht weniger als 14 IRal Lebensmit¬
tel und Munition nach Port Arthur geschmuggelt.

Der nordlee-Zuitckemall.
In der AngelegenHett des Dampfers „Aldebaran" der

seinerzeit nach der Aussage der Besatzung von der russischen
Ostseeflotte beschossen wurde, wurde vom Marinedeparte¬
ment in Stockholm eine Kommission zur Untersuchung des
Sachverhalts eingesetzt. Dem „Aftonbladet" zufolge ersuch¬
te die schwedische Regierung , nachdem die Kommission ihr
Gutachten abgegeben hatte, die russische Regierung , eine Un¬
tersuchung der Angelegenheit vornehmen zu lassen, die be-
reits eingeleitet sein soll.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Zur neutralitätsfrage.

Shanghai , 31. Dezember. (Reuter.) Der Taotai
nimmt strengsteMaßnahmen vor, um dem„Askold" und dem
..Gromoboi" jede Möglichkeit zum Entfliehen zu nehmen.
Tie chinesische Regierung beauftragte den Taotai darauf zu
bestehen, daß der russische Konsul den chinesischen Behörden
die russischen Matrosen , die Urheber eines Mordes an einem
Chinesen sind, ausliefere . Sollte Rußland diesem Ver¬

langen nicht Nachkommen, und dadurch die Neutralität
ve r l e tze n, so könnte auch China die Russen gegen die Ja¬
paner in den chinesischen Häfen nicht schü tzc n.

Port Arthur.
London, 31. Dezember. „Daily Telegraph" meldet

aus Tschifu von gestern: Ein Bote ans Port Arthur meldet,
daß es den Japanern gelungen sei, 8 Geschütze in Stellung
zu bringen , welche die russische Stellung nördlich des Forts
Itzusch an beherrschen. Die neue Stadt  von Port Ar¬
thur sei durch das Bombardement verwüstet  und von den
Russen geräumt  worden . Die Japaner haben sie aber
noch nicht besetzt in der Befürchtung, sie könnte unterminirt
sein. Die Japaner bombardiren die Stadt während der
Nacht und stellen, wenn der Mond scheint, das Feuer ein,
um ihre Stellung nicht zu verrathcn. Das große Hospita
ist wegen der Beschießung verlegt worden. Die russischen
Soldaten sind warm gekleidet. In Port Arthur befinden
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sich gegenwärtig nur noch vier Torpedobootszerstörer in gu¬
tem Zustande.

London, 31. Dezember. „Morning Post " meldet aus
Shanghai von gestern: Die Japaner haben die Minenarbei-
:en gegen die Brustwehr des Forts Santtuschan  na¬
hezu beendet. Der Sturm auf dieses Fort ivird wahrschein¬
lich in den nächsten Tagen erfolgen.

Die Rückherufung Kaznakoffs.
London, 31. Dezember. Die „Times " berichtet auf

Grund eines Telegramms aus Petersburg aus bester Quelle:
Die Rückbcrufung des Admirals K a z n a ko f f sei erfolgt
auf das Verlangen des Zaren hin, der darauf bestanden ha¬
be, einen mündlichen Bericht üb r̂ den Hüller Zwischenfall
zu erhalten. Tubakoff, der Karnakosf ersetzen soll, reist am
Mittwoch nach Paris ab.

* Wiesbaden . 31. Dezember 1-01
Deutrdi-Südweltafrika.

General v. Trotha meldet aus Windhuk vom 29. De¬
zember: Am 27. Dezember überfiel eine Patrouille der 2.
Kompagnie des Regiments Nr . 1 auf dem Rückwege von
Maltahöhe nach Gibeon eine Witboiwerft bei Tsuh-Garis.
Zwölf Witbois fielen. 1000 Stück Kleinvieh wurden er¬
beutet.

Exgouverneur Oberft keufwein
ist gestern Morgen mit dem Dampfer Lucie Wörmann in
Hamburg eingetroffen. Oberst Leutwein äußerte sich in
einem Interview folgendermaßen: Man hat mir Milde vor-
geworfep und ich kann das auch gar nicht so feig finden Die
Politik ist ein Rechnen mit Möglichkeiten und ich habe die
Politik des Möglichen getrieben. Wenn ich 10 000 Mann zu
meiner Verfügung gehabt hätte, so hätte ich auch anders aus-
tteten können, als mit einer Truppe von 400 Mann . Ich
war fest überzeugt, daß es auf mildem Wege gelingen wür¬
de, mit den Eingeborenen in Frieden zu leben. Oberst
Leutwein gab weiter an, daß es in ganz Afrika dermaßen
gähre, daß ein Zentral -Aufstand befürchtet wird und alle
Deutschen Zusammenhalten müssen.

Gräfin Montignofo.
Zwischen dem Dresdener Hose und der geschiedenen

Kronprinzessin haben Verhandlungen begonnen zwecks Her¬
beiführung regelmäßiger Zusammenkünfte der Gräfin Mon-
tignoso mit ihren Kindern.

Der Fall Zhveton.
In der Angelegenheit Syveton ist gestern eine neue

Zeugenaussage gemacht worden und zwar von der Wittwe
des verstorbenen Cassaignac. Diese erklärte, daß Syveton
schwerlich aus Geldverlegenheit Selbstmord begangen haben
könne, da er einige Tage vor der Katastrophe ihr noch ge-
rathen habe, das Format ihres Blattes zu vergrößern , wobei
er sich mit einer halben Million habe betheiligen wollen. Es
wurde dann eine weitere Zusammenkunft auf den 10. De¬
zember verabredet, aber am 8. war Syveton bereits tot.

DeutFchland.
* Karlsruhe , 31. Dezember. Prinz Karl von Ba¬

de  u, der Bruder des Großherzogs, ist nicht unbedenklich er¬
krankt.  Der Prinz steht im 72. Lebenszahre.

* Dresden, 31. Dezember. Der König begnadig-
t e eine größere Anzahl zu Gefängniß und Zuchthaus verur-
theitter Personen.

Parteitag 6er 5o2ial6smokrat!e
Prsuhsn;

Gestern wurde, wie der Frkf . Ztg . aus Berlin gemeldet
wird, zunächst die Debatte über das

Konfraktbruchgefefc
beendet und die dazu vorgeschlageneResolution angenom¬
men. Auf Antrag des Abg. Haase wurde ein Zusatz ange¬
nommen auf Errichtung von Schiedsgerichten  für
die Streitigkeiten der Landarbeiter und des Gesindes unter
Mitwirkung von Richtern, welche von den Landarbeitern auf
Grund des allgemeinen, gleichen, geheimen, direkten Wahl¬
rechts zu wählen seien. Außerdem wurde ein Protest  be¬
schlossen gegen die in Nordschleswig geübte Politik , aus Dä¬
nemark stammende Knechte und Mägde von Amtswegen un¬
ter Androhung der Ausweisung zum Kontraktbruch aufzu¬
fordern und zu verleiten.

L e d e b o u r referirte sodann über den vierten Punkt
der Tagesordnung , das

preuhffche kandfagswahlredit.
Er empfahl folgende Resolution:
„Der preußische Landtag hat keinen Anspruch darauf,

als eine Vertretung des preußischen Volkes anerkannt zu
werden, da das erkünstelte Gebilde des Herrenhauses durch
seine Mehrheit von erblichen und ernannten Gesetzgebern
nur der .Herrschaft der Junker und Bureaukraten als Rück¬
halt dient, während das Dreiklassenwahlsystemdurch Bevor-
rechtung des wohlhabenden Siebentels der Wähler mit
einem Zweidrittclcinfluß auf den Ausgang der Abgeordne¬
tenwahlen die große Masse des Volkes thatsächlich entrechtet
und das Abgeordnetenhaus selbst zu einer Geldsnckvertrct-
ung herabwürdigt . Eine fortgesetzt reaktionärer sich gestal¬
tende, den wahren Interessen des Volkes zuwidcrlauscnde
Gesetzgebung ist die Frucht dieser Zusammensetzung des
Landtages . Henenhans und Abgeordnetenhaus sind nach

ihrem Ursprung — der ein durchaus ungesetzlicher ist, weil
auf Oktroiirung beruhend — und nach ihrer Zusammensetz¬
ung die Verkörperung nackter Klassenherrschaft und vollen¬
deter Volks- und Arbeiterfeinlichkeit. Ter Parteitag der
Sozialdemokratie in Preußen protestirt deshalb auf das
Nachdrücklichste gegen die Vergewaltigung und Rechtlos mach-
ung, die der ungeheuren Mehrheit des preußischen Volkes
durch das Vorhandensein einer solchen Klassenvertretung zu¬
gefügt wird. Ter erste und nothwendigste Schritt zur Nie-
derzwingung der Reaktion in Preußen ist deshalb die Um¬
gestaltung des preußischen Parlaments  zu
einer wahrhaften Volksvertretung.  Wir fordern so¬
mit die völlige Beseitigung des Herrenhauses und für das
Abgeordnetenhaus die Ertheilung des allgemeinen, gleich,
und direkten Wahlrechts mit geheimer Stimmabgabe an alle
Staatsangehörigen , Männer und Frauen , die. das znanzig-
ste Lebensjahr überschritten haben, nach Maßgabe des Pro¬
porttonalwahlsystems. Wir fordern alle Parteigenossen
auf , durch unablässige Agitation in Wort und Schrift dafür
zu wirken, daß dieses Ziel erreicht wird ."

Mit außerordentlicher Schärfe bekämpfte Ledebour sei¬
nen Partei - und Fraktionsgenossen Bernstein,  der einen
Zusatzantrag zu der Resolution gestellt hat, in der er M as¬
send  e in o n st r a t i o n e n größten Stils gegen hie Klas¬
senwahl und für das demokratische Wahlrecht gefordert hatte.
Ledebour führte u. A. aus : Ich habe nichts gegen Srraßen-
demonstrationen, wenn sie aus der Situation herauswachsen.
Aber wir können uns nicht darauf in Resolutionen festlegen,
die für die Parteigenossen im ganzen Lande maßgebend sein
sollen.

Die Diskussion über Punkt vier findet am Samstag
statt.

5t0riuiFcker flbFdiled.
Unter Sturm , Donner, Blitz, Regen und Erdbeben ist das

alte Jahr zur Rüste gegangen! Gestern Nachmittag zog ein Win-
tergewitter über Wiesbaden, dann blies der Boreas tre ganze
Nacht hindurch und heute Morgen gab's SchneegestöberAehn-
lich ging es auswärts zu, wie folgende Berichte beweisend

8 Rüdesheim, 30. Dezember. Seit heute Vormittag herrscht
hier wieder bei verhältnißmäßig hoher Temperatur und öfteren
Regenschauern ein sta r ker Sturm,  der beständig am tdek-
tigkeit zunimmt. Durch denselben wurde heute Nachmitta
einem Hause in der Rheinstraße ein Fensterladen im zwl
Stockwerk ausgehöngt und aus die Sttatze geschleudert. Hi»
schlug der Laden einem vorübergehendenPostboten die m
vom Kopf, ohne ihn zum Glück weiter zu verletzen. Auch— _
außer anderem Unheil, das der Sturm noch anrichtete, au dr
Thurm der katholischen Kirche eine große Glasscheibe zertrüy
mcrt. Ebenso hatte auch die Schifffahrt auf dem Rheine geg
den heftigen Sturm und den dadurch hervorgerufenen stark
Wellenschlag hart anzukämpsen.

B . Wicker, 30. Dezember. Ein ziemlich starkes Gewit>
t er, begleitet von heftigem Wind, zog heute Nachmittag 3 Uhr
über unseren Ort . In unmittelbarer Nähe des Ortes hat der
Blitz eingeschlagen.

* Frankfurt, 30. Dezember. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr
zog ein Gewitter  mit Donner, Blitz und Hagel über unsere
Stadt . Der dem Gewitter folgende orkanartige Sturm
hat vielfach Schaden an Dächern, Fenstern, Bäumen und Tele¬
graphenstangen verursacht. Auf mehreren Bahnstrecken sind die
Telegraphenstangenumgesallen und die Drähte zerrissen, wo¬
durch der Betrieb gestört ist. Auch im Stadtwald hat der
Sturm an den Bäumen großen Schaden angerichtet. — Die
Telegraphenleitungensind vielfach gestört.

* Kelsterbach, 30. Dezember. Der heute Nachmittag toben-
de Gewitter  st urm  riß , der Frk. Ztg. zufolge, unterhalb der
hiesigen Stationen einen zur Kelsterbacher Kunstseidefabrik ge¬
hörenden Bretterschuppen nieder und schleuderte die einzelnen
Holztheile mit solcher Gewalt über den Bahnkörper der
Frankfurt-Mainzer Linie gegen das gegenüber erbaute Stell¬
werk, daß dieses trotz seines soliden Mauerwerks erheblich be¬
schädigt wurde. Der das Stellwerk bedienende Weichensteller
befand sich in großer Gefahr. Die Holztrümrner rissen außer-
dem vier Telegraphenstangen nieder und sperrten beide Bahn¬
geleise. Der gegen 3 Uhr fällige Personenzug Mainz-Frankfurt
mußte eine Viertelstunde liegen bleiben, bis die Trümmer weg-
geräumt waren. Auch die nachfolgenden Züge hatten mehr oder
weniger Verspätung.

* Mainz, 30 Dezember. Bei starkem Sturme und Regen¬
güsse ging heute Mittag kurz vor 3 Uhr ein heftiges Ge-
Witter  über unsere Stadt ; der Himmel war dabei so bewölkt,
daß es nahezu Nacht wurde.

* Bonn, 30. Dezember. Der Sturm warf heute Mittag die
Giebelmauer eines Neubaues der Wessclschen Wandplattenfabrik
um. Drei Zimmerleute  wurden g etödt  et , zwei schwer
verletzt, zwei leichter.

* München. 30. Dezember. Tagsüber herrschte hier hef-
tiger Sturm.  Im Laimer Bahnhof ging infolgedessen ein
Waggon durch Der Stationsgehilfe, der ihn aufhalten wollte,
wurde schwer verletzt. In der Nähe des Schlachthofes wurde ein
Wirth durch ein im Sturme herabstürzendesMauerwerk schwer
verletzt.

Hamburg, 30. Dezember. Seit heute Vormittag herrscht
hier ein böiger Südwestsiurm  mü Hochwasser, der bis-
her in der Stadt und im Hafen nur unwesentlichen Schaden
angerichtet hat.

Brüssel, 30. Dezember. Seit heute wüthet ein heftiger
Sturm,  der großen Schaden anrichtet. Aus allen Landestheilen
kommen Unglücksmeldungen. In der Nähe von Boom stürzte
infolge des Sturmes ein Haus ein, wobei eine Person getödtet
und vier schwer verletzt wurden.

Erstochen. Der B L.-A. meldet aus Görlitz: Im Armen-
hause zu Unterhammer bei Tannwald erstach im Streite der:
Arbeiter Havel den Maurer Sec. Der Mörder wurde verhas-
tet.
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Familieiidrama . Man meldet uns aus Berlin , 80. Dezenl.

der : Honite früh gegen 3% llhr versuchte der 33 Jahre alte Ar¬
beiter Albert Jonas seine Ehefrau zu ermorden , indem er ihr
mit einem Messer mehrere Stiche in die linke Halsseite und
linke Brust und in die Handgelenke befrachte . Vorher hatte
er versucht, sie zum Trinken von Lysol zu veranlassen. Der
Frau gelang es, trotz ihrer schweren Verletzungen zu ihrer Nach¬
barin zu flüchten. Jonas unternahm darauf anscheinend einen
Selbstmordversuch. Als Grund zu der Thal giebt die Ehefrau
an, Jonas habe wahrscheinlich an Verfolgungswahn infolge Ei¬
fersucht gelitten.

Der Heidelberger Theaterskandal. Wie man dem H. T.
mittheilt , hat das großherzoglich badische Unterrichtsministerium
in Karlsruhe über den Heidelberger Theaterskandal eingehende
Erhebungen und Berichterstattung durch die Universitäts -Dis-
ciplinar -Behörde ungeordnet.

Die Rache des Abgcwicsencn.' Die Bossische Zeitung meldet
aus Kattowitz : In Whgladylo hielt ein Bauernsohn bei dem
Nachbar Kasperski um die Hand der Tochter an ; da er keine zu¬
sagende Antwort erhielt , ermordete  er mit einer Axt das
Kasperskische Ehepaar und dessen Tochter und erhängt sich selbst
im Walde.

Der gxsürchtetste Räuber Serbiens , Kalabic, wurde auf der
Verfolgung von Gendarmen erschossen.

KLinft, frftferaiur und VMenidicift.
Königliche Sdiaulpide.

Freitag , 30. Dezember 1904, „Hofsmauns Erzählungen ,̂
phantastische Oper von Jacques Offenbach.

In der Tripelrolle Oympia -Giul -.etta-Antonia begegnete
uns heute Frl . Hans,  die sich ihrer Aufgabe mit großem Ge¬
schick angenommen halte, ohne jedoch den Eindruck Überbielen zu
können, den Frl . Triebe ! in diesen von ihr ja erst kürzlich ereilten
Rollen bot. Von der Olympia des Irl . Hans konnte man frei¬
lich mit Fug und Recht sagen: „Ihr Aussehen ist famos" : das
war eine ebenso reizende „Puppe ", wie die Guilietta eine ver¬
führerische „Courtisane " und die „Antonia " eine rührende Toch¬
ter . Allein die Eoloratur in dem koketten Puppen -Walzer war
weniger reizend und lieh die Adrettheit und Coulanz vermissen.
Ebenso überwog im zweiten und dritten Akt stellenweise die dar-
stellerische Routine von Frl . Hans und der Impuls , mit dem sie
ihre Aufgabe dramatisch und auch gesanglich erfaßte und
durchführte, die Ansprüche, die man an Reinheit der Intonation
und sim letzten Bilds an Schönheit der Stimme stellen muß.
Das scharfe Timbre des Organs von Frl . Hans entspricht nicht
den cheils verschleierten, theils wieder glockenhell durchbrechen¬
den Klangfarben , die der letzte Akt für die Antonia fordert . Man
fragte sich mit Befremden , warum ist Frl . Triebe ! in dieser
Rolle auf einmal kalt gestellt worden, zumal sie so wie so nicht
An Uebermaß von Beschäftigung leidet ? So lange Frl . Triebe!
unserem Spielverband noch angehört , würde man sich freuen , sie
wenigstens „neben" Frl . Hans in Wirksmnkeit zu sehen. Namens
einer sehr großen Anzahl von Freunden dieser Oper möchte ich
hier z. B . nochmals auf die Wiederaufnahme von Charpentiers
„Luise" in den Spielplan eintrejen . In erster Linie des ge¬
nialen Werkes wegen, das diese Förderung jedenfalls eher ver-
dient als Offenbachs heute verblaßter Anachronismus . In zwei-
ter Linie Frl . T r i e b e l s und Herrn H e n ke s wegen, die
hier zwei dem Werke congeniale Leistungen boten mjb sonst we¬
nig Gelegenheit finden, in tragenden Rollen heraus zu kommen.
Di " auf bedeutende Werke verwandte Mühe des Einstudirens
längere Zeit rentabel zu halten, entspricht ebenso dem Kardinal-
gesetz von der „Oekonomie der Kräfte" in einer Theaterleitung
wie der Grundsatz, gute 'Darsteller in ihren besten Rollen hipaus
zu stellen, wo es geht. H. G. G.

Bus der Umgegend.
• Mainz , 30. Dezember . In geheimer Sitzung ernannte

die Stadtverordneten -Versammluug den Geheimen Kommerzixn-
rath Karl Stephan Michel anläßlich seiner 25jährigen Präsident¬
schaft der Handelskammer zum Ehrenbürger  der Stadt
Mainz . Herr Michel ist Mitglied der ersten Kammer und der
Stadtverordneten -Versammlung.

(f  Hochhcim, 30. Dezember. Herr GerichtsassessorM en -
ke wurde als Hilfsrichter an das hiesige Amtsgericht versetzt. —
Bei der letzten Besichtigung unserer Sanitätskolonne
durch die Herren Bezirksinspektor Dr . Roth -Frankfurt und
Kreisinspektor Dr . Börner -Flörsheim wurde bei sämmtlichen
Kolonnenmitgliedern Tauglichkeit für den Kriegsfall festgestellt.
Das nachfolgende Examen zeigte, daß die Kolonne gründlich ge¬
arbeitet und fleißig geübt hatte. Herr Bürgermeister Siegfried
war als Ehrengast erschienen und verweilte längere Zeit bei den
Mitgliedern der Sanitätskolonne . Der Bezirksinspektor theilte
noch mit, daß im Mai 1905 eine grobe Sanitätsübung in Frank-
furt stattfindet . Weiter ist für die Koionnnen von Hochheim,
Flörsheim und Biebrich eine gemeinsame große HerbstübWg
1905 geplant, die der Kreisinspektor leiten wird.

Hi Hochhcim, 30. Dezember . AIS der Knecht Leo Uebelacker
von hier dieser Tage von dem Wagen stieg, glitt er aus und er-
litt durch Ueberfahren einen Beinbruch  oberhalb des Knö-
chels Mitglieder der Sanitätskolonne hier verbrachten den Ver¬
unglückten nach seiner Wohnung . — Der Bnllenwärter Peter
Jocsf Munk  wollte heute Morgen einen der städtischen Bul-
len, welcher sich losgerisscn hatte, anbinden. Hierbei drückte der
Bulle das Bein des Däunk so gegen die Wand des Stalles , daß

WteSdavcner We» eral -Anzer,er.

der Mann einen Bruch des linken Oberschenkelknochens erlitt.
— Nach der letzten Personenstandsausnahme hat unsere Stadt
3772 Einwohner . — Welches Interesse rem hier bestehendenGa-
belsberger Stenographenverein zugewendet wird , geht daraus
hervor , daß zur Zeit zehn junge Leute den Ansängerkur-
sus  besuchen.

<?  Flörsheim , 29. Dezember. Das vom Gesangverein
„Sängerbund"  am zweiten Weihnachtstag veranstaltete
Konzert  erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches.
Sämmtliche Männerchöre wurden exakt und klangvoll vorge¬
tragen und auch der übrige Theil des umfangreichen Programms
flott abgewickelt. Besonderen Beifall verdienten die Theaterstücke
„Der Weiberfeind " oder „Amor siegt", „Der Tranmdenter " und
der „kluge Hans , das Wunderpferd " . Erst nach 1 Uhr fand das
Konzert sein Ende, sodaß die Tanzliebhaber auf eine lange Ge¬
duldsprobe gestellt waren . Die ganze Veranstaltung verlief in
tadelloser Weise, und der Verein hat wiederum bewiesen, daß er
Vorzügliches zu leisten vermag. — Die Krankenkasse „Ein¬
tracht" nahm am 2. Weihnachtstag die neuen Verträge des Aerz-
teverbandes entgegen. Der Gang wird mit 1 JL berechnet, eben¬
so jede Konsultation in der Sprechstunde, doch dürfen die ärzt¬
lichen Forderungen 20 Prozent des Kasseneinkommens nicht
übersteigen.

B Wicker, 30. Dezember. Am Nemahrstag veranstaltet der
Gesangverein „S ä n g e r l u st" seine Weihnachtsfeier mit Christ-
baumverloosung und Abendunterhaltung.

«Königshofen, 29. Dezember . Der hiesige Turnverein
veranstaltete am zweiten Weihnachtstage im Saale des H. H>ar-
sh ein Konzert mit Ball . Herr Vorstand Hch Dörr  hielt eine
schwungvolle Festrede, die mit einem Hoch auf die Gäste schloß.
Das Konzert, bestehend aus acht Vorträgen und verschiedenen
Liedern , die unter der Leitung des Herrn Dirigenten Stutzer
gesungen wurden , gefiel außerordentlich . — Der Jahrksschluß
Abrechnung und Wahltag fällt , wenn leine anderen ^ Bestimm¬
ungen ergehen, auf Sonntag , 8. Januar — Wie alljährlich , so
auch im kommenden Jahre , veranstaltet der hiesige Krieger¬
verein  im Januar einen Ball . Vor demselben findet Kon¬
zert durch die Gesangsriege der Turner statt . Näheres bei der
Turnerversammlung.

* Frankfurt o. M , 30. Dezember. Das viele Mil-
l i o n e n betragende Vermögen des kürzlich verstorbenen Eu¬
gen Tornow  fällt , der „Frkf. Ztg ." zufolge, an sechs Erben:
fünf Geschwisterkinder, die zum Theil in Frankfurt leben, und
eineu Stiefbruder , der vor Jahren nach Amerika ausgewandert
ist. Für den letzteren, dessen Aufenthaltsort noch nicht ermittelt
werden konnte, ist einstweilen ein Pfleger bestellt. Die Regelung
der Erbschaftsangelegenheit wird aber dadurch nicht aufgehalten.

Atzung 6er Stadtyerordneten.
□ Wies » aden . 30. Dezember 1904.

Anwesend : Am V orstan  d s tisch  e Stadtv . Vorsteher
Geh . Santtütsrath Dr . Pagenstecher , auf den Magistra spla-
tzen Bürgermeister Hetz. Beigeordneter Stadrkämmerer Dr.
Scholz , Stadtrüthe Arntz , Brötz. Bcmrath Winter und Stadt-
ältester Well ; an Stadtverordneten 36.

Die Versammlung tritt gleich in die Erledigung der Ta»
gesordnung ein.

1) Fluchtlinien plan  für eine von der Neroberg,
stratze in westlicher Richtung nach dem Wald zu führende
Stratze . — Referent : Stadtv . Franke.  Die Stratze wird
9 Meter breit , erhält beiderseits Vorgärten und hat 4,23 pCt.
Steigung . — Der Plan wird gutgeheitzen.

2) Fluchtlinien plan  der Mainzerstratze zwischen
Rhein - und Augusta - resp . Lessingstratze. — Referent : dersel¬
be. Mit den Eigenthümern der Häuser Nr . 8, 10, 12 und
32 ist wegen der Cession ihres in die Stratzenflucht entfal»
lenden Geländes eine Einigung nicht zu erzielen gewesen,
wider sie mutz daher das Enteignungsverfahren cingeleitet
und zu diesem Behufe zunächst der Fluchtlinienplan festge¬
stellt werden . Die Vorgärten erhalten 6 Meter Breite . Vor
den Häusern Nr . 14 und 32 bleibt die Bauflucht unverän¬
dert . Der Plan wird gebilligt.

Nachforderung von M  6230 für die Herrichtung des
Platzes des

Gustav Freytag -Denkmals.
Referent Stadtv . E s ch: Am 30. April findet die Enthül¬
lungsfeier statt . Die Stadt hat grundsätzlich die Hergabe
und Einrichtung des Platzes , sowie die Fundamente !nngsar-
beiten bereits übernommen , ebenso die Unterhaltungskosten,
welche sich auf Jl  1200 pro Jahr belaufen . — Nach Ablehn¬
ung eines Antrages des Stadtv . Dr . Cavet,  die Beschlutz¬
fassung über die Herstellung des Platzes bis zur Fertigstell¬
ung des Planes über die Aenderung der Parkanlagen aus-
zusetzen, wird mit allen gegen 15 Stimmen , und nachdem
Stadtv . Groll  grundsätzlich gegen die Bewilligung von
Denkmalskosten aus öffentlichen Mitteln plaidirt hat , be¬
schlossen, die angeforderten Jl  6230 in der Hoffnung zu be-
willigen , datz an der Terrain -Anschüttung Ersparnisse ge¬
macht werden und daß der nördliche Weg in seinem Niveau
beibehalten wird . — Zu der Sache sprachen die Stadtverord¬
neten Prof . Dr . Fresenius Schröder , Dr . Dreyer und v. Eck.
ferner Bürgermeister Hetz.

4) Projekt für eine
Kochlehrküche

in der Gutenbergschule .Referent : Stadtv . Gath.  Die Ko¬
sten mit Jl  3150 werden bewilligt.

6) Ein
Baudispensgesuch

des Gärtners Carl Ranke . Referent : Stadtv . Hart¬
mann.  R . plant die Errichtung zweier Häuser an der
Platterstratze am Ende des alten Friedhofes . Bedingungs¬
weise wird ihm Dispens von der Befolgung des 8 2 des Bau¬
statuts ertheilt.

6) Verkauf eines
städtischen Bauplatzes

Ecke Emfer - und Riederberg -Stratze . Referent : Stadtv.
R e i chw e i n . — Beschlossen wird die Nichtertheilung des
Zuschlages auf das abgegebene Gebot von JL  805 die Ruthe,
weil man der Ansicht ist, datz nach Fertigstellung der Futter-
mauer für das Schulgrundsttick , der Bebauung des Gebäudes
auf dem anliegenden städt . Grundstück , sowie nach der Ab¬
tragung des Geländes auf 1.60 Meter ein höherer Preis zu
erzielen sein werde.

7) Verkauf vdn

20. Jahrgaug.

Fcldwegslächen
an der Hohenlohe -Straße . Referent : Stadtv . Dr . Cavet.
Käufer sind Schneidermeister Jacob Becker, Rentner Wil¬
helm Hosmann und Bauunternehmer Friedr . Chr . Rossel.
Einheitspreis Jl  500 die Ruthe . — Der Verkauf wird be¬
schlossen.

Die folgenden Gegenstände der Tagesordnung gehen
an die zuständigen Ausschüsse.

Bei der Position 14 der Tagesordnung : Behelligung
preußischer Städte an der

Hochzeitsgabe für den Kronprinzen
beantragen die Stadtverordneten v. Tettcn  und F l i n d t
die alsbaldige Bewilligung des auf Wiesbaden entfallenden
Betrages von Jl  3380 bis Jl  5000 . Beschlossen wird , die
Sache durch den Finanzausschuß laufen zu lassen.

Zur
Armen- und Waisenpflegerin

für den 9. Armenbezirk wird Fräulein Elisabeth Bickel
gewählt.

Gegen die
Anstellung

des Diätars Ritzel als Bureau -Assistent bei der Licht- und
Wasserwerksverivaltung , des Diätars Hübner als . Bureau-
Assistent beim Stadtbauamt Abtheilung I , des Bureau -Assi¬
stenten Krug , sowie des Stratzenreinigungsaufsehers Herrn.
Müller wird nichts einzuwenden gefunden.

Die von Seiten der Grundarbeiten -Unternehmer Popp
und Consorten erhobene Beschwerde  betr . die Vergebung
der

Grundarbeiten am Kurhaus -Neubau

wird zum Gegenstand einer eingehenden Besprechung ge¬
macht. Nach einer kurzen Debatte über die Art der Behand¬
lung der Eingabe sprach Stadtv . S i e b e r t im Sinne der
Beschwerdeführer . — Bürgermeister Heß vertheidigt die Be¬
schlüsse der Kurhaus -Neuvcm -Dcputation als durchaus kor¬
rekt und der Sachlage entsprechend . Die Unterlagen der
Submission seien vollständige . Die Vergebung der Maurer¬
und Grundarbeiten an eine  Person sei von Anfang an be¬
reits ins Auge gefaßt gewesen und die Firma Weder L Co.
habe dieselben an Kopp von Eltville als den Billigsten über¬
tragen . Aus der Verbindung der Arbeiten mit den Auffüll¬
arbeiten an der Mainzerstratze ergäben sich für die Stadt er¬
hebliche Ersparnisse . Nach einer Auskunft welche er vom
Stadtbauamt erhalten habe , seien irrthümliche Auffassungen
bezüglich des Umfangs der Arbeiten kaum möglich gewesen.
— Stadtv . Beckel:  Besser habe man die Arbeiten , nachdem
sich die Gelegenheit zur Verwerthung des ausgehobenen Bo¬
dens ergeben , noch einmal zur Ausschreibung gebracht . Kapp
beschäftige auch ausschließlich Italiener . — Stadtv . Groll:
Es müsse jetzt noch Sorge getragen werden , daß Kopp hie¬
sige  Arbeiter annehme . Wie man höre , falle den Bauun¬
ternehmern Weder & Eo . ein Gewinn von Jl  47 000 bei dem
Geschäfte zu . — Stadtv . Schröder  fragt an , ob die Ge¬
rüchte bezüglich dieses Nebenprofits von Weder ans Wahr¬
heit beruhen . — Bürgermeister Heß:  Der städtische A .bcits-
vertrag enthalte die Bestimmung , in erster Linie hiesige
Arbeiter zu verwenden . Ob die Jl  47 000 Weder zufielen,
wisse er eben nicht zu sagen . — Stadv . Horz:  Datz die
Submissionsunterlagen durchweg nicht vollständig gewesen,
bewiesen die abnorm hohen Forderungen der Subniittenten.
Eventuell hätten die am Platze ansässigen Unternehmer die
Sache noch billiger wie Kopp gemacht . — Stadtv . v. Eck:
Man müsse zutreffenden Falls energisch gegen die Wieder¬
holung derartiger Vorkommnisse cintretcn . Da es an der
Möglichkeit fehle , authentische Auskunft über die Beschwer-
depunkte zu erhalten , sei heute die Angelegenheit zu verta¬
gen — Bürgermeister Heß:  Am 3. Januar komme Prof,
v. Thiersch nach hier . Er gebe anheim , an den Magistrat
das Ersuchen zu richten , ihn über die Beschwerdepunkte zu
befragen — Stadtv . Reichwein:  Aus Zeichnungen sei
der Umfang der Arbeitm klar zu erkennen gewesen . Kopp
habe erst die Leistung übertragen erhalten , nachdem vergeb¬
lich mit den hiesigen Unternehmern verhandelt worden sei.
Die Arbeiten werden lediglich nach der Leistung honorirt.
Anscheinend erziele man bei den Erdarbeiten erhebliche Er¬
sparnisse Dem billigsten Submittenten für die Erdarbci-
tcn , einem hiesigen , habe man bei demFehlen von Referenzen
Anstand genommen , den Zuschlag zu eriheilen . Weder &
Co . seien die billigsten Submittenten für die Maurerarbei¬
ten gewesen. Kopp habe bisher keinen hiesigen Arbeiter zu¬
rückgewiesen und werde das auch nicht thun . Tröster sei mit
seinen Abräumungsarbeiten schon um viele Wochen im Rück¬
stand . — Endlich wird im Sinne der Anregung des Bürger¬
meisters Heß die Vertagung der Berathung beschlossen.

Stadtv . Hartman  n giebt ein Gerücht wieder , wonach
die Mainzer Eisenbahndirektion mit Rücksicht aus die bereits
vorgekommenen Kosten-Ueberschreitungen plane , die ur¬
sprünglich bei dem

Bahnhofs -Neubau
vorgesehene Einfahrtshalle durch ein einfaches Dach zu er¬
setzen und regt Gegenmatzrcgcln an . — Bürgermeister Hetz:
Auch dem Magistrat sei das Gerücht zu Ohren gekommen
und dieser habe bereits seine Schritte gethan . — Stadtv . Dr.
Dreyer:  Die früheren Pläne seien von der Stadt aus¬
drücklich gebilligt . Aeuderungen ließen sich nicht ohne ihre
Zustimmung vornehmen . — Stadtv . Geheimer Rath Dr.
Heymann:  Am Besten begäben sich Bürgermeister Hetz
und Bcmrath Frobenius selbst zur Einsichtnahme der Pläne
mit möglichster Beschleunigung nach Mainz.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilburga. d. Laha.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
1. Januar:

Zcitlvcisc windig und heiter, kälter.
Genauerer durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition der „Wicrdadcncr General . Anzeiger ",
MauriliuSsiraße8, täglich angeschlagen werden.
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Wiesbaden, den 31. Dezember.

Sylnelfer.
DM 31. Dezember wird im Volksmunde „Sylvester"

genannt ; doch weiß mancher nicht, woher diese Bezeichnung
genommen ist. Vor langen Jahren , zur Zeit , da Konstan¬
tin der Große über die Völker des Morgenlandes herrschte,
und die christliche Religion zur Staatsreligion erhob, lebte
in Rom der fromme Bischof Sylvester , der von 314 bis 336
auf dem bischöflichen Stuhle faß und sehr viel zur Ausbreit¬
ung der christlichen Lehre that . Er starb gerade am letzten
Tage des Jahres , und da nach seinem Tode bessere Zcrten
für die Christenvölker eintraten , so beschloß die ihm dank¬
bare Nachwelt. seinen Namen dadurch zu verewigen, daß sie
feinen Sterbetag nach ihm benannte . — An den 31. Dezeni-
ber knüpfen sich mancherlei Sylvesterscherze und -Gebräuche.
Zu ihnen gehört vor allem der Glückssprung.  Gera¬
de in dem Augenblick, bevor die Uhr die Mitternachtsstund»
verkündet, steigen alle im Zimmer Befindlichen auf eine
Fußbank, einen Stuhl oder gar auf den Tisch, um von
hier aus , sobald nur der erste Glockenfchlag ertönt, mit
einem kräftigen Schwünge herunter zu springen. Tann
erst wünscht man sich ein frohes Neujahr , indem man sich un¬
ter fröhlichem Anklingen der Gläser ein herzhaftes „Prosit
Neujahr !" zuruft . — In vielen Gegenden wird in der Neu¬
jahrsnacht B l e i g e g o s s e n. Ein Stiickchen Blei wird in
einem Blechlöffel erhitzt und sobald es beginnt flüssig zu
werden, in eine mit Wasser gefüllte Schale gegossen. Aus
den sich solcherweise ergebenden Formen will die junge neu¬
gierige Welt dann Schlüsse auf die Gestalt des Zukünftigen,
oder der bestimmten Braut schließen. — Liegt Einem ganz
besonders an der Erfüllung eines Wunsches, und wünscht
man zu erfahren, ob das nächste Jahr die Gewährung bring¬
en wird, so begiebt sich der Betreffende wohl um die Mitter-
nachtsstunde der Sylvesternacht in den finster e n Hol z-
fchuppen.  Er muß aber ganz allein darin sein, wenn er,
sobald der erste Glockenschlag ertönt aufs Geradewohl ins
Finstere greift . Ersaßt er jetzt einen Holzscheit, so geht sein
Wunsch sicher in Erfüllung , gelingt ihm dieses nicht, so muß
er sich in Entsagung üben.

Es geht nichts über den Zauber der Sylvesternacht!
Da sitzen sie fröhlich zusanrmen im trauten Kreise, Vater,
Mutter , Schwester, Brüder ! Auf dem Tische in dampfen¬
den Gläsern , der Punsch, süß und berauschend. Der aroma¬
tische Duft hat die Gemüther schon allgemach in die ste.igste
Stimmung versetzt. Das Gespräch ist lange nicht mehr so
lebhaft wie zu Anfang und an Stelle der lauten Lustigkeit ist
bei Einzelnen ein traumhafter Dusel getreten, eine selbstzu-
fricdene, wunderbare Wunschlosigkeit. Da auf einnial ruft
Nesthäkchen, das als eine ausnahmsweise Gunst die Eclaub-
niß zum Ausbleiben erhalten hat und von der ganzen
Punschgesellschaft vielleicht am muntersten ist: Fünf Minu¬
ten bis 12! Und siehe da, der Ruf wirkt elektrisirend. Ver¬
schwunden ist alle Müdigkeit und der traumhafte Schleier,
der sich schon um die Sinne legen wollte. ErUmrtungsvoll
tritt man ans geöffnete Fenster. 12 Uhr ! Von allen Thür¬
men klingen in vollen Akkorden die ehernen Glockenzungen:
Lunten in den Straßen zischen und knattern Raketen und
Schwärmer, krachen Frösche und sprühen bengalische Flam¬
men. Und alle Fenster sind voll Leute, die sich beglückwün¬
schen, die sich wie Brüder fühlen, ob sie gleich sonst wie
Fremde an einander vorüber gehen. Allen ist so wunderbar
feierlich zu Muthe und alle , alle  hoffen!

Prosit Neujahr ! Wird der Wunsch in Erfüllung ge¬
hen? Wird es besser werden im neuen Jahre ? Daran
denken in der Sylvesternacht die Wenigsten, die große Hoff¬
nung in dem Herzen, das innige Wiinschen läßt dem bangen
Zweifel keinen Raum, Und wenn wieder 12 Monate vor¬
übergegangen sind, dann sind wir — glücklicherweise —
nicht klüger geworden und rufen ebenso zuversichtlich wie
heute : Prosit Neujahr!

Hus dem Stadtparlamenf.
Rühmlicher Eiser. — Friedfertige Stimmung. — Das Gustav
Freistag-Deukinal. — Ein „Aber". — Die Äochlchrküchc. — Die
Grundarbeiten am Knrhausncuba». — Das geplante Attentat

ans den Bahnhof.
Unsere Stadtväter zeigen einen lobenswertsten Eifer.

.Kurz vor Jahresschluß , „zwischen den Festen", einer Zeit,
die zu ruhiger , beschaulicher Arbeit doch gewiß nicht ganz

WteS»ade»er General-Mnzetger«
geeignet ist, haben sie sich nochmals zu einer Sitzung zu¬
sammengefunden, um mit dem vorliegenden Material noch
vor Eintritt des neuen Jahres aufzuräumen . Dieser
Pflichteifer in den letzten Tagen des Jahres , die durch die
Nackwehen des Weihnachtsfestes und die Erwartung des
Neujahrstages mit einer gewissen nervösen Unruhe, theil-
weise auch begreiflicher Abspannung erfüllt sind, verdient be¬
sondere Anerkennung. Viel stand allerdings für diese letzte
Sitzung des Jahres nicht auf der Tagesordnung , und so wä¬
ren die Verhandlungen gar bald zu Ende gewesen, wenn
nicht zu guterletzt die Herren Stadtverordneten H o r tz und
Hartmann  je eine Interpellation eingebracht hätten, die
etwas „Leben in die Bude" brachten. Denn , um der Wahr¬
heit die Ehre zu geben, etwas still war 's bis dahin zuge¬
gangen. Zunächst berichteten die Herren des Bauausschus-
seL über Fluchtlinenplänc , Grundstücksverkäufe und ein
Baudispensgesilch, ohne daß die Beschaulichkeit der Sitzung
gestört worden wäre . Unsere Stadtväter — es fehlten nur
sehr wenige — trieften förmlich vor Friedfertigkeit und be¬
reiteten den Vorschlägen des Ausschusses huldvollste Ge-
währung ; nur über einen Punkt der Tagesordnung erhob
sich' eine lebhafte Diskussion. Es handelte sich um die Nach¬
forderung von 6230 Jl  für die Herrichtung des Platzes für
das Gustag Frcytag -Denkmal, welches mit einem Kostenaus-
wänd von 70000 Jl,  die ans ganz Deutschland beigesteuert
worden sind, im hinteren Theile der Knranlagen nach einem
Modell des Professors Schaper errichtet werden soll. Da¬
rüber . daß die Stadt deir geforderten Betrag bewilligen sol-
le, war man sich allgemein einig, selbst Herr Groll  sagte,
„es sei ja ganz schon", wenn man verdienten Männern
Denkmäler setze, aber - Na ja, ein „Aber" war dabei.
Herr Groll war nämlich der Ansicht, daß diejenigen, die „ ir¬
gendjemand" ein Denkmal errichten wollten, sich vorher ver¬
gewissern sollten, ob die Stadt auch geneigt sei, die Fimda-
mentirung und Herrichtung des Denkmalsplatzes zu über-
nehmen, damit man nicht nachträglich mit einer derartigen
Forderung hervortreten müsse, die — das wollte Herr Stadt¬
verordneter Groll Wohl damit sagen — dann anstands¬
halber  zu bewilligen sei. Was die anderen Herren zu.
diesem Gegenstand zu sagen hatten , drehte sich um die Frage,
ob eine Beschlußfassung hierüber nicht etwas verfrüht sei.
Man einigte sich endlich auf die Annahme des Bauausschuß¬
antrags , der Bewilligung der 6230 Jl  verlangt , unter der
Voraussetzung, daß möglicherweise 1000 Jl  bei der Ausführ¬
ung erspart werden könnten, eine Hoffnung, die Herr Stadt¬
verordneter Groll etwas skeptisch als einen „frommen
Wunsch" bczeichnete. Das Projekt für eine Kochlehrküche in
der Gutenbergschule, veranschlagt zu 3160 Jl,  wird wiev«n
ohne  Debatte genehmigt. Die Frage der Betheiligung der
Stadt Wiesbaden an de/ Hochzeitsgeschenk preußischer
Städte bei der bevorstehenden Vermählung unseres Kron¬
prinzen — es müssen insgesammt 600000 Jl  aufgebracht
werden — sollte zuerst gleich im Plenum verhandelt werden,
wurde aber dann doch an den Finanzausschuß verwiesen. Tie
durch Herrn Stadtverordneten Hortz eingebrachte Eingabe
hiesiger Grundarbeituntcrnehmer ist unseren Lesern aus der
gestrigen Nummer unseres Blattes bekannt. Sie entfesselte,
wie schon erwähnt , eine lebhafte Debatte, die jedoch nur in¬
sofern zn einem positiven Resultat führte, als mit Sicherheit
feststeht, daß man sich über die Berechtigung der eingegange¬
nen Beschwerde, die sich gegen die Kurhaus -Neubaudepula-
tion richtet, nicht einigen konnte, weil man darüber noch av
solut im Unklaren ist. Hoffentlich kommt in der nächsten
Sitzung , in der über die Angelegenheit wieder gesprochen
werden wird, Licht in das Dunkel. Es ist ja keine Frage,
daß bei den städtischen Submissionen in erster Linie einhei-
mischc Firmen berücksichtigt werden sollten, wie auch anderer¬
seits die Forderung einer durchaus korrekten und mangel¬
freien Ausschreibung gebilligt werden muß. Ob die Bau¬
behörde in dieser Beziehung wirklich einen Vorwurf verdient,
oder nicht, wird sich Herausstellen, wenn Herr Stadtbaurath
Frobcnius die verheißene Erklärung gegeben haben wird.
Bis dahin heißt es, sich gedulden! Das wollen  die Her¬
ren Stadtverordneten auch in diesem Falle , nicht aber in
einem anderen, der von Herrn Stadtverordneten Hartmann
mit ehrlicher Entrüstung zur Sprache gebracht wurde. W ■>
rum es sich handelt ? Um nichts Geringeres , als daß die
Eisenbahndirektion Mainz mit der Absicht umgehen soll, aus
Sparsamkeitsrücksichten unfern Bahnhofsbau , zu dem wir
drei Millionen beisteuern, dadurch zu v er schi m p fi r e n,
daß als Zugeinfahrthallen nur einfache, wellblcchbedeckte
Perrons erbaut werden sollen. Braucht man sich das ge¬
fallen zu lassen? Die Stadtverordneten sagen energisch
„Nein " und wir geben ihnen Recht. Erfreulicherweise hat
der Magistrat in dieser Angelegenheit sofort Schritte gethan,
nachdem er von dem beabsichtigten Attentat auf unser gutes
Recht benachrichtigt worden war . Aus der Versammlung
wurde angeregt , der Herr Stadtbaurath Frobenius niöge
sich nach Main ; begeben und Vorlegung der geänderten Plä¬
ne fordern. Dieser Vorschlag wurde einstimmig gutgcheißcn.
Jedenfalls sicht man , daß das Bahnhofsprojekt wieder mal
das Schmerzenskind zu werden droht, das es früher war,
und daß es auf der Hut sein heißt. In diesem Sinne wün¬
schen wir der Thätigkeit unserer rührigen Stadtpertretung
ein herzliches „Prosit Neujahr !" G. M . H.

Die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten
der Stadt Wiesbaden.

m.
Das Resultat .des abgelaufenen Verwaltungsjahrcs der

Kurverwaltung  darf als ein durchaus befriedigendes
bezeichnet werden. Gegen den Voranschlag schließt der Etat
mit einer Mehreinnahine von 34 443.61 Jl  ab und bei den
Ausgaben wurden 18 769.41 Jl  erspart , sodaß sich ein
Ueberschuß  von über 63 000 Jl  crgicbt . Für Unter¬
haltungen und Vergn.ügungcn wurden ca. 380 000 Jl  ver¬
einnahmt , das sind >62 000 Jl  mehr , als im Voretat ange-
sctzt.

Von den 162 849 polizeilich gemeldeten F r e m den
waren 124126 Personen zu Kur- und Vcrgnügungszwecken
anwesend. Obgleich diese Frequenz gegen die von 1902 mit
132 696 Personen anscheinend zurücksteht, so kann hieraus

20. Jahrgang.

doch nicht auf einen Rückgang des Fremdenverkehrs geschlos¬
sen werden, da die niedrige Zahl aus einer Aenderung im
Meldewesen beruht, mit welcher eine genauere Scheidung
zwischen Kurfremden init längerern und kürzerem Aufent¬
halte herbeigeführt werden sollte; im Gegentheil war in dem
abgelaufenen Jahre der Fremdenverkehr Wiesbadens wie¬
der ein ganz außerordentlicher.

Auch wurde Wiesbaden wieder durch den Besuch hochge¬
stellter Persönlichkeiten ausgezeichnet, wobei besonders her¬
vorzuheben ist, daß der Deutsche Kaiser  zweimal in Wies¬
baden anwesend war , und zwar int Monat Juni in Begleit¬
ung der Kaiserin und im November anläßlich der denkwür¬
digen Zusammenkunft mit dem Kaiser von Rußland . Außer¬
dem besuchten Wiesbaden folgende F ü r st l i chke i t e n:
Wilhelm II ., König von Württeniberg (April—Juni , Ho¬
tel Royal), Charlotte , Königin von Württemberg (April
bis Juni , Hotel Royal ), Christiair IX ., König von Däne¬
mark (Juni , Parkhotel ) , Leopold II ., König der Belgier
<März und April Hotel Wilhelma), Fürstin Maria Anna
von Schaumburg -Lippe (Juni , Parkhotel ) , Karl Eduard,
Herzog von Sachsen-Coburg und -Gotha (Jrrni , Königliches
Schloß) , Albert. Fürst von Monaco (April , Hotel Nassau) ,
Marie , Fürstin zu Wied, geborene Prinzessin der Niederlan¬
de (April —Mai , Villa Germania ), Pauline , Erbprinzessin
zu Wied, geborene Prinzessin von Württemberg (Ap. il bis
Mai , Villa Äennania ) , Eitel Friedrich, Prinz von Preußen
(Juni , Königliches Schloß), Adalbert, Prinz von Preußen
(Juni , Königliches Schloß), Frau Herzogin Max voll Würt¬
temberg (Juni , Hotel Viktoria), Friedrich Heinrich, Prinz
von Preußen (März , Nassauer Hof) , Adolf, Prinz zn
Schaumburg -Lippe, nebst Gemahlin (Juni , Königliches
Schloß) usw.

Auch in dem abgelaufenen Etatsjahr wurde den der
Kurverwaltung unterstellten Anlagen und Wegen
eine ganz besondere Pflege zutheil. Der Blumengarten
vor dein Kurhause prangte , den verschiedenen Phasen der
Frühjahrs - und Sommennonate entsprechend, auch diesmal
wieder im herrlichsten Blüthenslor. Die Blumenbeete vor
den Kolonnaden winden mit geschmackvollen schmiedeeiser¬
nen Geländern versehen. Die neue Kurhausgärtnerei wur¬
de durch die Erbauung eines Schuppens erweitert und für
die Treibhausanlage wurden 60 neue Deckfenster beschafft.

Von Neueinrichtungen,  Umänderungen und
Neuanschaffungen, welche die Kurverwaltung im abgelause-
ncn Etatsjahr vorgenommen hat, sind hervorzuheben: Das
Photographenhüuschen an der Wilhelmstratze am Westpavil¬
lon der neuen Kolonnade ging durch Kauf in den Besitz der
Kurverwaltung über und wurde an den Hofphotographen
Rumbier gegen einen Jahreszins von 6000 Jl  verpachtet.
Am Kochbrunnen wurden die bisher ganz offenen oberen
Fensterösfnungen der Verbindungshalle verglast. Der Gas¬
motor für den Betrieb des Inhalatoriums wurde durch
einen Elektroniotor ersetzt. Für die Trinkhalle .und das
Klosett wurde eine elektrische Ventilationsvorrichtung einge¬
baut , und die Leitung für die in Aussicht genommene elektri¬
sche Beleuchtung bereits gelegt. Den städtischen Wasser-,
Gas - und Elektrizitätswerken wurde der Keller unter dem
ehemaligen Wilhelmsbrunnen in dem westlichen Theil der
neuen Kolonnade zwecks Aufstellung eines Preßapparates
1Elektromotor, Gaspumpe nebst Druckausglcichbebälter)
überlassen. Das Bodenstedt-Denkmal wurde durch Neube-
vflcmznng mit Blumen und Schaffung eines entsprechenden
Hintergrundes wesentlich verschönert.

□ Justizpersonalien Zum Justizrath wurde Herr Rechts¬
anwalt Ä u l l m a n n hier ernannt. — Landgerichtsrath Grim  m
von hier ist zum Oberlandesgerichtsrathin Naumburg ernannt.

* In das Handelsregister wurde die Firma „Vacuumrei-
niger-GesellschaftWiesbaden, Gesellschaftm. beschränkter Haftung
mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 26. November— 13. Dezember 1904 abgeschlossen.
Geschäftsführerist der Kaufmann Alfred I l a ck aus Wiesba¬
den. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch 2 Geschäftsführer, oder durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen oder durch zwei, Prokuristen vertreten.
Das Stammkapital beträgt 83000 JL Tre Gesellschaft hat von
dem Gesellschafter Allgemeine Vacuum Cleaner Gesellschaft, Ge¬
sellschaft mit beschränkter.Haftung zu Köln die Lizenz für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden, den Untertaunuskreis und
den' Rheingaukreis rheinabwärts bis einschließlich Stadt Rüdes-
heim, zur Benutzung der dem genannten Gesellschafter patcntir-
ten Apparate zum Zwecke des Betriebes einer Reinigungsanstalt,
welche gewerbsmäßig die Ausführung von Reinigungsarbeiten
für dritte übernimmt, für 35000X übernommen. Von dem Er¬
werbspreise ist der Betrag von 18 000 41 auf die Stammeinlage
des genannten Gesellschafters angerechnet.

* Die Nenjahrspredigt in dem morgen Sonntag, 10 Uhr
Vormittags, in der Marktkirche stattfindenden Hauptgottesdienst
hält nicht Herr Dekan Bickel , wie es in den gestern veröf¬
fentlichten kirchlichen Anzeigen heißt, sondern Herr Pfarrer
Friedrich.

* Vesitzwcchsel. Herr Rentner Philipp Wenz  verkaufte
seinen letzten Bauplatz an der Dreiweidenstraßean Herrn Ar¬
chitekt Heinrich A ß m u s. Derselbe beabsichtigt einen großar-
tigen Neubau daselbst zu errichten was der Dreiweidenstraße
nur zur Zierde gereichen kann. Weiter hat Herr Wenz die sei¬
ner -Zeit als „Chikanirstreifen" bczeichnete Fläche im Interesse
der Allgemeinheit an die Stadtgemeinde abgetreten. Hiermit ist
man dem Ziele näher, den längst ersehnten Durchbruch der
Werderstraße bald verwirklichen zu können.

* Warnung vor Unsug in der Rcujahrsnacht. Vor dem in
der Shlvesternacht beliebten Unfuge des Schießens und des Ab¬
brennens von laut knallenden und anderen Feuerwerkskörpern
wird vom Herrn Polizeipräsidenten mit dem Bemerken gewarnt,
daß Zuwiderhandelndestrenge Bestrafung zu gewärtigen haben.
Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jährlich
wiederholenden eine Gefahr für das Publikum in sich schließenden
Unfugs dringend gebeten, die Polizei in Bekämpfung desselben
zu unterstützen, insbesondere auch nach Möglichkeit verhindern
zu wollen, daß angezündete Fcuerwerkskörpervon Dienstboten
und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern zur Explosion
auf die Straßen geworfen werden.

* Ein Complice von Huddc verhastei. In Herrnsheim ist
ein Complice des Raubmörders Hndde verhaftet worden. Er
behauptet, Hafner zu heißen und aus Kaiserslautern gebürtig
zu sein.
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* Das Jahr 1905. das mit einem Sonntag beginnt, bringt

außerordentlich spät das Osterfest und zwar am 23. und̂ 24.
April, also drei Wochen später als im laufenden Jahre. Pfing-
'lcn fällt im Jahre 1905 auf den 11. und 12._ Juni . Der
Grund liegt in der alten Bestimmung, daß das Osterfest immer
aus den ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond, nach Früh¬
lings-Tag- und Nachtgleiche fällt und demzufolge kann erst nach
dem nächsten Vollmond, der auf Mittwoch, den 19. April fällt,
das Osterfest gefeiert werden. s

k. Vom Terrain des zukünftigen Hanptbahnhoss. Recht hem¬
mend für die Grundarbeiten sowohl im hiesigen Hauptbahnhose
als auch im Vorgclände nach der Kurve und am Biebricher
Friedhof ist 'die gegenwärtige nasse Witterung. Und, da der zu
bearbeitende Boden meisten Letten ist, so wird dieses Wetter auch
tiefer empfunden, als bei einer anderen Bodenart. Von Rutsch¬
ungen am Meloncnberg sowie am Fuße des Dammes der
Schwalbacher Linie hat man schon hin und wieder munkeln hö¬
ren; die Zukunft muß lehren, ob die Probe auf das Exempel
eine richtige war. Auf der Strecke von hier nach der Kurve zu
ist man immer noch mit Grundarbeitea beschäftigt, wobei der
Mühlweg besonders hart mitgenommen lvird, denn derselbe ist
auf der Strecke von den Dyckerhoffschen Lettengruben bis zum
Taunusbrauerei-Keller für Fußgängeru'cht zu passiren, da
durch das viele Fuhrwerk der Cementfabrik und die aus der
nördlichen Seite des Vizinalweges ausgesührten Grundarbeiten
der ganze Weg mit einer breiartigen Masse überzogen ist. Die
Verlegungsnrbeiten für die Mainzerlandstraße (in Biebrich
Mühlweg genannt! haben einen sehr schnellen Fortgang genom¬
men, die nördliche Böschung ist theilweise bis etwa 30m. nach
der Elisabethenhöbe zu verlegt worden. Man sieht hier, welche
gewaltige Lettenlager die dortige Gegend aufweist; die Firma
Dyckerhosf und Söhne konnte eine ziemliche Masse des ausge¬
grabenen Bodens verarbeiten. Bei der fetzigen Witterung kann
jedoch an ein Planiren und eine Straßenherstellungnicht gedacht
werden, man muß hiermit bis zum Frühjahr warten, weil der
feuchte Untergrund eine richtige Chanfsirung nicht zulasten
würde. Gegenwärtig wird an dem mächtigen Viadukt in der
Nähe des Wuthschen Bierkellers, durch welchen spater die Main-
zerlandstraße geführt wird, der eiserne Oberbau zur Aufnahme
der Güterbahnstrecke Eurve-Erbenheim errichtet. Etwa 200 nt.
nach hier zu überschreitet diese Strecke mittels Ueberführung den
ganzen, 7 Geleise breiten Bahnkörper, um von hier aus auf ei¬
nem Dantm neben dem Mühlweg herlaunnd, die Route nachEr-
benheim einzuschlagen. Auch auf den bei der Armenruhmühle
liegenden Wiesen wird eifrig gearbeitet, denn hier müssen noch
eine Anzahl Pfeiler für die Güterbahnstrecke Curve-Dotzheim
gebaut werden. Letztere Strecke kann deshalb nicht weiter ge¬
baut werden, bis eine Ueberführung über die Strecke von hier
nach Mosbach bei der Armenruhmühle hergestellt ist, über welche
die Erdmassen transportirt werden können. Doch wird z. Zt.
der Damm der letztgenannten Strecke erbreitert zwecks Ein¬
richtung des zweigcleisigen Betriebes. Wie wir hören, soll auch
die Strecke von Curve nach Mosbach bis zur Eisenbahnbrücke am
FriedhofSweg noch2 Geleise erhalten und zwar auf der südlichen
Seite. Ob die ganzen Arbeiten, auch im hiesigen Hauptbahnhof,
bis zu dem festgesetzten Termin 1906} fertig werden, ist noch
sehr fraglich: hoffen wir's.

* Tödtlicher Unglückssall. Gestern Abend nach 8 Uhr ist
in Biebrich in der Kaiserstraße, Ecke Gartenstraße, ein 69jähriger
Mann namens Voll  kurz vor dem nach Wiesbaden fahrenden
Trambahnwagen über das Geleise gegangen, wobei er von der
linken Perronkante gefaßt und durch den Anprall umgeworfen
wurde. An durch den Sturz erfolgten schweren Verletzungen■—
er hatte einen Schädelbruch erlitten— ist Voll heute Morgen
verstorben.

* Kunstsalon Victor. Die großen Kollektionen Reusing und
Rabes bleiben nur noch über Neujahrs-Sonntag. Die Land¬
schaft von D. Thomassin ist in den Besitz eines hiesigen Kunst¬
freundes übergegangen.

* Der erste Maskenball. Wir machen wiederholt darauf
aufmerksam, daß der erste große Kurhausmaskenball bereits am
nächsten Samstag, den 7. Januar statrftndet.

* Der Männcrgcsangverein„Union" veranstaltete am 26.
Dezember(2. Feiertags seine diesjährige Weihnachtsfeier, be¬
stehend in Vokalkonzert, Theateraufführung, Verlosung und Ball
im Kaisersaale. Schon lange vor Beginn der Veranstaltung war
der Saab dicht besetzt und es mußten Viele wieder umkehren.
Die Feier wurde durch den Chor „Schäfers Sonntagslied" er¬
öffnet. Hierauf folgten noch verschiedene Chöre und Volkslie¬
der, welche alle schön und sauber unter Leitung des bewährten
Dirigenten, Herrn Lehrer Karl Henkel,'zu Gehör gebracht wur¬
den. Den besten Beweis hierfür bot der anhaltende Applaus
seitens der Besucher. Bei dxr Theateraufführung zeigte der
Verein, daß er auch auf diesem Gebiete Schönes zu leisten ver¬
mag. Zur Aufführung kam das Lustspiel„Lehrt uns nur die
Weiber kennen". Hierbei zeichneten sich die Damen Frl. M.
Schleim, Frl. E. Becht und Frl. Oberhinninghofen, sowie die
Herren E. Roth, Th. Diener, H. Schleim, E. Krieger und K.
Moritz großartig aus. Eine schön arrangirte Verlosung brachte
manchem Besucher eine große Neberraschung. Nach der Been-
digung der Verlosung trat der Tanz in seine Rechte und es be-
theiligten sich an der Polonaise 256 Paare. Die Musik wurde von
der Veilchenkapelle gestellt. Mit Stolz kann der Verein auf
diese schön verlaufene Feier zurückblicken, denn man hörte nur
eine Stimme des.Lobes über das Arrangement. — Als Nach¬
feier findet Sonntag, den 8. Januar 1905 nach Dotzheim ein
Familienausflug zu dem Mitgliede PH. Ehmig, Gasthaus zum
Rebenstock, statt.

* Der Rauch- und Vergnügungsklub„Frohsinn" hält am
Sonntag, den 1. Januar, von 4 Nhr ab im Restaurant zur
„Waldlust" (Platterstraße) seine diesjährige Weihnachtsfeier ab.
Der Verein wird aufs eifrigste bemüht se>n, allen Besuchern die¬
ser Veranstaltung den ersten Tag des Jahres 1905 aufs freudigste
zu gestalten. Es seien gleichzeitig alle Tabakraucher an dieser
Stelle aus das im Monat Februar stattfindende Preisrauchen
aufmerksam gemacht.

* Der Kathol. Kaufmännische Verein Wiesbaden begeht
morgen, Sonntag, den 1. Januar, Abends8 Uhr, im Saale des
Karhol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße. seine alljährliche Weih¬
nachtsfeier. Das Programm, welches vielversprechend ist, ent¬
hält geniischte Chöre, Klavier- und Violinvorträge, Sologesänge,
Deklamation, Anspracheil und ein lustiges Theaterstück, welches
allen Theilnehmern einen vergnügten Abend bereiten dürfte.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstei , beide zu

Wiesbaden.

HUiiMflcriscIi «*

tfbotogiapliio, Karl Schipper, |
31 UliciiiHtr . 31 . Tel. 2763

Das neue Jahr
steht vor der Thür und damit laden wir die Lein^Wies¬
badener General-Anzeiger" noch Fernstehenden srcundlichst
zum Abonnement ein. Der
„Wiesbadener General-Anzeiger"

mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist
absolut unparteiisch.

Wir dienen keinen Partciintcressen und stehen politisch
unabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
Hauptpflicht emer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
Wohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle knrzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse ans dem Laufenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reportcr-
nnd Correspondcntendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinversteigerungcn. In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkxl giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l ustr i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern ans schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tioncn bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Künst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratiskeigalren
werden unseren Abonnenten̂ebottn, davon ist das tägliche„Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wicsbadc».
In demselben erscheinen die standesamtliche» Nach¬

richten, die Kurhausprostramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen Zuerst  und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet—unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Iasettioazorgan trffim ftanfles.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all deni Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

SO Pfg . monatlich
(Bringerlohn 10 Psg.}

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegcngenommen.
Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk. p o
Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger",
__ Amtsblatt btv  Stad t Wiesbaden.

neueile Iladiridilen und Uelegramme.
Zwischenfall bei einer Ausfahrt der Kaiserin.

Berlin, 31. Dezember. Ein peinlicher Zwischenfall er¬
eignete sich gestern bei der Ausfahrt der Kaiserin  am
Potsdamerplatz. Der Kutscher eines Lastwagens fuhr trotz
der Zurufe der Schutzleute auf die Hofcquipage los. Die
Schutzleute fielen den Pferden des Lastwagens in die Zügel
wodurch ein Zusammenstoß vermieden wurde. Der Kutscher
wurde verhaftet.

Lciitwcin in Berlin.
Berlin , 31 Dezember. Oberst Leut wein  würde te¬

legraphisch vom Kaiser nach Berlin beordert. Der Oberst
erklärte in einem neuerlichen Interview, er sei uöthigenfalls
bereit, nach Afrika zurückzukehrcn.

Einstnrzgcsahr. .
Dresden, 31. Dezember. Die Augustabrücke  gilt

als verloren. Ihr Einsturz ist jeden Augenblick zu aewär-
tigen.

20. Jahrgang . , _
Das Unwetter. .

Berlin, 31. Dezember. Das seit gestern Morgen tobend»
Unwetter hat im Jnlande sowie an der Küste des europäischen

Kontinents groß ' en Schaden  angerichtet. Infolge des
Sturmes wurde der Telephonverkehr völlig unterbrochen. In
der Nordsee sind verschiedene Unglücksfälle vorgekommen, meh¬
rere Schiffe sind gestrandet. Im Antwerpener Hafen haben sich
zwei englische Segelschiffe von den schwimmenden Bojen losge¬
rissen und trieben gegen zwei belgische Binnenschiffe, wodurch
dieselben in den Grund gebohrt wurden. Die Mannschaft konnte
sich nur mit Mühe retten.

Duell.
Paris , 31. Dezember. Ein Säbelduell  unter

schweren Bedingungen findet heute zwischen drei Fechtmei¬
stern statt infolge einer Zeitungspolemik. Außer den drei
Duellanten und den Zeugen werden keine Zuschauer zuge¬
lassen.

Pest und Cholera in Rußland.
Petersburg , 30. Dezember, lieber den Stand der

Chvlera  wird gemeldet: Im Gouvernement Eriwan, wo
die Cholera am stärksten auftrat ist eine bedeutende Abnah¬
me der Erkrankungsfülle wahrzunehmeii, ebenso an anderen
Orten des Reiches. An der Beuletrpest  sind in drei
Stenizeit des ll .algebietes vom 16.—28. Dezember 34 Per¬
sonen erkrankt. Im Gouvernement Wologda dauern die
Erkrankungen an der s i b i r i schen P e st fort; vom 21..lis
28. Dezember sind in zwei Kreisen 80 Personen erkrankt.

Oer rullikti-japaniktie Krieg.
Russische Verstärkungen.

London, 31. Dezember. „Daily M-til" nteldet aus Tokio
vom 30. Dezember: Aus Niutschwang wird gemeldet, daß
3 0 00 0 R u ssen vor einigen Tagen von Tielin nach Tsck rng-
fu und Tschahotengschang aufgebrochen seien.

Port Arthur vor dent Fall.
Tokio, 30. Dezember. (Reuter.} Ter Marineminister ver¬

öffentlicht eineu den Japanern in die Hände gefallenen Brief
eines Offiziers der „Sewastopo  t". Dieser Brief besa>h daß
die Belagerten die Hossnung aufgegeben  hätten, daß
Port Arthur entsetzt werden würde. Part Arthur könne
über Dezember hinaus nicht gehalten werden.
Der Vormarsch der Japaner sei unwiderstehlich. Die von den
Belagerern gemachten Fortschritte seien den Belagerten in ihrer
volle» Ausdehnung unbekannt. Die Belagerten seien enttäuscht,
daß die baltische Flotte nicht eintrifst. Jeder Tag bringt sie
der Katastrophe näher Die Uncinnehmiarkcitder Festung sei
eine Mythe. Der Verlust des „203 Meter.Hügels" werde den
Verlust Port Arthurs unvermeidlich machen, wie stark auch der
Festungsgürtel sei. Die neue Stadt liege der Wirkung der ja¬
panischen Artillerie offen. alte Stadt allein könne noch
vertheidigt werden. Zweidrittcl der Kämpfer des „203 Meter-
Hügels" seien zu Grunde gegangen. Die „Sewastopol" sei ver¬
loren, ikkre Schäden seien nicht auszubeffern. Es fehle an
Brennstoffen. Ein Verkehr  durch drahtlose Telegraphie mit
der Außenwelt sei u n mögl i ch gemacht. Unmöglich sei auch
den Blockadebrcchern, Munition zu bringen. Der Dampfer
„King-Arthnr" sei jüngst mit Gerste angekommcn. Die japa-
nischen Torpedoboote kämen so furchtlos und nahe an die „Se¬
wastopol" heran, als ob sic in Friedenszeiten manöverirten.
Wenn die Japaner die „Sewastopol" versenkten, werde die Be¬
satzung landen. Die Persönlichkeit, welche für das Port Arthur
drohende Schicksal verantwortlich sei, sei dieselbe, welche keine
Weisung zur Verhinderung der Landung der Japaner aus der
Halbinsel Liantnng gegeben habe. Die Offiziere und Mannschas-
ten der „Sewastopol" seien eher bereit zu sterben als die De-
müthigung zn erdulden, in Folge Hungers kapitulircn zu müssen.

Die strategische Lage. — Ter Rothe Kreuz-Skandal.
Paris , 31. Dezember. „Petit Parisien" berichtet aus

Petersburg: Die verschiedenen russischen Militärschriststellec
befürworten immer noch eine sofortige Offensive  sei¬
tens K u r o p a t ki n s. Der Korrespondent des Blattes er¬
fährt dazu von zuständiger Seite, daß Kuropatkin vor Fe¬
bruar nichts ähnliches unternehmen, sondern abwarten wird,
bis seine drei Armeen vollständig organisirt sind. Anderer¬
seits sind alle Vorkehrungen getroffen über Operationen
zwischen Mukden und dem Jalu . Der Generalstab der drit
ten Armee hat Moskau verlassen. — lieber den Skandal
der Rothen Kreuz - Gefell schaft  wird » mitgc
theilt, daß das Abhandenkommen von 128 Wagen auf der
transsibirischen Eisenbahn sich bestätigt. Die Kaiserin hat
einen Adjutanten beauftragt, nach Sibirien zu reisen und
eine Untersuchung einzuleiten. Diese Skandale vergrößern
noch die Mißstimmung und verringern die Volksthümlichkcit
des Krieges. Es heißt, ein Komits Moskauer Damen hake
sich gebildet, welches in Beziehungen treten lvird zu eineni
gleicheir Komitck von Damen in Tokio zlvecks Herbeiführung
des Friedens. Andererseits lpnfen allerlei Gerüchte uni.
Es wird behauptet, daß zwei Schiffe Roschbjestwenskys, das
Spitalschifs Orel und der Kreuzer Ozomrand, wegen Hava¬
rie gezwungen sind, nach Rußland zurückzukehren.

Das dritte Geschwader.
Paris , 31. Dezember. „Echo de Paris meldet ans Pe¬

tersburg: Das dritte Geschwader,  bestehend aus zwei
Panzern, drei Küstenpanzerir und 18 Torpedobooten und
-Jägern wird Libau am 26. Januar unter dem Kommando
Mebagadoffs verlassen. Diese Jiiformation denientirt das
Gerücht, wonach Roschdjestwenskh mit seinem Geschwader
nach Liban zurückkehren soll, bis die ganze Flotte zur Aus¬
fahrt bereit sei. Einer anderen Meldung zufolge soll
Noschdjestwensky auf der Höhe von Madagaskar die Ankunft
des dritten Geschwaders erwarten. Auch szht das Gerücht,
der „Orel" sei gesunken. In der Admiralität erklärt man,
daß diese Nachrichten keinerlei Anspruch auf Wahrheit ha¬
ben. Innerhalb 8 Tagen werde die letzte Gruppe von 4
Kreuzern und 6 Torpedojägern, die am 11. November aus
Rußland abfnhren, in Port Said eintreffen.

Tschifu, 31. Dezember. Der Dampfer „Canton", aus
Wladiivostok kommend berichtet, daß die Fertigstellung des
Trockendocks augenblicklich mit großem Eifer betrieben wird,
angesichts des Eintreffens des Stillen Ozeango-
schwa d er  s. Tie Schiffe laufen nicht mehr aus dem Ha
fen aus . Derselbe ist völlig vom Eis eingeschlossen. Es
lvird eine Rinne gebrochen, nm eventuell das G,.schwader
Roschdiestwenskysdurckmilwsen
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Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich üarbarg , Wiesbaden , Biengasse. 768

1 Waggon Apfelsinen
soeben eingetroffen und offeriere so lange Vorrath reicht:

Valencia-Apfelsinen, an
schöne reife Frucht, Dtzd. ul ) Pf*

Valencia=Apfelsinen .n
grosse gewählte Frucht. 'Dtzd . Pf*

Valencia Apfelsinen, “l™,Kn
besonders schöne Frucht, Dtzd, OU Pf*

Messina-Apfelsinen, on
Dtzd . fcU Pf*

Messina-Apfelsinen, -n
Citronen, cn  - n

sehr saftreich , Dtzd . 0 V QQd 4U Pf*

Versand nach ausserhalb prompt.

Murcia*Apfelsinen,
schöne, süsse Frucht

Murcia=Apfelsinen,
grosse , gewälte Frucht,

Murcia-Apfelsinen,
ausgewählte Eiesemrüchte Dtzd

Dtzd . 35  P f*

Dtzd. 60  Pf*

. I* 20  und 1 . —

Warenh aus Julius Bormass . Neubau.
{ Anfang nach allen  Etagen. I Erfrlschnngsrnain in der II . Etage.

Geschäfts Uebergabe
und Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dast ich mit
dem Heutigen meine

Ochsril-n. SchivMmtzMi
an Herrn Christian Ludwig

übertragen Hobe.
Für daS >mr bisher geschenkteB-rtrau-n dank- ich besten- und bitte gleichzeitig, dasselbe auch auf

meinen Nacholger güllgst übertragen zu wollen. ^ 1
Hochachtungsvoll

Frau Theodor Kauer Wwr.,
Römerberg SS.

Indem ich mit dem heutigen Tage die von Frau Theodor Bauer Wwe . bisher geführte

Ochsen- und Schweinemetzgerei
Römerberg 39

übernommen habe, werde ich bestrebt sein, mir die Zufriedenheit der werten Kundschaft durch Lieferung von
nur prtmd Waren, bei prompter und gewissenhafter Bedienung, zu erringen suchen.

Hochachtungsvoll

Christin« Ludwig,
Römerberg SS.

Alle.
Drucksachenkür den

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Bist

Ad resskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

m

&

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Billig. !(Bündige(Megenlmt! Billig.
Zu Ausnahmeprciscu verkaufe von jetzt ab die noch auf Vor¬

rat badenden Müde! alS: Grrnituren, einz. SopbaS. Sessel, Ottomanen
und Beilen. (Bemerke noch, daß betreff , nur prima und solid
ausgrfiilirt , und günstigeG-legenbeit für Brautleute bietet.) 2690

Wilh . Lullmnnu, Hermannstraße 15, 1. St., |.
Adolstr. Z, Bayrische Bierhalle, äiiolfir.3.
Sonntag , von 4 Uhr ab : KONZERT . ^

Abrnds: Christbaum -Verlosung . 2725

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen.

J. Hornung &Co., Häfnergasse3.
Lieferung frei ins Haus. 1834

SparDerein Eintracht.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Verlosung und Tanz findet am 1. Januar , Neu¬
lahr . nachmittags4 Uhr. im Saale „Zur Germania ", Platter*
strafie. bei Herrn Koob Natt.

Hierzu laden wir die werten Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde
nd Äänner des Vereins freundlichst ein
270 • Der Vorstand.

STERN/ g \ K»MME8
Besitzer : J . Uppert.

Restaurant h la Asehinger
=~ ~ ' gegenüber dem Rathskeller . -—

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen

Ein Fahrrad gratis
„kann sieb dedermann leiebt verdienen , vor
„bei unseren Inserenien seine Einkäufe besorgt.
„Di# ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Naehweisbdchar,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition, Mauritiusstrasse 8, verabfolgen

695„lassen“.

halte ich stets warme Küche und eine besondere reichhaltige
Auswahl fein belegter Schnittchen  empfohlen . 1639

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzftrahe 21,

Mainz , Lchillerflrahe 49.
Empfehle meine Spezialitäten in mir Hamburger

Zigarren aus garantirt rein Überseeischen , reifen1abaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der sUaarren-Fabrikation. bin ich

als Fachmannm der Lage, auch den verwöhntesten Kandier
In jeder Uezichnng zufrieden zn stellen . 3j07

Eduard Schäfer.

Louis Go 116. Wiesbaden, Rheinsir . afc

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A J . KEIL
in Frankfurt a.  M.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
_ iimllitHimmflriifif. 10
Jurany & Hensel ’s Nacht.

28 Wilhelmstrahe 28
Buch- und Kunsthandlung,

(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).
Leihbibliothek, (ea. »2 000 Bände ), Journal«

Lesezirkel, Theatertcxtdücher 8695
WQT  Vorverkauf von ThcaterbilletS. "WM

1719
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MassKiele.
Sonntag , den I . Januar 1903.

19. Vorstellung. 1 Vorstellung. Abonnement B.
A rmid e.

Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergreis . . . . Herr Schwegler.
Annide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin Frau Leffler-Burckard.
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute . .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldbauptmann von Daulaskus
Rinald, Untcrfeldherr im Heere Gottfrieds von

Voutllon . . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade

Frl. Hanger.
Frl. Cordes.
Herr Engelmann.

Borspiel: I. Bild.

I. Akt: II. Bild.

III. Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII. Bild.

III . Akt: VIII. Bild.
IX. Bild.

Herr Sommer.
. Herr Henke.
. Herr Winkel.

Frau Schröder Kaminski.
. Frl . Triedel.

Große von Damaskus, der Obcrprieüer, Priester und Priesterinnen des
heiligen Feuers, Krieger, Sklave» Volk, Genien, Furien, Bajadere».

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers z» Damaskus.

II . Bild. Wilde Felsenfchluchl im Antilibanon bei Da«
maskus.
Der Vcrführungspfad.

IV. Bild. Armidens Zaubcrgärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüste.

V. Bild. Armidens Zauberinsel im Atlantic — Ocde
Felsengrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1., 2. u. 3. Alte 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Erh.htc Preise. — Ende nach 9‘/i Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 1 . Januar 1903.
Nachmittags4 Uhr Halbe Preise.
Novität . Zapfenstreich . Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

v. Bannewitz, Rittmeister, l . . . . Gustav Schultzc.
v. Höwen, Leutnant, I der 3. Reinhold Hager,
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron Hans Withelmy.
Bolkhardt, Wachtmeister, t Magdeburgischen Otto Ktenschers.
Queiß, Bizewachtmeister, / Ulanen- Georg Rücker.
Helbig, Sergeant, 1 Regiments Rudolf Bartak.
Michalek, Ulan, I Nr. 23 Max Ludwig.
Spieß. Ulan, J . Carl Kuhn.
Klärchen Volkhardt . . . . . . Else Noorman.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillcrie Regi¬

ment Nr. 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . . Heinz Hetebrügge.
Oberleutnant Hagemeistcr vom BreiSgauischen In»

santerie-Regiment Nr. 186. . . . Friedrich Degener
Erster KricgsgerichtSralh(Verhandlungssührer) . Arthur Roberts.
Zweiter » (Beisitzer) . . . Fricdr. Kopvmann.
Dritter „ (Ankläger) . . . Emil Kueib.
Der Protokollführer . Fr nz Queiß.
Ein einjädrig-sre,williger Unterarzt . . . Franz Hild.
Eine Gerichlsoxdonnanz(Feldwebel) . . . Alduin Unger.

Eine Anzahl Ulanen.
' Ort der Handlung: Sennheii». eine kleinste elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Abends 7 Uhr:

113. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig
Novität . Nimbus . Novität.

, 3 lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rücker.

Ganz was anders.
Graf Elbbausen
Mand, seine Frau
Willy, beider Sohn
v. Asenwald
Baronin Helena Caro
Jdenkowitsch, Tonkünstler
Dr. Bärmann, Willys Präzeptor
Landrätin Soph e v. Torff
v. Quilitz, Leutnant

Gabriele. )
Ort der Handlung:

ElbhausenS Palazzo in Venedig.

II.
Die Heldin des Tages.
Aigrefin, Tbcaterdircklor
Jüa Coinöte, Heroine
Prinz Boris Uraloff
Marquis von St . Michel
Zizi Gragnon. Schauspielerin
La Jauniff , Regisseur
Aristide Meget, ein Schaffender
Madame Baudin. Garderobiere
Potinard, Journalist
Ein Habitus
Kasimir, Diener

Ort der Handlung:
Das KonversativnSzimmer des

Theütre Moderne zu Grand Villa.
III.
m a n n.

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Rcinhold Hager.
Bertba Blanden.
Georg Rücker.
Friedrich Degener.
Klara Kranse.
Heinz Hetebrügge.
Hans Wilhclmy.
Max Ludwig.

L e h
Sebold. Bürgermeister
Fräulein Dr. Aspasia Moll
Ernestine, Seoold's Richte
Minister v. Zillesen
Trude Werlau
Pontow, Zilleien's Vertreter
Ritter v. Pappenheimer
Rosa, seine Frau
Lehmann
Griesling» Polizeidirektor
Stephan, Diener

Ort der Handlung: Pappenbeimer'S Schloß in Dingskirchen.
Nach dem 1. u. 2. Stücke größere Pause.

Ter Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla -Theater
bleibt am 1. und 2 . Januar wegen Festlichkeiten

D -Zt " geichlolsen.
Konzerthau * „ Drei Könige “ , Marktete . Ü6.
Jeden Abend : KOJfZEBT des 1. Oesterreichischen

Tamen -QrchcstcrS „Apollo ". Anfang 8 Uhr . 739

in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
* ( Inh . ( 1. Krieger ) , Langga 'ic 5. 2686

Wer kennt sie nicht?
Ä g'iS.Ä Myrrholinseile. 7MW

Wiesbaden, Stiftstrafte i6.
ÜEiitr ZlNtisiiltz lisch btr llotllclliitig:

Sylvesterfeier
mit darauffolgendem Tanz

Sonntag , den 1. Januar:

Vollständig neues Programm.
2 Vorstellungen: 4 n. 8 Ur Abends.

Ad 11| | r: Tanzkränzchen. 2726
Eintritt frei . Kein Weiuzwaug

lllustrirtsr
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A.  J . Keils Gratiszattel für
Hoftheater, Residenz-Theaterd.Kurhaus-Conzerce.
JS5ÄL I D-R.G.M. Ko 221574 * “ Ä

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.
NEU! Auf unser NEU!

Prämien -System,
welches mit dem 1. September zur Einführung

fCSST  gelangt ist , gestatten wir uns ganz besonders
|C9f “ aufmerksam zu machen. Näheres in der Januar-
t ^ T Nummer, welche an folgenden Stellen kostenlos
^3 " verteilt wird:

Angnst Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
nnd Filiale : Wilhelmstr . 2.

C . W . Bender , Cigarrengesehäft , Bahnhofstrasse 22.
Carl Cassel , Kirchgasse 40

S . SToher &  Co . , Marktstrasse 34,
I*. A . Stoss , Tannusstrasse 2.

Heinrich Lensch . VVilhelmstrasse 50.
•V. C . Roth , Wilhelmstrasse54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
«I. &,  iS . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Neuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Einhorn , Marktstrasse. .
Otto Siebert , Drogerie, Marktstrasse.

Heinr . Kiilzrr . Central-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koechcr , Kranzplatz 3/4.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.
Weil , HofschuhfabrikantWilhelmstrasse.

Hensch , Hoflieferant, Ecke der Gold- nnd Grabenstrasse.
Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotei Hehler , Mühlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Eüsch ’s Weinstube , Spiegelgasse.
Expedition des (»eneral -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pf., Russisch
22 Mk. 50 Pf ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch
in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franko.

Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die

Rosenthat’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hüte für Alle,
die »u Energielosigkeit, Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

Oas sihisch-naturw;?S8nscharflicfie UMlcken"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FröbeS ä Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . - v*' iao

ff

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Hjrren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibniaschincn -Systemen.

Zufo’ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
znr Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis. 4966
Universal Uebersetzungs u. Schreibmaschinen-lnstitut

Röderatrasse 14 , I.

Die InmMlien- uuD liMthelttn-Ageutitt
von

J » & € . Finnen ich,
Hellmundstraiie 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkani von Häusern, Billen Bau»
Plätzen, Bermiltklnnz von Hypothekenu. s. w.

Eine mit all. Eonif. ausgest. Herrschasts>Villa, direkt an den,
Kuranlagen, mit 12 btt 15 Zimmern, Küche, Dienerschastszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Ficmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsorlable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Sim., Küche, Bad. Balkonu. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonncnberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrlchasts-Villa. auch für Pcnsionszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
ivcgzugsbalber für 105000 Mk., sowie ein- Pensions-Villa,
Nähe deS Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern n. s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa) Viebrichcrstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Eine Anzahl Pcnfions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Sradt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rhcingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

uiigen, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Neinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stad!, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», vou 95 bis 185 000
Mk. z» verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein seur schönes Haus mit gutgcbender Restauration, im

Kurviertci, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLade», 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahiue von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renta les Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungcn, kl. Werkstatt und Torsahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zi»»»cr-Wohn-
ungeu für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimnier<WobNungei»
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit nnd ohne Laden und Werkst,
für 96. 112, 134000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8{  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstcin versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12«, 14», 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei wettere
mit größeren Gärten kür 30000 Mk. und 34000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahilßk. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer» Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bah» und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65.000 Mt.,

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Billa , Emscrstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Reuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentables, bochseincS Etagenhaus mit 6-Zim.-Woh»., Bor-

und Hiutergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentable- HauS » Bismarckring, 6-Zim.»Wohn., Lade», Tor-

sabrr, großer Hofraum, Lagerräume, für Weiuhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . Schnßtcr. Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkftt., 2- ». 3.Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. vou 1700  Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft- affend,

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5'Zimmer.Wohnungcn, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, anch für ein
Pensionat paff., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh Schußler , Jahnstr. 3«.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu de», bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler , Jabnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, welche-
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stet-

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Geschäft yoqJ.Ohr.Glücklich;
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant *von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Verniiethung von
Enrieulokalen . HerrtteIiafts -Wolinnngen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr des „üordd.
Eloyd “ , Itillets zu Original prellen , jede Auskunft
gratis . — kunst -nuil Antiltenlianillnug . — TeL 2380



i i.  Januar 1906. Nr. 1. rStesdavener Gencral -Anzetger. 20. Jahrgang.

Dimctttudi
in preiswerten reinwollene«
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Ht ' ruiaun Bewier,
Sommerfeld iBez. Fft. a. © .),
Tuchversandgcschäit , gegr.
1873 im bekannten Fabri¬
kationsplatze des Artikels . 2g

Dis

Abholung von
Gütern

zur KSnigl . Preuss.
Staats - Bahn
erfolgt durch de

Rettenmayer’sehen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS—6 St.
Eilgut : „ 3—4 „
Express : „ 1—8 „

auf Bestellung per
Telefon , per Post , oder

mündlich
beim

Speditions - Bureau:
Rheinstrasse 21.

r K5niaLWottcKöniglicher flafsseditour
ettenmayer»

Wiesbaden*=—

Kaism-Panorama
Rheinslratze 37,

unterhalb dcö Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Januar
1905.

Serie I:
Aegypten.

Serie II:
ha » malerische Tyrol.

Wanderung von Klausen bis
Meran.

Täglichgeöffnet von morgens 10
bis abend« 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Schreibmaschinen•Schal«
• - - System Semington

s Tag * und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.

, jm  r*w*

Verkauf von Srl >reibmaschine»
nur erstklassigerSysteme zu

Original-Preisen,
Heinrich Leicher,

LuilenvlatzI». 2914

ISockeno.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bilL

festen Preisen.

Friede Exuer,
Wieebaden,

Sencaite 14 .
943

Doppel-bencrn
für das Baugewerbe etc.
,»L Jatire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Cfir.MaxanerASohn,Wiesbaden
PA Zeugnis ««.

in jeder

Ausführung Z
unter folgenden Bedingungen:

1Einrichtung für1ZimmerM. OS , Anz. M. IO
1Einrichtung für2 ZimmerM. los », Anz. M. SSO
1Einrichtung für3 ZimmerM. H00 9 Anz. M. SO
1Einrichtung für4 ZimmerM. L88 - Anz. M. 40
Komplette Brautausstattungen:

Bettstellen , Kommoden, Waschkommoden, Nachttisehchen,
Buffets, Veptikows, Salon- und Prunk - Schränke, Kleider-,
Weisszeug-, Spiegel - und Bücher-Sehränke, Auszug-, Salon-
und Esstische, Stühle in grösster Auswahl, Trumeaux, Pfeiler¬

und Salon-Spiegel.

Anzahlung yon ü Mk., wöchentliche Abzahlung 1 Mk.

Ferner:
Herren - und ’Damen -Konfektion.

iVIa nuf akf iti*wai *en.
Kleine Anzahlung . Kleine Abzahlung.

J . WOLF,
2733  Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33. Ecke Neugasse.

liefert

Fatket*&Riemen*
^ Fassböden

■/ in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.

ßauschreinerei.
Specialitäten:

immertüren
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Clff. Hebingef.

AnzündehoVSiÄ'r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegeng
durch Endwig Becker , Papii

enommen
erbend !.,

Kitte lesen!
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß sich meine

Maatz-Reparatur-Besohl-Anstalt
not noch Wörthstraße 17, Mir,
befindet und bitte daher alle in Reparatur befindlichen Schuhwaren dortselbst abholen
lassen zn wollen. 2669

Hochachtungsvoll
Bich . Beck , Slhitlpiichmußk.,

seither Schwalbacherstr.

Genfer Verband
der

Hotel- unü Restaurant-Angestellten.
Zweigveren Wiesbaden.

Donnerstag , den 5. Januar , findet im Theater-
Saale der „Walhalla “ unser

26. Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachtsfeier , statt.

Wir laden die Freunde und Gönner des Verbandes ergebenst
dazu ein 2112

Da » Festcomit £.

Der Rauch- und Vergnügungs -Club
■.Prokaiaa“

hält heute Sonntag , den 1. Januar , von 4 Uh ? an, im
Re staurant„Zur Waldlust " (obere Piati .-rstr. Nr. ul ), seine diesjährige
,W B

verbunden mit Cbri bavM ' Berloosuoa und Tanz ab.
Für vergnügte Stunden ist bestens gesor.t. Freunde und Gönner

sind freuiidlichü emgeiaden. Der Porftand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 2696

Äs *fe®it @i--£g®g| fatii ®©sr-Wgir ®it?»
sjW anderlns t“ ,

Wiesbaden«
Grosse Weihnachtsfeier

Sonntag,  den 1. Jannar 1905 , nachmittags
von 4 Ehr ah , in der Eriedrichshalle , Mainzerlandstr. 2.
belieb nd in

Kunst- u. Reigenfahren , Radfahrergruppen,
humoristischen Torträgen,

Christhaumyerlosung , Massenchören und
KL a BALL,

Eintritt 50 Pf., eine Dame frei, jede weitere Dame 20 Pf.
— . Tan , frei! .  2680

Das Ideal eines Tintenlöschers

„Triumpf I“
Früher ärgerte man sieb,
wenn beim Abdrucken die Schrift ver¬

wischte,
Früher ärgerte man sich

über das häufige Erneuern des Löschpapiers.
Jetzt freut man sich

über das saubere Löschen des »Triumpf ,
Jetzt freut mans ch,

dass man kein Lüschpapier zu er¬
neuern hat , weil der „ Triumpf “ aus einer keramischen Stein¬
masse (Löschwalze ) besteht , die 10 mal so grosse Saugfähigkeit
als Löschpapier besitzt und jahrelang se;n Saugv , mögen behält.

Preis per Stück Mark 1 .50 , 3 Stück Mark 4 .85
franco überallhin gegen Nachnahme. 381

Ausfuhrl. Prospecte gratis und franco.

Versand- Comptoir„ Hassia “,
Frankfurt am Main,

Rothschild -Allee 45.
PF * Wfederverbäufer gesucht.

oh in gehen Sie
wenn Sie

Schuhe re.
und billig

lassen wollen?

ihre Stiefel,
wirklich gut
reparieren

In die 2708

Maast Reparatur
Befohl -Anstaltmmm

von Rieh . Beck,
Uiörtljftr. 17, EchA'lh»Astr.
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Slnzeigen:
Di« IfpaSiige ftltimeile oder »Steh Räum 10 ®fj ., für out«

wärts 1- Dfg. Ber mehrmattger Autnabme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pstz., für aiitzwärrs 50 $ {g. Beilagen-ebüdr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsvrcch-Äufchluß Nr- 19S.
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Bezugspreis:
Monatlich50 Pfg. Vrin^ttkohü 10 Bh».» durch die Post trzogen

vierretjädrlichMk. 1.75 außer Vestrllg-ld.
Per,,Ke »erat-/l»rkiger̂ erscheint tagtich a- e«dr.

Sonntags in zwei Ansgnüen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beiirss«
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Vier Freibeilagen: , „
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Nr. 1. (Zweite Ausgabe) Sonntag , den 1. Januar 1805 , -

Es tönet feierlicher Klang
Von allen Kirchen weit und breit:
Das neue Jahr erschienen ist
In jugendlicher Herrlichkeit.

neujahrt
Es zieht erneut in unsre Brust

Der Hoffnung stiller Friede ein
Und läßt das neue Jahr uns seh'n
In seinem schönsten Sonnenschein.

Es stiegen ihm in Freud ' voran
Der Hoffnung Genien leicht beschwingt
Und sorgen, daß auf seiner Fahrt
Der Glocken Jubelgruß erklingt.

Der Hoffnung Blütenkeime weckt
Sein heh'rer Blick, wohin er fällt;
Ein froh' Verheißen leuchtend bricht
Aus seinen Augen auf die Welt.

In dieser weihevollen Stund ',
Die uns so vieles heut' verspricht,
Vergißt das Herz sein stilles Leid
Und blicket gläubig aus zum Licht.

Entreiß ' Dich aller Kümmerniß,
Ob Schmerz und Leid Dich auch bedrückt.
Und öffne Dich, o Seele, nun
Dem Segensgruß , der Dich beglückt.

Otto von Weickhmann.

Ileujafir.
Das erste Morgendämmern des neuen Jahres umfängt

uns ! Gestern, am Sylvesterabend, ein ernstes und stilles
Versenken in Erinnerungen , heute am Neujahrstage ein für
die Menschenbrust trostreiches Erwarten und Sehnen schöne¬
rer, glücklicherer Tage ! Welche Betrachtungen und welche
Empfindungen drängen sich dem Menschen aus in der Stun¬
de, wo ein Jahr , ein Jahr der Freude und bitterer Ent¬
täuschungen, scheidet! Ein scheidendes Jahr ; wieviele
Träume und ersehnte Hoffnungen , wieviel Glauben und
Freundschaft, und toieviel Leben nimmt es mit sich fort I
Wehmüthig haben wir gestern den: scheidenden Jahre die
Hand zum Abschied gereicht und alles Trübe und Schnurz-
volle, was es uns gebracht, mit ihm zu begraben versucht
und heute Nacht haben wir dem neu erstandenen Jahre
freud- und hoffnungsvoll den Willkommengrnß zugerufen.

Wieviele erneute Hoffnungen und Wünsche erfüllen mit
dein Einzug dieses neuen Jahres wiederum unsere Brust,
und wieviele Hossnungskerzen, die bereits am Verlöschen
waren, flackern erneut auf!

Mögen sie alle in Erfüllung gehen, diese Hoffnungen
und Wünsche, die das alte Jahr unberücksichtigt ließ, und
möge das neue Jahr ein Jahr der Freude und des Glücks
für jede Menschenseele werden!

Wenn wir beim Beginn des neuen Jahres einen Rück¬
blick werfen auf das dahingeschwundene, so gedenken wir zu¬
nächst der Person unseres Kaisers , dessen thatkräftiges Wir¬
ken unserem Vaterlande wiederum ein Jahr des Friedens
und zugleich ein Jahr des wirthschaftlichen Wiedcranf-
schwunges ermöglichte. Gewiß haben die Begegnung Kaiser
Wühelms mit König Viktor Emanuel von Italien , anläßlich

der im Frühjahr ausgeführten Mittelmeerreise des Kai ers
und weiter dessen Zusammenkunft mit König Eduard von
England in Kiel während der „Kieler Woche" mit das ihrige
zur Erhaltung des europäischen Friedens beigetragen; da¬
gegen kann der in Vigo vor sich gegangenen Begegnung
Kaiser Wilhelms mit König Alfonso 13. von Spanien wohl
schwerlich eine größere politische Bedeutung beigemessen
werden. Zu seiner besonderen Erholung führte Kaiser
Wilhelm auch im soeben zu Ende gegangenen Jahre ivi der-
um seine gewohnte Nordlandreise aus , wobei er das durch
einen verheerenden Brand schwer heimgesuchte Aalesund
durch einen Besuch auszeichiieto. Mit herzlicher Freude be¬
grüßte man in den weitesten Kreisen des deutschen Volles
die frohe Kunde von der Verlobung des Kronprinzen Wil¬
helm des Deutschen Reiches und von Preußen mit der Her¬
zogin Cecilie von Mecklenburg-Schwerin, und ebenso nahm
man lebhaften Antheil an der Vermählung des Großherzogs
Friedrich Franz 4. von Mecklenburg mit der Prinzessin
Alessandra von Cumbcrland . — Aus dem Kreise der regier¬
enden deutschen Bundesfürsten wurden durch den Tod abbe-
rusen : König Georg von Sachsen, Großherzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg-Strelitz , Herzog Friedrich I . von
Anhalt und Grafregent Ernst zu Lippe-Detmold. Von son¬
stigen fürstlichen Personen zollten ihren Tribut der Zeitlich¬
keit die Fürstin -Wittwe Sophie von Lippe-Detmold, die
Prinzessin Johann Georg von Sachsen, die Herzogin-Wittwe
von Coburg-Gotha , der vierjährige Prinz Heinrich von
Preußen nsw. Es gingen außerdem heim Gcneral-Feld-
marschall Graf Waldersee, Fürst Herbert Bismarck und der
berühmte Maler Franz Lenbach. Das Hinscheiden des
Grafrcgcnten Ernst von Lippe-Detinold hatte die Wieder¬
aufrollung des Streites uni den erledigten Thron von Lispe-

«0 . Jahrgang.

Detmold zwischen den Linien Schaumburg-Lippe und Lippe-
Piesterfeld zur Folge, doch einigten sich die beiden Parte .en
schließlich dahin , ihren Streit einer schiedsgerichtlichen Ent¬
scheidung durch das Reichsgericht zu unterbreiten.

Auf dem Gebiete der inneren deutschen Politik zeitigte
das Jahr 1904 keinerlei Ereigniß von ganz besonders mar¬
kanter Bedeutung . Der im vorigen Jahre neugewählte
Reichstag, welcher im November 1903 zusammengetreten
war , wurde voin Juni 1904 bis 29. November vertagt ; in
diesem ersten Sessionsabschnitte erledigte der Reichstag u . A.
den Etal , sowie die Vorlagen über die sogenannte kleine
Reichsfinauzreform , über die kaufmännischen Schiedsgerichte
und über -die Truppenverstürkungen für Teutsch-Südwest-
afrika , das Reblausgesctz, die Novelle zum Münzgesetz usw.
Ungleich wichtiger erweist sich der ani 29. November 1904
begonnene weitere Abschnitt der Reichstagssession, da in
demselben vor allem die Entscheidungüber die neuen Han¬
delsverträge zu erwarten ist. Im preußischen Abgeordne¬
tenhause bildete die neue wasserwirthschaflliche Vorlage den.
Mittelpunkt der Verhandlungen ; sie ist von der Kanalkom¬
mission bereits angenommen worden und wird zweifellos
auch die Zustimmung des Plenums finden.

Recht unerfreulich gestaltete sich die Lage in Deutsch-
Südwestafrika , wo noch in den letzten Wochen des Jahres
1903 der große Hereroausstand ausbrach. Er ist jetzt nach
fast einjähriger Dauer im Allgemeinen zwar wieder nieder¬
geschlagen worden, doch konnte dies Ergebniß deutscherseits
nur unter Darbringung verhültnißmäßig bedeutender Opfer
an Geld und Menschenleben erreicht werden. Inzwischen ist
in der Kolonie ein neuer Aufstand zum Ausbruch gelangt,
derjenige der Witboi-Hottentotten; seine Niederwerfung
scheint sich ebenso in die Länge ziehen zu wollen, wie die Be¬
kämpfung der Hereros. Auf handelspolitischemGebiete ist
der Abschluß neuer Handelsverträge des Reiches mit fast al¬
len wichtigen europäischen Staaten zu verzeichnen, nur die
betressenden Unterhandlungen mit Oesterreich-Ungarn
schweben noch.

Oesterreich - Ungarn  erlebte auch im Jahre 1904
mancherlei innere Erschütterungen und Krisen. Im Mai
mußte das österreichische Abgeordnetenhaus nach fruchtloser
Thätigkeit infolge der tschechischen Obstruktion abermals ver¬
tagt werden. Im November trat es zwar wieder zusammen,
doch wurden die Abgeordneten alsbald wieder nadj Hanse ge¬
schickt weil die Körbersche Regierung hierdurch eine von ihr
in der Budgetkommission erlittene Niederlage verdecken
wollte. Im Ministerium Körber fanden Veränderungen
statt , der Finanzminister Böhm von Bawerck und der Acker¬
bauminister Giovanni traten von ihrem Posten zurück, auf
welchen sie durch politisch vollständig farblose Persönlichkei¬
ten ersetzt wurden . Ferner wurde wieder ein tschechischer
Landsmann -Minister ernannt , und zwar in der Person des
Hofmths Dr . Rauda ; Ministerpräsident v. Körber will cs
eben mit den Tschechen durchaus nicht verderben! Große
Erregung unter den Deutschen Oesterreichs riefen die Inns¬
brucker Unruhen hervor. Dieselben wurden dadurch veran¬
laßt , daß die Innsbrucker Bürgerschaft im Verein mit den
deutschen Studenten große Straßenkundgebungm gegen die
Errichtung einer besonderen italienischen Rechtsfakultät an
der Innsbrucker Universität ins Werk setzte. Hierbei rotte¬
ten sich die italienischen Studenten zusammen und feuerten
aus Revolvern ans ihre deutschen Komilitonen, infolgedessen
eine Anzahl der letzteren verletzt wurden. In geradezu bru¬
taler Weise ging das Militär gegen die demonstrirenden
Deutschen vor ; hierbei wurde der Kunstmaler Pozzi durch
einen Bajonettstich getötet, welcher Vorgang nicht zum we¬
nigsten zu der Erregung unter der deutschen Bevölkerung
über die Ereignisse in Innsbruck beitrug. Die italienische
Rechtsfakultät mußte übrigens wieder geschlossen werden.
— Ungarn gebt im Zeichen einer schweren politisch-parla¬
mentarischen Krisis in das Jahr 1905 hinüber. Die Oppo-
sitionsparteien leisteten der vom Ministerpräsidenten Grafen
Tisza im Verein mit der liberalen Regierungspartei be¬
schlossenen Verschärfung der Hausordnung des Abgeordne¬
tenhauses erbitterten Widerstand, wobei es zu selbst in
Ungarn unerhörten Skandalszenen kam. Die Regierung
hat sich nun zur Auslösung des Abgeordnetenhauses und
zur Anordnung von Neuwahlen entschlossen. Mit Tod
ging der berühmte Romanschriftsteller Maurus Jokai ab ; es
wurde ihm eine nationale Leichenfeier veranstaltet.

In I t al i e n trat ein vom ganzen Lande jubelnd be¬
grüßtes frohes Ereigniß ein, die Geburt des Kronprinzen
Humbert , womit die Fortdauer der savoysche» Dynastie in
der männlichen Linie bis aus Weiteres gesichert ist. Im
April empfing der italienische Königshof den Gegenbesuch
des Präsidenten Loubet in Rom, welcher Vorgang zu erneu-
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ten Demonstrationen in Italien für die italienisch-französi¬
sche Freundschaft führte. Im November fanden Neuwahlen
Znni italienischen Parlament statt, welche sehr günstig für die
Regierung ausfielen.

In Frankreich  führte die antiklerikale Politik des
Ministeriums Combes zum definitiven Bruche der Staatsge¬
walt mit dem Vatikan . Es wurden die gegenseitigen diplo¬
matischen Beziehungen zwischen der französischen Regierung
und dem Vatikan abgebrochen, eine fernere Folge des Kon¬
fliktes ist die vom Ministerium Combes bereits angekündigte
Trennung von Kirche unb' Staat . Einen bemerkensweritzen
Erfolg konnte die auswärtige Politik Frankreichs durch den
Koloüialvertrag mit England verzeichnen, welcher Marokko
vollständig der französischen Interessensphäre überweist. Aus
dem Ministerium Combes schied der Kriegsminister General
An dick ans , da seine Stellung durch die Aufdeckung der An¬
gebereien int Heere haltlos geworden war ; sein Amtsfolger
tvurde der radikal-sozialistische Deputirte Berteaur . Mit
dem Tode des eherualigen Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau hatte Frankreich den Verlust eines seiner Hervorra¬
gendsten Staatsmänner zu verzeichnen.

England  mußte im Jahre 1904 den Tod eines Mit¬
gliedes seines Herrscherhauses, des Herzogs von Cambridge,
sowie des berühmten Afrikareisenden Stanley beklagen. Die
innere englische Politik wies im Laufe des Jahres nichts be-
merkenswerthes auf. Was die auswärtige Politik Eng¬
lands anbelangt , so kulminirte sie in der Expedition gegen

•Tibet , der es in der That gelang, Lhassa, die geheimnißvollc
Hauptstadt dieses Reiches, zu besetzen. Sehr kritisch nahni
sich auf einen Moment der russisch-englische Zwischenfall in
der Nordsee aus , den die Beschießung der harmlosen Hüller
Fischerflotte durch das russische Ostseegeschwader herbeiführ¬
te ; indessen ist das seltsame Vorkommniß in die Geleise
friedlicher Regelung gelenkt worden.

Rußland  muß im Zeichen seines schweren Krieges
mit Japan um die Vorherrschaft in Ostasien in das neue
Jahr treten . In demselben hat es bislang zu Wasser wie
zu Lande fast nur Niederlagen erlitten , namentlich bedeutet
die Vernichtung der Port Arthur -Flotte einen schweren Ver¬
lust für Rußland . Ob es dem nach Ostasien abgegangcnen
russischen Ostseegeschwader gelingen wird, den Japanern die
Oberherrschaft zur See wieder zu entreißen, das bleibt noch
abzuwarten . Einen Lichtpunkt für Rußland in diesem bei¬
spiellos blutigen Kriege bildet die glänzende Vertheidigung
der Seefeste Port Arthur , sie reiht sich würdig der Verthei¬
digung Sebastopols an . Im Inneren Rußlands gährte es
fast beständig; Ausflüsse dieser Gährungen waren die Er¬
mordung des Generalgouverneurs von Finland , Bobrikow,
und des Ministers des Innern , Plehwe . Mit großer Freu¬
de wurde nicht nur ini russischen Kaiserhanse, sondern in der
ganzen Nation , die so lange schon ersehnte Geburt des
Thronfolgers Alexis begrüßt.

Aus den europäischen Staaten zweiten und dritten
Ranges sind folgende bemerkenswerthe Vorgänge zu regi-
striren : In Clärens in der Schweiz starb, hochbetagt, der Ex-
Präsident der ehemaligen Transvaal -Republik, Krüger . Sei¬
ne Leiche wurde zunächst nach Holland und von dort
dann nach Südafrika gebracht, wo sie unter großen Ehren
in Pretoria beigesetzt wurde. In Spanien  fanden At-
tcntatsversuche auf den König Alfonso und den Ministerprä¬
sidenten Maura statt. Das Königshaus mußte das Hin¬
scheiden der Prinzessin von Asturien und das in Paris er¬
folgte Ableben der Ex-Königin Jsabella beklagen. Im No¬
vember folgte dem zurückgetretenenMinisterium Maura das
Ministerium Azcarraga nach. Im benachbarten Portu¬
gal  trat ein neues Ministerium unter Castro in die Er¬
scheinung. Der König und die Königin statteten am eng¬
lischen Hofe und in Paris Besuche ab. Zwischen der Türkei
und Bulgarien wurde ein Abkommen wegen Mazedoniens
abgeschlossen, durch welches eine kriegerische Auseinandersetz¬
ung zwischen beiden Staaten wegen der mazedonischen An¬
gelegenheiten bis auf Weiteres vermieden wurde. In Ser¬
bien folgte dem Ministerium Gruitsch das Kabinett Pasitsch
nach.

Von hervorragenden Ereignissen außerhalb Euro¬
pas  wären etwa folgende anzuführen : In der nordamerika¬
nischen Union fand die Neuwahl des Präsidenten statt, sie
ergab die Wiederivahl Roosevelts, des bisherigen Staats¬
oberhauptes der Union. In St . Louis wurde eine vom
Mai bis November währende Weltausstellung abgehalten.
Eine furchtbare Schiffskatastrophe ereignete sich auf dem
Hutson bei Newyork. Der Dampfer „General Slocum"
brannte vollständig nieder, wobei mehrere hundert Perso¬
nen, weit überwiegend Frauen und Kinder, und zwar durch¬
gängig deutscher Nationalität , das Leben einbüßten. In
Südamerika kanr cs mehrfach zu Revolutionen, so in Uru¬
guay und Paraguay . Hinsichtlich Afrikas Wäre, zu erwäh¬
nen, daß die unsichere Lage in Marokko fortdaucrk. Was
Asien anbelaugt , so bildet für diesen Welttheil der noch im¬
mer nicht abgeschlossene Krieg zwischen Rußland und Japan
das bei Weitem hervorragendste Ereigniß . Das kleine Ja¬
pan ist in diesenl furchtbaren Ringen bis jetzt im Allgemei¬
nen Sieger geblieben, aber seine finanziellen -Kräfte tote sei¬
ne Menschenkräfte nehmen allmählich ab, und so ist die Mög¬
lichkeit einer Katastrophe für das Land des Mikado keines¬
wegs ausgeschlossen, falls nicht eine freundschaftliche Vermit¬
telung von dritter Seite dem Kriege ein Ende bereitet.

Ein Gaunerstück von beispielloser Frechheit versuchte
ein noch jugendlicher Hochstapler am Weihnachtsabend beim
Kominerzienrath Dienert» dem Besitzer der Bienertmühle , in
der Dresdener Vorstadt Planen . Er gab sich als Kommissar
der Berliner politischen Geheimpolizei aus und erklärte, daß

WtcSdaSener General-Anzetger«

er Dienert und dessen anwesenden Bruder wegen Hochver-
raths militärischer Geheimnisse verhaften müsse. Er las
den Haftbefehl vor und nahm ein Protokoll auf . Waren
die beiden „Landesverräther " anfangs auch betroffen, so
wurde ihnen dock) sofort der Fall klar, als der Herr Kommis-
sar durchblicken ließ, daß er ermächtigt sei, bei Stellung einer
Sicherheit in Höhe von rund 500 000 dl  von der Verhaft¬
ung abzusehen. Während Bienert und fein Bruder den Ge¬
heimen hinzuhalten verstanden, gelang es ihnen, die Polizei
zu benachrichtigen, die nicht wenig erfreut war , in bem
„Kommissar" einen lange gesuchten Hochstapler festzuneh¬
men, der schon an zahlreichen anderen Plätzen sein .̂Hand¬
werk" mit Erfolg betrieben hat.

Das fehlte noch! Ein Berliner Berichterstatter mel¬
det: Zu schneller„Berühmtheit " sind durch den Mordprozeß
Berger die Lokale gekommen, in denen der jetzt verurthrilte
Lustmörder verkehrte. Die in dem Prozeß wiederholt ge¬
nannten Restaurants „Zur Lokomotive" und „Zur golde¬
nen Kugel" in der Elfasserstraße werden jetzt von sensations¬
lüsternen Gästen förmlich, überlaufen , die sich aus allen Ge¬
sellschaftsschichten zusammensetzen. Ja , auch elegant ge¬
kleidete Damen  aus Berlin kommen häufig, um sich
die Zuhälterkneipen auzufeheu. Alle diejenigen, die hier in
die Geheimnisse der „Verbrech'erkeller" einzudringen hoffen»
werden übrigens gründlich' enttäuscht, die Lokale haben so
garnichts Grausiges an sich. Die „Lokomotive" ist ein Hel¬
les, freundliches Restaurant , und in der „Goldenen Kugel",
wo ein weißgekleideterKellner die Gäste bedient, steht sogar
ein riesiger Weihnachtsbaum mit elektrischen Glühlampen.

Die Jacht der Königin Draga.  Man schreibt
dem B . T . aus Budapest: Mehrfach wurde die Jacht der er¬
mordeten serbischen Königin zum Kauf angeboteu bis sie
endlich von einem Belgrader Bauunternehmer für 50 000
Dinar erstanden wurde. Er machte entschieden ein gutes
Geschäft. Die in der Turn -Severiner Schiffbauanstalt her-
gestellte Jacht die bei der Budapester neuen Kettenbrücke
Anker geworfen hat , ist wirklich ein Prachtwerk. Die Größe
entspricht ungefähr einem gewöhnlichen Schraubendampfcr
Zwei auch einzeln brauchbare Dampfmaschinen mit der
Pferdekraft von 115—50 bedienen die Jacht , die außerdem
noch durch eigene elektrische Beleuchtung und Luftheizung
einen wahrhaft königlichen Aufenthalt gewährt . Ueberall
glänzende Reinheit und geschmackvolleEinrichtiuig. Auf je¬
dem Fenster, auch auf der Vorderseite des Schiffes, ist die kö¬
nigliche Krone angebracht»im allgemeinen ist alles klein und
intim eingerichtet. Zwischen den Räumlichkeiten dominirt
der Speisesaal , dessen Wände aus echtem Mahagoniholz ge>
schnitzt, mit Polisanderholzeinlagen verziert sind. Am langen
Mahaogniholztisch saßen einst Draga und Alexander und die
geladenen Minister mit Begleitung. An der Wand hängen
die Oelgemälde der beiden Ermordeten. Die Königin Dra¬
ga in Galatoilette mit dem persischen Sonnenorden . Auf
der anderen Seite befindet sich der elegante Salon der Be¬
gleitung und das Schlafgemach des königlichen Paares . Da¬
neben der elegante Waschraum aus weißem Marmor und
Palisanderholz . Ferner zwei kleine, kaum einen Meter hohe
Räumlichkeiten für die beiden Kammerzofen der Königin.
Für die ganze Jacht fordert der jetzige Besitzer 100000 Kro¬
nen. Die Jacht wird von deni Schiffskapitän Rudomir
Longinovitsch geführt, der sie auch bei Lebzeiten Dragas be¬
diente. Es ist eigenthümlich, daß der Budapester Stadt-
hauptmann aus die dringende Bitte des serbischen Konsuls
die Besichtigung des Schiffes verbot.

Ein Kartoffcldenkmal . Jedes größere Schulkind weiß
heute, daß die Kartoffel erst vor reichlich 300 Jahren aus
Amerika nach Europa kam; weniger bekannt aber ist, daß
diese zu einem unentbehrlichen Nahrungsmittel gewordene
Frucht ein Denkmal auf deutschem Boden besitzt. Es steht
im Oberharze, auf dem sogenannten Brandhai , zwischen
Braunlage und Tanne arn Wege. Erst vor Kurzem ist es
vorn Walde, der es eng umschlossen hatte, sreigelegt worden.
Auf dem zweistufigen Unterbau ruht ein zwei Meter hoher
Granitblock, der auf einer eisernen Tafel die nachstehende
Inschrift trägt : „Hier wurden im Jahre 1748 die ersten Vcr-
fucfje mit dem Anbau der Kartoffeln geinacht."

Wiesbaden den 1. Januar 1905.
mif dem erlten üanuar

tritt der „Wiesbadener ' General - Anzeiger"
in seinen 2 0. Jahrgang  ein . Aus kleineu Anfängen
hervorgegangen, hat sich unser Blatt dank einer zielbewuß¬
ten und umsichtigen Leitung zu einem Organ von univer¬
seller Bedeutiing entwickelt. Die Zeit seines Bestehens ist
eine ununterbrochene Kette der erfreulichsten Fortentwickel¬
ung, die durch eine immer regere Benutzung des Blattes
seitens der Geschäftswelt und durch ständig wachsende Abon-
neiitenzahl dokumentirt wird. Während der General-An¬
zeiger im Beginn seiner Laufbahn in kleinen: Format und
nur wenig Seiten stark ausgegeben wurde, erscheint er heute
ini Format und in der technischen Ausstattung maßgebender
hauptstädtischer Blätter , denen er auch in Bezug aus Gedie¬
genheit des textlichen Inhalts immer iiachzustrebcnbeflissen
ist. Ein großer Ausschtmliig datirt besonders seit der Zeit,
die unseren! General -Anzeiger den Anitsblattcharakter brach¬
te, denn als offizielles Publikationsorgan der städtischen
Behörden ist der „Wiesbadener General-Anzeiger" keinem
Geschäftsmann, keine»! Lokalinhaber riiid keinem Privaten,
kurz für N i e i» and mehr entbehrlich.

20. Jahrgang.

In dem Bewußtsein, ohne Unterlaß der Allgemeinheit
zu dienen und getragen von der Gunst unserer Freunde , tre-
tcn wir in den zwanzigsten Jahrgang ein. Wir werden be¬
strebt sein, die Leistungen unseres Blattes nach wie vor auf
der Höhe zu halten, ja nach' Möglichkeit noch zu vervoll-
kommen, ulid sind gewiß, daß unser Wirken auch in: neuen
Jahrgang allseitige Würdigung findet.

* Hotel Nassauer Hof. Tie Meldung , daß das Hotcl
„Nassauer Hof" in Wiesbaden, Inh . Friedrich Götz, in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt worden sei, eilt den Tbat-
sachen etwas voraus .- Wie verlautet , finden allerdings die-
serhalb Verhandlungen statt, die aber noch nicht znm Av-
schlutz gelangt sind. Das Aktienkapital, das in den .Händen
des Vorbesitzers verbleiben soll, wird auch keineswegs die
angebliche Höhe von 5.80 Milt , erreichen. Zu dem Bank
tonsortinm , das an der Gründung betheitigt ist und wegen
Uebernahme von Prioritätsobligationen verhandelt, gehö-.en
die Frankfurter Bankfirmen I . I . Weither Söhne und J .i L.
Finck.

* Jugendfürsorge und hauswirthschastliche Ausbild¬
ung der schulentlassenen Volksschülerinnen. Am 5. Januar
1905, Abends 6 Uhr, wird in der Loge Plato , Fricdrichsll aße
27, ein Vortrag stattsiiiden, auf den wir die Aufmerksamkeit
der Eltern lenken möchte», deren Töchter mit Ostern die
Volksschule verlassen. Frau von Stetten  ans München
wird Mittheilungen machen, wie dort, und in vielen anderen
Städten , sich Vereine gebildet haben, die darauf hin arbeiten,
diese Kinder, die noch in der Entwicklung begriffen, noch un¬
fertig an Körper und Geist sind, in gute Hände zu geben,
um sie für das praktische Leben zu tüchtigen, selbständigen
Menschen und Hausfrauen heranzubilden. Der Münchener
Verein bringt alljährlich eine große Zahl von jungen Mäd¬
chen zu dieser» Zwecke unter , und die Rednerin wird über
diesbezügliche Einrichtungen, Erfolge und Erfahrungen
sprechen. Es wäre sehr zu wünschen, daß dieser Vortrag,
dessen Eintritt frei ist, von den bctr. Eltern recht zahlreich
besucht würde.

* „Elternabende ". Ihre Bedeutung für Haus und
Schule von Johannes Berirrirger,  ini Verlage von Otto
Nemnich-Wiesbaden. Dem Verfasser kam cs bei der Abfass¬
ung seiner gewiß zeitgemäßen Schrift sehr zu statten, daß er
als Mitglied des Lehrervereins die in Wiesbaden seit 1892
eingeführten Elternabende mit entwickeln sah. Die uns
vorliegende Schrift dürfte insbesondere von Lehrern und
Lehrerinnen freudig begrüßt und ausgenommen werden. Im
ersten Theile verbreitet sich der Verfasser eingehend über die
Organisation von Elternabenden, während der zweite Theil
einen gediegenen Stofs bietet zu vier Vorträgen bei Abhalt¬
ung von Elternabenden . Ter erste Vortrag lautet : „Wie
vennag das Elternhaus zur Erfüllung des kaiserlichen
Mahrrwortes beizutragen: „Vor allem kommt es darauf an,
daß dem Volte die Religion nicht verloren gehe?" 2. und 3.
Elternabend : „Wie kann das Elternhaus zur Förde .ung
und Wahrung der gesundheitlichen Verhältnisse unserer Ju¬
gend beitragen ?" 4. Vortrag : „Die schädlichen Wirkungen
des Alkohols auf Körper und Geist des Kindes ". Wenn El¬
ternabende nach den Vorschlägen des Verfassers eingerichtet
werden, dann können sie nie die Wirkung, die man von
ihnen erhofft, insbesondere Zusammenwirkung von Schule
und Elternhaus , verfehlen. Der Preis der Broschüre, 2.20
Jl,  ist hinsichtlich des gediegenen Inhaltes ein sehr mäßiger.

* Die Gesellschaft zur F ü r s o r g e f ü r die z u -
ziehende männliche Jugend  in Berlin Sophien¬
straße 19, hat in diesen Tagen mehr als 20 000 Warnung ?»
in die Provinzen hinausgesendet zur Vertheilung an die noch
Berlin reisenden jungen Männer , zum Abdruck in Zeitungen
zur Verbreitung durch Pastoren und Ortsschulzen etc. Das
Flugblatt hat die Ueberschrift: „Wichtig für junge Männer ",
zeigt in der linken Ecke das kleine, rosa Johanniterkreuz der
männlichen Bahnhofsmission und giebt die wichtigsten Stich¬
worte zur Orientirung in Berlin und zur Warnung vor Ge¬
fahren in fettem Druck.

* Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober-Post-
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete, in
Wiesbaden eingelieferte unbestellbare Postseudnngen, deren
Absender nicht haben ermittelt werden können: 1) Ein¬
schreibebrief vom 22. Juni 1904 an Notar Franz in Oppen¬
heim (Rhein) ; 2) Einschreibebrief vom 9. August 1904 an
Joses Straffer in Mainz ; 3) Einschreibebrief vom 13. Juli
1904 an A. Glücksalomon in Worms (Rhein) postl. ; 4) Ein¬
schreibebrief vom 25. August 1904 an Monsieur l 'Jngenieur
de Section de ta sosistä du chemin de fer Salonik -Monastir
in Salonik ; 5) gewöhnt. Brief vom 19. 8. 04. mit 5 dl  an
Frl . Bertha Maisch in Frankfurt (Main ), hauptpostl. ; 6)
Einschreibebrief vorn 9. September an Monsieur N. Awda
kow in St . Petersburg ; 7) Packet vom 28. September 1904
an die Hauptpolizei in Wiesbaden ; 8) Einschreibebrief vom
8. September 1904 an Otto Bischof in Rambach; 9) Ein¬
schreibebrief vom 13. Oktober 1904 an Erich von Korff in
Leipzig; 10) Nachnahme-Postanweisung über 6 dl  80 F vom
20. August 1903 nach Frankenthat ; 11) Postanweisung über
50 dl  vom 22. März 1904 an Maria Ahlgrimm in Hamburg-
U. ; 12) Postanweisung über 30 dl  vorn 1. April 1904 an
Hans Bcchmcmn in Halberstadt: 13) Postanweisung über 5
dl  45 F vom 3. Juni an die Kasse des Fiiß-Artillerieregi-
ments 3 in Mainz ; 14) Nachnahme-Postanweisung aus
München 3 über 25 dl  80 I vom 25. Mai 1904 an Richard
Butler in Wiesbaden. Die unbekannten Eigenthümeo kön¬
nen ihre Ansprüche u. A. druck, Verrnittelung der P „-stan-
stolt ihres Wohnortes, bei der Ober-Postdirektion in Frank¬
furt (Main ) bis zum 15. März 1905 geltend machen. Nach
Ablauf dieser Frist werden die Geldbeträge der Postunter-
stlltzungskasfe überwiesen und die sonstigen zum Verkauf ge¬
eigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum Be¬
sten dieser Kasse versteigert.
Elektro-Rotatiorrsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
orrstalt Emil  B omm c r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste I, beide zu

Wiesbaden.
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( Neujahr t905! 1
n

ÜL

ttotsl - ksstciurcmt Friedrichshot
Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen , Gästen , Freunden und Bekannten ein

glücklicher neuer Zahr
und bitte , das mir im alten dahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen.

Achtungsvoll JL . 8
2620

ITT ITT
Restaurant „Zur Sinbe“,

TotzHeiiner -ratze 22 .

SriziiGt Glückwünsche
zum neuen Jahre

allen meinen Gästen, Freunden und Bekannten, sowie
werthen Nachbarschaft. 2494

W. Ehrke und Frau.
© @ © © © # ® @ © © © © © @ i© @ © ©

(®w Unseren werthen Gästen, sowie Freundenund Bekannten die d

I herzlichsten GlückwünscheI
® Juni Jahr -SW- chs-I ! ®

® Peter Liebe ! n. Frau 0
..Zur kleine» Mnckerhöhle ", ®

^ Hermannstraße9. 2496 | |
© © © © © © © © © © © © © © © © © ©

x Römer-Castell, x
jjj Unseren Werth«
K kannten hiermit die

8
Unseren werthen Gästen, Freunden und Be- jj*

* herzlichsten GlückwünscheX
ZE zum Jahreswechsel . U

* 2397 FamilieC. Kohlstädt. J

Zur Stadt Creseld,
Schwalbacherstrahe 45.

Allen unseren werthen Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten *
wünschen wir ein /<~ £

glückliches DD

Neues Jahr! M
Wilhelm Kleinu. Frau.2357

m

Zum Vater Klieln,
Bleichstrasre 5.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten hiermit die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Wilhelm Sprenger
und Iran2500

> Meinen werthen Gästen, sowie Freundenund Bekannten und einer geehrten Nachbar- ^
% schüft die 0

Ehesten Glückwünsche!
V znm neuen Jahre! %

J Heinrich Dickel , E

>  Restaurateur zum Elcphantcn , M2495 Walramstraße5. ^

Unseren verehrten Gästen, Freunden, sowie einer
werthen Nachbarschaft die

Vieiner werthen Kundschaft, sowie allen Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel di-

Kesten OtülKmnnslKe.
Joh . Schneider,

Uhren - und Goldwaarenhandlnng,
2437 14 Römcrberg 14.

sj Kuzlickcit Glllckiounsck
zum Ueuen Jahre!

Georg Pfeiffer und Frau,
2392 Restauration,

Römerberg 13.

KW

Unsren verehrten Gästen, Freunden, Verwandten und Be¬
kannten, sowie einer geehrten Nachbarschaft

kl» herzliches Profit Aechhl!
2399

A. Sternhard und Frau,
Adlcrstrnsxe 19,

©Q0Ö0QO00 © © QOOO0O

Herzlichsten Glliikvillnsch"
zum

Neuen Jahr ! G

d Ewald Stöcker und Frau.
© © © © © © @ © © © @ © © © ^ @ © 1

i
2391©

Württemberger Hof,
Michelsberg 3.

Allen unseren werthen Gästen, sowie
der geehrten Nachbarschaft, Freunden und
Bekannten rufen wir ein

Prosit Neujahr
zu. 2285

Carl Rucken u. Frau.

Restauration

„Zum yanr5achr".
Wir wünschen allen Freunden und Bekannten die

besten Glückwünsche
zum Nene» Jahr!

Hermanu Wilhelm und Frau.2383

lmMstm Wünsche
9492

zum neuen Jahr!
6g . Reichel und Frau,

KeSamant„Ws ich" Hofclifimrllr. 51.
0000 *00000 *000

ö Binger Weinstube. 8
1 Freunden, Bekannten, sowie BesuchernV

Q unserer Weinstube
zrrm Jahreswechsel

die besten Wünsche . 2279

Familie Külzer.

© ® © © @ © @ ® © © © j © § © © © ©

\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0  fi Zur Muckerhöhle. 8
w Unseren werthen Gästen von hier und den umliegen. ^iP

» <« en Sunbftafl, [. nie N-chi-r- 0 ® *'5 %"mM “ * ®
schaft wünscht herzlich cin

mit die
^  schast wünscht yerzuch cm M

/ glückliches».lies Zahl! >I

C Vondrann und Frau , %

Avlerstraste 51 . 0

E Wiesbaden, 1905. 2396 J

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekanntenznm Jahreswechsel die

Kesten Olüchwüsische.
Karl Kiudernaun und Frau,

Restaurateur,
2390 L e h r st r a ß e 35.

herzlichsten Glückwünschê
zum Renen Jahre I 2386

«n Carl Bender und Familie.

© © © © @ © © © © © f © © © © © © ©

1

Zum
Jahreswechsel

die öeüen Wünsche
unseren verehrten Stammgästen, Freunden und Be¬
kannten, sowie unserer werthen Nachbarschaft.

Kerl Klöckeru. Frau,
2300 Gafthof zur „Reuen Post ".



Sit 1. B )ie8dadcner Wcacral -Anzr «8'.»> 20. Jahrgang.1. Januar 1905.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden nnd Be- Allen unseren werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten
kannten die

| Herzlichen Glückwunsch f| herzlichsten Glückwünsche
[0] ZUM Jahreswechsel!

| Fr. Hebel Wwe., %
| Emil Hebel, Phil. Hebel, |
w „Zum Grossen Friedrich “ „Zur Stadt Wiesbaden“ 0
0  Schwalbachepstcass « 5 u. 7. 2363J

Wilh . Holtmann u . Frau
Obst-, Gemüse- und Flaschenbier-Handlung,

Sedaustrafte 3.
Telephon 564. 24

Unseren werten Gästen , sowie Freunden
und Bekannten dieHotel - Restaupani

Zum Lloyd
werten Stammgästen, Gästen , Freunden undWünsche hiermit meinen

Bekannten ein

glückliches Neues Jahr.
2387 Willi . Wagner u. Frau

Familie Gödel,
Restaurant und Apfelweinkelterei.

Friedrichstrasse 23. 2384

Deutscher Hof.
Meinen Werthen Gästen, sowie einer verehrten

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

2358 Georg Geyer.

Freunden und Bekannten die
- • •

besten Wunsche
zum neuen Jahre!

> Lake Alt-Deutschland,

W Restaurant W

© Ium neuen Mler, G
Goethestrafte 1.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die

C Hotel Bayrischer Hof, )
C Telaspeestrafte4. %Wir wünschen allen unseren werthen Gästen, 0
Ms  Freunden und der verehrten Nachbarschajt ein | jj|

sendet allen werthen Freunden und Bekannten die
herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel
386 Friedr . Priester u . Frau.

© © ® © © © © © © @ © © @ © © © ® ©

Zur Stadt Luxemburg.
Unserer werthen Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten die besten (Kliick nud Segens¬
wünsche znm neuen Jahre!

Chr. Schüssler & Frau,
2560 _ Morit ,strafte » 8_

Heinrich Plett u . Frau
Neuer Besitzer.

Allen meinen Kollegen, Freunden und Gönnern
sowie der geehrten Nachbarschaft die

( Prosit Meujahr ! F

S Unseren werthen Gästen, sowie Freundenund Bekannten hiermit die 0

licht« Mmtzk jura| oi|tt5iü(ii|fcl! ■
h 2561 Familie Harbach . J

* Restanrant„Stadt Weilburg“. \

Restaur. „Zum stumpfen Thor/,
Allen unseren werthen Gästen, Bekannten, Ver¬

wandten, Nachbarn und Freunden wünschen wir ein

fll zlklljM! zu,» Nene» Jahre! »-
Pauli uvd krau._ Otto Ramspergeru. Frau.
v>- Restauration „Zur Seidenraupe “ gfMeinen werten Kunden, Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Jacob Gottfried.
Fahrrad- und Nähmaschinen-Handlung.

Nerostrasse 3.
Allen werthen Gästen, Gönnern, Freunden

und Bekannten, sowie Nachbarschaft ein früh- ^
liches J

Prosit Neujahr!
Familie Ferd . Fischer,

„Luxemburger Hof “, Herderstrasse 13.
Die herzlichsten Glückwünsche

kum Jahreswechsel
sendet ihren lieben Stammgästen , Gästen, Freunden und Bekannten
2551  Familie Brühl.

'ir wünschen allen unseren werthen Gästen , Bekannten u. Freunden,
sowie einer hochgeehrten Nachbarschaft ein

„Prosit Menjahr !“
Ph. Theis & Frau,

1348 „Mainzer Hof“, Moritzstrasse 34.
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Gasthaus „Zu den drei Kronen
Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten senden die

Herzlichsten Glückwünsche
Neuen Jahre ! Oll

Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen,
Freunden und Bekannten ein

glückliches neues Jahr ! -*x
Achtungsvoll

Josef Winklhofer.Fritz Mack & Frau, Kirchgasso 23,

jTO
oooooooooooocooooo

Allen unseren werlheil Kunde ».
sowie der werthen Nachbarschaft , k yj?
Freunden und Bekannte » die

besten WunscheM
pm ilrii«I-Hik. a

Carl Herrchen u. Frau , J
Mauritiusstrasze 8 . 2553ooooooooccoooooooo

Restaurant ^M.Jttt Grauiruburg", m
î j Jbf, Albrechtstraste 21.

(Sternbräu - fiusschank ) * M
ĵ j Unseren werthen Gästen, sowie einer ver- ^

ehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten^
a  die 2550^ j
M herzlichsten Glückwünschem
^ zum Neuen Jahre.
^ Heinrieh 8chrnidt n. Frau. ^

Werthen Gästen, Freunden und Be
kannten die

znm Neuen Jahre!
W. Hammer und Frau

Luftkurort „Bahnholz ",
bei Wiesbaden.

Herzliche Glückwünsche
znm Ueuen Jahre

meinen werthen Kunden, Freunden und Bekannten

Gustav Kochu. Familie, .
2693 tHneisenanstraste !2.

Restauration

Waldstraste 55.
Allen unieren werthen Gästen, sowie

der werthen Nachbarschast, Freunden und
Bekannten, als auch sowohl unseren Ver¬
einen rufen wir ein herzliches, 2563

8 u. Sepminfrfiel8 tum neuen Jahre 8
^ sendet auf diesem Wege ^

K Hotel-Restaurant Buchmann, §
—2692 Besitzer: Fd. Buchmann.

X&  1
DGGOGGGGDGGGGGGGGG!

Meinen Stammgästen, Freunden und Bekannten die
Herzlichsten

Glückwünsche
W iitnm| ai|tt! 23S2

Franz Schmitt , Kimgshille.
■*Profit Rmjalir
Friedrich Schmitzer&Frau.

„Storchnest“
Schulgasse 18. (Imbisshalle ) . Kirchgasse 43,

Allen werten Gästen zum Jahreswechsel:
zimburg a. g.,

wünscht seinen werten Kunden, Gönnern, Freunden und Bekannten:

Viel Glück und Segen
im neue« Jahre! 1143/256

Restaurant „Ziethen “,
Seerobensfp . 32 , Ecke Ziethenring.
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten,

sowie der verehrten Nachbarschaft die
Unseren werten Gästen, sowie Freunden

und Bekannten hiermit die

Bekannten und NachbarnAlien Stammgästen, Freunden,
wünschen wir ein

glückliches neues
Emil Munte und Frau.
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Werten Gescbäftsfreunden und Leicannteu, insbe^
sondere meiner sehr geehrten treuen Kundschaft die üisr &tadf . £%

« * «* » “ * » •
Allen unseren seitherigen und jetzigen Stamm-

gästen und Gästen, sowie den lieben Freunden, Collegen,
Verwandten und Bekannten die /mr

bkstm JUiml'die zum neuen lalirel-aM
Familie Karl Friedrich,

2447 seither „Zum Taunus", Lahnstr. 22, Wiesbaden.

zum neuen Jahre!
Sächsisches Warenlager,

H!. Singer.
Inhaber M. & J . Singer.

Unseren werthen Gästen, sowie
Freunden, Bekannten und der werthen
Nachbarschaft

wünschen /.am neuen Jahre
unseren hochverehrten Kunden, Freunden und Bekannten

J . Wittenberg n . Frau,
22 Cigaretten -Fabrik,

BaHnhofstpasse 20 und Taunusstrasse 8. Georg Stockhardt und Frau
„zu den Tier Thürmen “.

Restaurant
„Zur neuen Welt",

Waldstratze 46.
Allen unfern werthen Gästen, sowie der

werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rufen wir ein herzliches 2566

Prosit Neujahr
u

Adolf Schmidt & Frau.

Viel Glück
^ zum Neuen Jahre ^
41 wünscht seiner geehrten Kundschaft, sowie Freun- 14
41 den und Bekannten

ÄBäckermeister Zimmermann,K
B nebst Frau , %L,
Tj Moritzstraße 40. 2552| T

Köruerstrasze 7.
Wünschen hiermit unseren werthen Stamm¬

gästen, Güsten, Freunden und Bekannten ein

Allen unseren werten Stammgästen, sowie
der werten Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten die

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden
und Gönnern die

jg Herzlichkeit Glückwünsche gj
jf put IchrrsmM! D
D Frliz En ^ el , jfj
M2619 Cigarrenhandlung, M
^  Faulbruuneustrahe 13. M

Marktstraßc8

» Sedanplatz Sedanplatz » .
M» Wünsche hiermit meinen werthen Stamm»
M —E . «ästen, Gästen, Freunden und Bekannten,

/ &&£ & ’ sowie meiner werthen Nachbarschaft ein
Unserer werthen Kundschaft, sowie Be

kannten sendet zum neuen Jahr die
Uuscren wktthen Gästen, sowie der werthen Nachbarschaft,

Freunden und Bekannten wünschen wir hiermit ein

Neuer Zahr
August Andräu. Frau,

Franz Daniel u. Frau,
RestaurantWaldlust ".Fb , Hilge und Frau*

Colouialwaarenhaudlung , 2562
y&gsj-0 Bleiehstrasse 21. ‘~3Bg£gp>

Zum Jahresivechsel sendet allen Gästen,
Freunden und Bekannten die

Unseren werthen Gästen, Freunden und Be»
kannten

)um Jahreswechsel die
errlichßtn  G lückwünsche!

Friedrich Fetteru. Frau,
„Zum stumpe Hovel" ,26ü3 J. Gertenheyer u. Frau.

Taunussftrasse 42.
Allen werthen Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten,

Nachbarschaft wünschen wir ein
sowie der verehr!

glückliches neues Jahr
Conrad Jun



r £ | 1 Neujahr MS ! \ ~fh

Würg Wassau,
Schachtstratze I.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

besten Glückwünsche
zum Neuen Jahre.

.... Th. Schleimu. Fran.
Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und

Bekannten die

Herrlichsten
Glückwünsche

pi neuen Jahre!
Karl Kirchner mW Frau,

Wellritzstrahe 27.  2499
Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten

znm Jahreswechsel die

herzlichsten
Glückwünsche!

Äug< Kugelstadtu. Familie,
Feldsteine 3. 2395

Zum Jahreswechsel
E3 wünschen allen unseren werthen Gästen, Freun-

den und Bekannten hier und auswärts, ein £

HB Profit Neujahr. K

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten

herzlichen
Glückwunsch

zum neuen Jahre!
JeanWaltieim n. Frau,

Turngesellschaft. _ 2443

RkLaiillUltM | gS)f!i|0ii(a
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und

Bekannten hiermit die

besten wünsche
zum Jahreswechsel.

August Wossner und Frau.

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie allen Freu»«
den und Bekannten wünschen wir

Dirl Glück|um llfufii Jahre!
Miueralwafferfabrikant 2491

Emil May »nd Drau,
Teleson 308k. Werderstraste 6 Telefon 3081.

Allen meinen werthen Kunden, Verwandten,
Freunden und Gönnern wünsche ich ein

giücklichtS, stöljiichks

Neues Jahr!
24«?

Joseph Ettingshaus,
Metzger,

Hellmundstraste 31.

Gasthaus

,Zum Weisenau".
Meinen werthen Stammgästen, Gästen, Freunden

und Gönnern ein

glückliches Neujahr.
2445 M. Hardt Wwe.

Zum Herzog von Nassau,
Zum Jahreswechsel unseren werthen Gästen,

sowie Freunden und Bekannten hiermit die

besten Glückwünsche
zum

2487

Neuen Jahre!
Familie Seul.

jj Philipp Pauly und Frau,
* * Restaurateur zu in Turnerheim,
* * Hcllinundstratzr 25 . 94£
Hpcwcjvowovowi:  jpnwmxnfnvrammgr

Zum eisernen Kanzler,
Bismarckring II.

Allen unseren werten Gästen, sowie der
verehrten Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Familie August Mack.
2490 _

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie allen Freun¬
den und Bekannten wünschen wir ein

glückliches neues Iahe!
. Albert Mey und Frau,

Flaschenbierhandlung,
Bliichcrstraste 9 . -gSd2489

Unserer werthen Kundschaft die

heizlicksten
Glückmüii scke

zum Neuen Jahre!
Fritz Brenner und Frau,

Metzgermeister _ 2438

CZum Kaiser Wilhelm, )
C Hellmundstraße 54. %

Unseren verehrten Stammgästen, Freunden, £
0  Bekannten und der geehrten Nachbarschaft ^

F die besten WünscheC
zum Neuen Jahr ! ^

^2441 Familie Fürst - J

Zum Wellritzthal.
Meinen werthen Gästen, Bekannten und Nach¬

barn die

besten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

2444 Christian Bingel und Frau.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

Vesten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

Karl Ulrich nebst Familie,
Speisewirthschaft , Maueraafsc 15. 2385

urzburger Hof.
hiermit meinen werthen Stamrw

gästen, Gästen̂ Freunden und Bekannten ein

itibbtA
3 W>

Meinen werthen Stammgästen, Freunden und
Bekannten sendet die

Ijj enltrtiftfu  tft iiidttuiitifriie
zum Neuen Jahre!

Carl Hartmann,
Adlerstrastc

Glückliches

MeuesJahr!
>2277 Familie hui '/.

Gistliaus Znm goldenen Stern,
Grabenftrntze 28.

Allen unseren lieben Stammgästen Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft ein

Fröhliches Neujahr!
„8!l p . Madu. fron.

Unserer hochverehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft, sowie Freunden und Bekannten ein

Glückliches

llcucs Ich!

ffr

fr
fr
fr

X

Restauration zum Mohren*
Unseren werthen Gästen, Freunden, Bekannten

und Nachbarschaft die

besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

2501

Friedrich Klenk und  Frau,
Schweiuemetzgerei,

Kirchsasse 15.
Unserer werthen Kundschaft, Freunden und

Gönnern entbietet

herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre!

Wilh. Bellwinkelu»d Frau.
2488 " Metzgcrmeister, Borkstratze 8.

Einer geehrten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
Franz Klein und Fra«,

Wiesbadener Mineralwasser-Fabrik, 2493
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Unseren verehrten Stammgästen , Gästen, Freunden und Gönnern wünschen wir hiermit die

—x»- Herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel! -ex-
mit der Bitte, das uns im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen.

Achtungsvoll
Fritz Bender und Frau.

2288

Unseren wcrthcn Gästen, Freunden und Bc-
annten wünschen ein 23 60

Fröhliches

kllkS Zlll>r!
Ludw. Mondorf und Frau,

Gaflwirti) zum Storche»,
_Schwalbacherstraße 27.

* Unseren werthen Kunden, ^
♦ Gönnern, Freunden und Be- V
^ kannten die

^ herzlichsten
% Glückwünsche♦
♦ zum Jahreswechsel!+
^ Josef Welkamer, E
^ und Frau.
^ Marktstrasse 8 . 2283

llllir * München allen unseren werthen
(HU  Gästen Bekannten und Freunden, so-f
wie einer hochverehrten Nachbarschaft ein^

llrofif Ikijufu!
2284

Heinrich Müller und Frau,
_Michelsberq 28.

Unseren verehrten Gästen, Freunden und
Bekannten

Glückwunsch(j
fum rrrnen Jahre.

Nikolaus Hamburger&Frau,
Marktstratze 15.  2281g

2291

Restaurant

Zur Stadt Koölenz.
Unseren lieben Stammgästen, sowie Bekannten

und geehrter Nachbarschaft die

HersiiGen Gliickwjiiische
?nm uene« Jahre.

2290 Justus Hessu. Frau.
ooooooooooooocnooo

Kronenhalle.
Wünschen unseren werthen Vereinen, Stammgästen,

Gästen, Freunden und Bekannten ein

Glückliches
neues Jahr.

*■* Jos . •Geyer u. Frau.oooooooooooooooonn

Unserer werthen Kundschaft, Freunden und Be
kannten die 2286

Seiten Glllmiische
zum Neuen Fahre!

Mckenilkißer Karl Fritz und Frau,
vorm. Ad . Ruf , 2286

M ichel sberc, 3 _ Telefon 3207.

Aüiit Eisenach.
Unseren werthen Güsten, sowie allen Freunden

und Bekannten zum Jahreswechsel ein herzliches

Profit Ikijiifu;!
ffilh. Reifenbergeru. Frau.

C Unseren verehrten Stammgästen,Freun-^den, Bekannten und der geehrten Nachbar- 2

C  schast ffdie besten Wünsche I
zum neuen Jahr! ^

Johann Schneideru.Frau, ^
_y < i
Ftsclier ’s Caffee-u.Speisehaus,

Friedrichftr . 33 , nahe der Kirchgasse.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten
hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
ium iirtirn Iche!

2276 Jacob Fischer u . Frau.

2398 Ndlerstrasre 37

Peinpiibr|um PjctnplU, g
Helenenstrahe 29. @
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lterzlickfien Glückwünsche{
^ fttiw neuen Jahr! J
^2282 Conrad Deinleinu. Familie. %!§

Unseren werthen Stammgästen, Freunden und
Bekannten die

hkkjlichßell Elöckmischk
zum nenen Jahre!

Moli Huppertu. Frau,
2393 _ _ Restaurant, Römerberg 21.

Heltaucation„Zur Staat(Slimffe'
Nömerbcrg 3 !)

Unseren werten Gästen, Bekannten und Nachbarn
!cndcn die

herzlichsten Glückwünsche
ZUM Jahreswechsel.

Jean Bang u. Frau.2394

Meiner hochverehrten Kundschaft, Freunden, g»
Gönnern, Gästen und Nachbarschaft die

besten wünsche 1
zum neuen Jahre ! 0

Heinrich Krause, 0
Gürtler u. Mctaltgicstcrci u. Bernicklungs» AÄ

Anstalt mit elekiris hrm Betrieb. ^
2439 Wellritzstrasze 10 . ^
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C Zum Jahreswechsel sendet allen Gästen,Freunden und Bekannten, sowie meiner 0
teerten Kundschaft die

C herzlichsten A

2361
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Glückwünsche!
Hermann Trog,

Kostanratiou ,,zum Pfau “.

ikkDlhen Ellickromlsch
rum neuen Satire!

Cigaretten-Fabrik „MENES“,
M. & Ch. Lewin,

Langgasse 31 und Webergasse 10. 2292

_ _ 2389

s.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten

Herzlichen Slüekwuiseb
um ."a&ruwsc'nstl!

August Köhler und Familie,
„Restaurant zum Seidenräupchen“.
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Die Werke von Port Hriiiur aus der Vogeifdiau.
Ja .kivanscha !\
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Bei den fortwährend zu uns dringenden Nachrichten
von heftigen Kämpfen bei Port Arthur dürfte eine neue zu¬
verlässige Reliefkarte, auf welche alle momentan in Betracht
kommenden Punkte verzeichnet sind, willkommen fein. Auch
die Höhenzüge, auf welchen die Hguptforts gelegen sind,
kann man auf derselben genau verfolgen. Besonders fällt
im Hintergründe der vielgenannte 203-Meter -Hügel auf,
durch dessen Besitz die Japaner in der Lage warm , die rus¬
sische Flotte im Hafen zu vernichten. Rechts erblicken wir
Tungkikwanschan, das erste permanente Bertheidigungs-
Werk, welches die Japaner bei Port Arthur erobert haben.
Sieben Minen mit 2 Tonnen Dynamit waren nöthig , um
dort Bresche zu legen. Durch die Eroberung dieses Forts
ist die Rückzugslinie der Belagerten auf ihre Zit .rdelle, das
Fort Liautischan, bedroht. Es scheint, daß sich nun langsam
der Fall dieser so überaus tapfer vertheidigtm Festung vor¬
bereitet.

Die neue Verkeilung der englitcken
klotte.

Bon jeher war es das Bestreben der englischen Politik,
alle wichtigm Punkte der Ozeane nautisch-militärisch bes.tzt
zu halten, um bei jeder sich darbietenden Gelegenheit zum
Schutze der mglischen Bürger und des mglischen Handels —
sei es durck) bloße Demonstration , sei es durch wirkliche An¬
wendung der Waffengewalt — eingreifen zu können. Auch
jetzt sehen wir wieder, daß es kaum eine wichtige Fahrstraße
in der Welt giebt, die nicht durch, englische Kriegsschiffe be¬
wacht wird, daß überall große mglische Geschwader versam¬
melt sind, wo überhaupt nur englische Interessen in Frage
kommen können. Im englischen Kanal liegt die Kanal-
Flotte, bestehend aus 12 Linienschiffen mit dm nöthigen
Aufklärungsschiffen. Im Westen unseres Kontinmts kreuzt
die Allantische Flotte mit 8 Linienschiffen, ebensoviel Li¬
nienschiffe zählt das Mittelmeergeschwader. Außerdem be¬
findet sich im Mittelländischen Meer noch ein Kreuzerge-
schwader, bestehmd aus 6 Panzerkreuzern . Im Nordwesten
der afrikanischenKüste liegen ebenfalls 6 Panzerkreuzer, im
Süden des dunklen Erdthells liegt das Kap-Geschwader, die
ostindischm und chinesischen Gewässer beobachten das Ostin¬
dische und China-Geschwader, an der Westküste Australiens
liegt das Australische Geschwader, während auch an der Ost¬
küste Nordamerikas ein Geschwader kreuzt. Es ist das eine
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Mahnung für uns Deutsche, auch unsere Kriegsflotte so ' Flagge weht und unsere Jtiteressm überall wirksam geschützt
auszugestalten, daß in allen Thellen der Welt die deutsche | werden.

Berliner Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck»erböte».
Depressionen und Neujahrsstimmung. — Konfektionskrisis/ —
Influenza. — Bestellungen auf Tische. — Kcmpinsky schließt. —
Kein Neujahrsgeschäft. — Eine merkwürdige Freundschaft. — L.P.

ER. Ich weiß nicht — liegt es mir nur so im Gefühl
oder ist die diesjährige Neujahrsstimmung so weit sie
noch im Reiche der Erwartung liegt, eine gedrücktere als
sonst!? Forsche ich nach Gründen , so finde ich für meine
pessimistische Anschauung solcher genug. Alles , was im
Herbst sich als wirtschaftlicher Aufschwung präsentierte,
war ein Blender . Die schwindelnde Höhe der Hausse
bröckelte langsam, aber sicher ab, bis schließlich kurz
vor Weihnachten der Neuyorker Kurssturz auch tief in
die Existenzverhältnisse vieler kleiner und großer Börsen-
lmte Berlins eingriss. Dieser Neuyorker Chok hat vielen
Familien trübe Festtage gebracht und auch Silvester und
Neujahr wird für sie nicht besser werden. Hierzu
kommt eine Krise, die weite Kreise zieht. Man spricht
von einer Deroute in der Berliner Konfektion, die darin
ihren Ausdruck findet, daß sehr, sehr alte Firmen liqui¬
dieren und jüngere in Konkurs gehen. Die Konfcktions-
branche ist ein mächtiges Gebi .t. Hunderte, Tausende von
Existenzen hängm von ihr ab und mit ihr zusammen,
lind nun soll es in dieser Branche mächtig kriseln!
Schlimme Weihnachten, schlimmes Neujahr ! Es ist auch
eine ganz merkwürdige Erscheinung, daß die Ballsaison
diesmal so spät einsetzt. Hängt dies vielleicht auch nnt
der allgemeinen Gedrücktheit zusammen? Keine Feste, keine
Bälle . Langsam nur wälzt sich der Sektrausch vorwärts.
Es ist als ob Berlin mit einem Male solide geworden wäre,
nachdenklich, philiströs ! Oder sollte es die alibezwingende
Influenza sein, die geradezu verheerend austritt ? Die
Berliner Aerzte erzählen , daß die Influenza wohl noch
nie mit solcher Gewalt ins Feld gezogen sei, wie diesmal.
Ganze Famllien liegen danieder : Bater . Mutter und Km-

> der mit Kopf-, Hals - und Gliederschmerzen! Unsummen
von Zitronen werden verbraucht ; radikale Kliniker machen
es mit Grogk. Und in solcher Situation überkommt uns
Neujahr . Schrecklich, fürchterlich! Und doch scheint es die
Meisten zur Betätigung der Silvesterfreuden zu drängen.
Es ist aber hierbei ein merkwürdiger Zug zu beobachten.
Alles strebt aus dem Hause hinaus nach den Restaurants.
Bezeichnend für diese Tatsache ist, daß schon seit vielen
Wochen in den großen Weinrestaurants „Bestellungen auf
Tische" nicht mehr angenommen wurden. Die „Traube"
z. B. hatte das schon vor vier Wochen publiziert . Aber
am allerbezeichnendsten ist, daß der wohlbekannte Kem-
pinsky hat ein großes Inserat erscheinen lassen, in welchem
er kund und zu wissen tat , daß am Silvestertage seine
Weinstuben von 5 Uhr Nachmittag an geschlossen sein wür¬
den, weil cs nicht möglich gewesen war, den Tisch-Be¬
stellungen auch nur im allerentserntesten Maße zu ge¬
nügen .' 50 000 Mark Einnahme-Ausfall sagen die Kundi¬
gen. Aber des Hauses Friede mag diesen Verlust auf-
micgen. Mürrisch allerdings schauen die Kellner drei»
Das Neujahrsgeschäft bei Kempinsky war immer eine Ein»
nähme, mit der man rechnen konnte. Es wird nun hier
an der Jahresbilanz ein Erhebliches fehlen. Der Jahres¬
abschluß ist aber auch auf anderen Gebieten nicht sehr
erfrenlich, wie ich schon im Eingänge meiner Zeilen nach¬
gewiesen habe. Und da komme ich noch zu einem Ereignis,
das uns allerdings weit ab von dem eigentlichen Ver«

‘ gnügungszentrum führt . Es ist wieder ein häßlicher Vor¬
gang wett oder tief drinnen im dunklen Zentrum Berlins.
Eine Geburtstagsfeier , bei der ein im Hause wohnendes
Artistenpaar unter dem tosenden Beifall der Gäste Bor¬
trüge hält . Sie — die Artistin ist mit dem Geburtstags¬
kinde in gar keiner Weise liiert , aber eine andere Frau
in der Gesellschaft destomehr. Man wußte die beiden seien
sehr befreundet . Sagen wir also die „Freundin " der Ar¬
tistin war mit dabei ; plötzlich packte sie rasende Eifer¬
sucht; sie bat und bestürmte die Artistin mit ihr sich in
die Wohnung zurückzuziehen. Von üuäl---->em Verdacht

gepeinigt , vegav oer Ehemann sia) ebenfalls in die Woh¬
nung und fand dort seine Frau . Revolver, Schüsse, Ver¬
letzung, Verhaftung ! Der Fall klingt so merkwürdig, weil
man öffentlich von dem herklen Thema wenig hört . Aber
selten sind diese Fälle nicht.

Ein schriller Mißton zum Jahresschluß , ein Flecken
in der Abschattierung der Jahresbilanz , wo wir gern
auf alles Gute , auf alles Schöne stolz sind. Da haben
wir wenigstens ein bißchen Sonnenschein gehabt in der
Ehrung , die einem Achtzigjährigen zuteil geworden ist.
Wer kennt L. P . nicht. O, meine lieben Leser oder vielmehr
noch Leserinnen , Sie wissen es ja ganz gut. Freilich, die
jüngeren wissen es nicht so recht; aber fragt nur die
alteren Leute hier und außerhalb, denn L. P . ist nicht
bloß eine Berliner Berühmtheit, man kennt ihn auch draußen
weit im Land . L. P . ist Ludwig Pietsch! Und Ludwig
Pietsch ist ein gar wohlbekannter Zeitungsmann , ein
Mann , dessen Fuß im lauschigen Salon genau so sicher
zu treten wußte, wiK im Weißen Saale des Königlichen
Schlosser . Pietsch war ein Meister der Berichterstatter;
was er von einem Fest erzählte, war ein Feuilleton;
was er an den Roben und deren Trägerinnen sah, sah
kein anderer . Pietsch verstand es, über das seelenvolle
Auge einer Ballschönheit so lockend zu plaudern , wie an¬
regend und anreizend über di» neuesten Pariser Dessous.
Pietsch war ein Kunstkrillker von natürlicher Plauder-
haftigkeit. Man sah in seinen Berichten die Bilder der
Kunstsalons vor sich und berichtete er über ein neues
Ballet , so sah man die Battements, die Roulös , die
Glissös vor sich und all ' die Beine, deren Grazie ihn
entzückt hatte . L. P . hat seinen 80. Geburtstag gefeiert.
Er will aber partout noch nicht alt sein, und ich zweifle
nicht, daß er den nächsten großen Ball der vornehmsten
Berliner Gesellschaft noch in beneidenswerter Balllaune
mitmachen wird . Welch' Glück, so das neue Jahr zu be¬
ginnen . Soll ich meinen Lesern angesichts dieser Tatsache
etwas wünschen? Machts alle ebenso — dann habt Ihr
nicht ein fröhliches Neujahr, sondern noch viele, viele.
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Bus der Umgegend.
« . Niedernhausen , 30. Dezember . Ter Verschöner-

kngsverein  hier veranstaltete gestern Abend zum Abschied
seines Mitgliedes , des Herrn Postverwalters Schmidt , welcher
mit 1. Januar 1905 als Postsekretär nach Niederlahnstein be¬
fördert wurde , einen Kommers. In längerer Rede gedachte
Herr Pfarrer Grandprö des pflichttreuen und liebevollen Be¬
amten, des humanen Vorgesetzten seiner Untergebenen, des christ¬
lichen und charakterfesten Gliedes unserer Gemeinde. Herr
Schmidt dankte herzlich ihm und allen Anwesenden und gab auch
eine schöne Statistik über das riesige Wachsen unseres Postver-
kchrs. Erfreulicher Weise war auch der hum. Gesangverein
vollzählig erschienen und verschönerte die Feier durch Vortrag
einiger Chöre . , Möge es Herrn Schmidt und seiner Familie an
seiner neuen Stelle am schönen Rhein recht wohl ergehen. Wir
alle werden ihm ein dankbares Andenken bewahren . — Das hie¬
sige Postamt ist dem Herrn Postverwalter G ' e ß aus Michel¬
bach vom 1. Januar 1905 ab übertragen worden.

St . Frankfurt a. M , 30. Dezember. Am 5. Januar begeht
Herr Anton Bing  hier sein WjährigeS Jubiläum als Redak¬
teur der „Wochenrundschau für dramatische Kunst".

Kunft fcifferatur und WÜTenfdtctff.
# „Pädagogik und Hygiene" von Johannes Berninger.

Daß die Volksschule es sich angelegen sein läßt , ihr Augenmerk
auf den Gesundheitszustand der einzelnen Schüler zu richten,
wird ein jeder für recht und billig halten . Herr Lehrer Ber¬
ninger , schon lange eine Autorität auf dem Gebiete der Schulge¬
sundheitspflege. hat in seiner 80 Seiten starken Broschüre es
meisterhaft verstanden, dem Lehrer zu ze'gen, w^x er alle Unter-
richtsgegenstände mit der Hygiene in Verbindung bringen kann.
Zunächst behandelt er : Nothwendigkeit und Aufgabe der Ge¬
sundheitspflege. Sodann werden eingehend behandelt : aj des
Lehrers hygienisches Mitwirken in der Schule , b> des Lehrers
hygienisches Mitwirken außerhalb der Schule. Das Büchlein ent-
hält eine solche Fülle von 'praktischen Rathschlägen, so daß man
den Wunsch ausdrücken möchte, dasselbe dürfe in keiner Lehrer¬
und Erzieherbibliothek fehlen. Auch die Eltern selbst dürften mit
großem Interesse das Büchlein lesen und großen Nutzen für die
Gesundheit ihrer Liebsten aus demselben ziehen. Die Schrift ist
im Verlage von Leopold Voß-Hamburg erschienen.

Wiesbaden de» 1. Januar 1905
* Steuererklärungen . Es können viele Beanstand-

im gen von Steuererklärungen vermieden werden , wenn in
der Reklamationsschrift die Veränderungen des Einkom-
nlens und der Abzüge genügend erläutert werden . Unseren
Lesern wird es daher willkommen sein, wenn wir in folgen¬
dem eine Zusammenstellung der einschlägigen Gesichtspunkte
geben , die eine Reklamation rechtfertigen . Vom Einkom¬
men sind in Abzug zu bringen : 1. die zur Erwerbung , Si¬
cherung und Erhaltung des Einkommens verwendeten Aus¬
gaben , 2. die Schuldenzinsen und Renten , 3. die auf beson¬
deren Rcchtstiteln bermhenden dauernden Lasten , 4. die di¬
rekten Staatssteuern , sowie solche indirekten Abgaben , wel¬
che zu den Geschäftsunkosten zu rechnen sind, 5. die regel-
mäßigen jährlichen Absetzungen für Abnutzung von Gebäu¬
den , Maschinen , Betriebsgeräthschaften , 0. die Beiträge zu
Kranken -, Unfall -, Alters - und Juvaliden -Versichernng,
Wittwen -, Waisen - und Pensionskassen , 7. Lebensveesicher-
ungsprämien dis 600 Ji.  Für jedes Kind unter 11 Fahren
sind bei Einkommen bis 3000 Ji  je 50 Ji  abzugsfähig . Es
ist gestattet , besondere , die Leistungsfähigkeit der Steuer¬
pflichtigen beeinträchtigende wirthschaftliche Verhältnisse in
der Art zu berücksichtigen, daß eine Ermäßigung um drei
Steuerstufeu gewährt ivird . Als Verhältnisse dieser Art
kommen außergewöhnliche Belastung durchUnterhalt undEr-
ziehung der Kinder , Verpflichtung zum Unterhalte mittel¬
loser Angehöriger , andauernde Krankheit , Verschuldung und
besondere Untztücksfälle - in Betracht . Von der Besteuerung
ist ausgeschlossen : 1. das Einkommen aus Grundstücken , Ge¬
werben , Besoldungen und Pensionen aus anderen deutschen
Bundesstaaten oder deutschen Schutzgebieten , 2 . das Einkom¬
men der Ausländer aus ausländischem Grundbesitz oder Ge¬
lperbebetrieb , 3. das Militär -Einkommen der Personen des
Unteroffizier - und Gemeinenstandes , 1. der das persönliche
Gehalt übersteigende Theil des Diensteinkommens von Be¬
amten im Auslande , 6 . die den Kriegsinvaliden gewährten
Pensionserhöhungen , VerstUmmelungszulagen , sowie die
nüt Kriegsdekorationen verbundenen Ehrensolde.

Handclsministcr Möller hat in einem Schreiben Peterseim 's
Blumengärtnereien seine Anerkennung ausgesprochen anläßlich
der 200tausendsten Sendung im Jahre 1904.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 1. Januar 1905.
Abonnement B „Armide ". Anfang 7 llhr . — Montag , 2.
Abonnement A „Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , 3. Abonnement B „Traumnlns ". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , 4. Abonnement C „Der Waffenschmied". Anfang 7
Uhr . — Donnerstag , 5. Abonnement D . Neu einstudirt : „Der
Evangelimann ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 6. Abonnement B.
Neu einstudirt : „Viel Lärm um Nichts". Anfang 7 Uhr . —
Samstag , 7. Abonnement A „Maurer und Schlosser". Anfang
7 Uhr. — Sonntag , 8. Abonnement C „Lohengrin ". Anfang
7 Uhr.

Alter Abonnent , Rh einstraß  e . Die Uebcr-
nahme der Krankensürsorge seitens der Versicherungsanstalt
kann immer nur eine freiwillige sein, die Versicherungsan¬
stalt kann also nicht dazu gezwungen werden . Sie darf das

Heilverfahren nur .Eintreten lassen, wenn ein Versicherter
(gleichviel ob pflichtgemäß oder freiwillig versichert ) so er¬
krankt ist, daß bei Nichteintreten des Heilverfahrens In¬
validität zu befürchten ist. Die Versicherungsanstalt kann
den Versicherten in einem Krankenhause oder Genesungs¬
hause unterbringen , aber Verheirathete und solche Personen,
welche eine eigene Haushaltung haben oder Mitglieder der
Haushaltung ihrer Familie sind, können nur mit ihrer Zu¬
stimmung in Krankenhäusern untergebmcht werden . Alle
Anderen müssen der Einweisung Folge leisten sonst setzen sie
sich der Gefahr aus , daß ihnen , wenn sie infolge ihrer Wei¬
gerung erwerbsunfähig werden , die Invalidenrente auf eine
Zeit ganz oder theilweise versagt wird . Das Gesetz kennt
zwei Arten der Invalidenrente : 1. die Invalidenrente der
dauernder Erwerbsunfähigkeit ; 2. die Invalidenrente bst
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit . Die erstere wird
schlechtweg „Invalidenrente " genannt , die zweite „Kranken¬
rente ". Die letztere wird schon gewährt nach 26wöchentlicher
ununterbrochener Erwerbsunfähigkeit . Sie haben sich zu-
nächst ein ärztliches Attest über Ihre Erwerbsunfähigkeit zu
beschaffen. Mit diesem Attest gehen Sie zur Ortspolizeibe¬
hörde , bezw. zum Bürgermeister . Die zuletzt ausgestellte
Ouittungskarte und etwaige Aufrechnungsbescheinigungen
sind mit dem Antrag vorzulegen . Alles Uebrige besorgt die
Behörde.

Limburg , 31 . Dezember . Gestern starb der älteste Bür¬
ger unserer Stadt , Herr Gg . G o e b e l , der Vater des Herrn
Domkapitular Goebel . Er war 93 Jahre alt.

Aus Furcht vor Strafe ertränkt.
Kreuznach . 31. Dezember . Heute früh kurz nach 8 Uhr

wurde durch den Fischer Domidian im Mühlentcich eine
weibliche Leiche gelandet . Die Ertrunkene ist die 15 Ihre
alte Johanna Graes  von hier . Wie man sagt , soll sich das
Mädchen schon vorher geäußert haben , daß sie in den Tod
gehen wolle , weil eine Anzeige gegen sie in Ober -Ingelheim
erstattet worden sei.

Selbstmord eines Rekruten.
Gießen , 31 . Dezember . Verflossene Nacht beging ein

Rekrut der 6. Kompagnie des hiesigen Kaiser Wilhelm -Regi¬
mentes dadurch Selbstmord , daß er sich vor einen Personen¬
zug aus der Strecke Gießen -Fulda legte und sich überfahren
ließ . Der Lebensmüde wurde vom Zuge sofort getötet.
Man fand heute den furchtbar zugerichteten Körper in der
Nähe der Schießstände.

Der Kampf gegen die Krebskrankheit.
Marburg , 31. Dezember. Der Professor der Medizin,

Opitz , erklärte , Krebskranke nach einer neuen Methode heilen
zu können. Die Stadt hat beschlossen, die Opitzschen Forsch¬
ungen in der weitgehendsten Weise zu unterstützen.

Eine Rabenmnttec.
Bonn , 31. Dezember . Unter dem Verdacht , ihr hier in

Pflege befindliches 9 Monate altes Kind getötet zu haben,
wurde ein Mädchen ans Godesberg festgenommen und d.m
hiesigen Gerichte zugeführt.

In den Hos gestürzt.
Elberfeld , 31. Dezember . In der Hombuschelerstraße

stürzte gestern das 4 Jahre alte Söhnchen eines dort woh¬
nenden Arbeiters in einem unbewachten Augenblicke aus dem
Fenster der ersten Etage in den Hofranni und erlitt einen
Schädelbruch.  Dos Kind wird schwerlich mit dem Leben
davonkommen.

Auszeichnungen.
LudlvigShafc », 3l . Dezember . Anläßlich des Nen-

jahrssestes verlieh der Prinz -Regent von Bayern mehrere
Auszeichnnngen , u . A. dem Regierungspräsidenten der
Pfalz , Ritter v. N e u f f e r , das Prädikat Exzellenz , den Ti¬
tel Kommerzienrath dem Direktor Jean Gantz der Schnell-
presscnfabrik Albert & Co . in Frankenthal.

Erhängt.
Kehl , 3t . Dezember . In Freistett hat sich der 28 Jahre

alte ledige David Schaefex,  welcher schon längere Zeit
kränklich war , jedenfalls im schwermüthigen Zustande er¬
hängt.

Neujahr vor Port Arthur.
London, 31. Dzcmber. Für morgen ist ein allgemeiner

Sturmangriff  auf Port Arthur geplant.
Japans wirthschaftliche Lage.

London , 31 . Dezember . Der „Standard " meldet aus
Tokio:  Die wirthschaftliche und finanzielle Lage Japans
sei vollständig befriedigend . Der Werth des auswärtigen
Handels Japans bis zum 26. Dezember beläuft sich auf 67
Millionen Pfund Sterling . Der Werth der Einfuhr über¬
steigt den Werth der vorjährigen Einfuhr um zehn Millio¬
nen Pfund , wobei die durch den Krieg erfordern chgeworde-
ncn außerordentlichen Bedürfnisse nicht in Rechnung gezogen
sind.

Truppenschau.
Petersburg , 31. Dezember. Auf Station Börhella , drei

Stunden von Odessa, fand heute in Gegenwart des Zaren
eine Truppenschau über die Elitetruppen der 4. Jnfanteriebri-
gade statt.

Sträflings -Revolte.
London , 31 . Dezember' . „Daily Chrouicle " berichtet

aus San Francisco  vom 30. Dezember : Gestern ver¬
suchten dreihundert im Gefängnisse in Fölsen in Kalifornien
befindliche Sträflinge in corpore aus zu brechen.  Sie
arbeiteten in Steinbrüchen und stürzten sich plötzlich auf ein
hierzu gegebenes Zeichen mit ihrem Handwerkszeug auf die
Wachen . Herbeieilende andere Wachmannschaften feuerten
auf die Sträflinge , wobei sieben  derselben getötet  wur¬
den . Die übrigen Sträflinge ergaben sich und wurden nach
dem Gefängniß zucücktransportirt . Ein Gefangenenwärter
wurde getötet , ein anderer ist so schwer verwttndötj daß sein
Ableben zu erwarten ist.

Die österreichische Kabinettskrise.
Wie «, 31. DezemLer . Allgemein wird angenommen,

daß das neue Ministerium  nur provisorischen Charak¬
ter haben werde und daß es sich jn der Hauptsache da .um
handelt , den gegenwärtigen Ministern ihre Portefeuilles zu
erhalten.

Die russischen Reformen.
Peters -burg , 31. Dezember . Das Ministerkomitee hat

die Ausarbeitung der angeküydigten Reformen  bereits
in Angriff genommen und hofft , das Material bis Mitte Fe¬
bruar in seinen Hauptpunkten erledigen zu können.

Ausstand.
TifliS , 30 . Dezember . Jn dem in der Gegend von Ba¬

stu liegenden NaphtageLiet dauert der Aus stand fort.
Der Pferdebahnbetrieb ist ' eingestellt . Die Leitungen für
die elektrische Beleuchtung sind durchschnitten ; die Zerrungen
erscheinen nicht.

London, 31. Dezember, lieber den Sturm laufen aus al¬
len Landestheilen Nachrichten über große Schäden ein. Die
Zahl der Personenunfälle in London ist sehr groß . Glücklicher¬
weise ist bisher kein Todesfall zu verzeichnen. Von der Küste
wird über äußerst heftigen Seegang berichtet Ein unbekanntes
Schiff ist an der Küste von Northumberland gescheitert.
Der Kapitän eines englischen Dampfers berichtet, 10 Mann un¬
terwegs auf der Höhe von Borkshire verloren zu haben . Zahl¬
reiche Schiffe laufen Schutzhäsen an. Die Durchfahrt durch
den Aermelkanal ist sehr beschwerlich. Sämmtliche Postdampfer
laufen mit großen Verspätungen ein.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Vcrlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäker:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st c l, beide zu

Wiesbaden.

Tel. 30 -56 . Plioroqraviiie C H. Schiffer , Emiuitsfir. 4.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wlesbadeu vom 3i . Dezember 1904.

Geboren:  Am 23. Dezember dem Kellner Richard
Roßbach e. S . — Am 25. Dezember dem Troschkenb .sitzer
Emil Rnppert e. S ., Adam Friedrich Emil . — Am 27. De¬
zember dem Feldwebel Wilhelm Schrimpf e. T ., Marie . —
Am 26. Dezember dem Buchhalter am Vorschußverein Franz
Weidenfeller e. S ., Rudolf Otto . — Am 26 . Dezember dem
Hausdiener Johann Herz e. T ., Katharine Kunigunde Ber¬
ta . — Am 25. Dezember dem Schlossergehülfen Kail Groß
e. T ., Wilhelmine Johanna . — Am 25. Dezember dem Fuhr¬
mann Wilhelm Momberger e. T ., Elisabeth Anna . — Am
30. Dezember dem Bierbrauer Matthias Ramminger e. S .,
Johannes . — Am 25. Dezember dem Badmeister Johannes
Budde e. S ., Karl Michael Georg Josef . — Am 26. 'Dez .ru¬
ber dem Gürtnergehülfcn Wilhelm Schmidt e. S ., Adolf.

Aufgeboten:  Gastwirth Gustav Adolf Guido
Lamprecht zu Klettbach mit Therese Emllie Nagel zu Echters¬
hausen . — Steuerkassenassistent Heinrich Bradcmann hier
mit Marie Beck hier . — Sergeant Weigand Haubach hier
mit Marie Hartmann hier . — Taglöhner Adam Schlotter
zu Wirges mit Klara Schweickert das. — Bauführer Karl
Faulhaber zu Posen mit Christiane Ladel das . — Kanalar-
beiter Peter Fries hier nnt Jda Tanneberger hier.

Verehelicht:  Bauarbeiter Heinrich Beuerbach, hier
mit Elisabetha Käst hier. — Metzger Christian Ludwig h er
mit Berta Brauer aus Sprötau . — Arbeiter Rudolf Werner
hier mit Johannette Bettendorf hier. — Manrergehülfe Wil-
Helm Schreiner hier mit der Wittwe Johanna Fischer geh.
Bill hier.

Gestorben:  29 . Dezember : Schlossergehülfe August
Schuster , 53 I . — Marie Reichel , 3 I . - Margarete , T . des
Bäckermeisters Christian Bruch , 3 I . — Rechtsanwalt Notar
Geh . Justizrath Bernhard Herz , 71 I . — Karo lins Poel-
mahn , ohne Beruf , 56 I . — Lina , T . des Oberkellners Adolf
Lenz , 1 I . — 30. Dezember : Schlachthausdirektor Friedrich
Michaelis , 64 I . — Johannes , S . des Bierbrauers Matthras
Ramminger . 8 Std . — Katharina geh. Esthers , Wittwe des'
Kaufmanns Lüttken von Krakwitz , 52 I . — Elisabeth geb.
Jörg , Wittwe des Gasarbeiters Johann Lotz, 65 I . — 'Hen¬
riette geb. Schäfer , Ehefrau des Kutschers Konrvd Küster , 54
I . —- Hausierer Adam Riebet , 73 I . — 31 . Dezember:
Luise geb. Bender , Wittwe des Bremsers Wilbelm Rossel, 57
I . — 30. Dezember : Pfründner Heinrich Litzius , 84 I.

Kgl. Standesamt.

9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist «« übertroffc » an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzung Man vrobae und
urtheile. Jn Flaschen4 1, 2 und 'i,öO Mark; Probeflasche 50 Psg.
Zu be,jeden vom

Allein . I Sl - a Wiesbaden,
Fabrikant . : U lIO 1* 1BI «5j Xoritxstr . 12

DFThompson’s
Seifenpulver

<M.cuike Schujcirv
ist

Sparsamen fiausfrauenunentbehrlich.
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Zum Jahreswechsel!
Allen unseren werten Gästen, Freunden und Le

kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre.

Chr. Jacobi u. Familie,
Manritiasstrasse I.

der verehrten Nachbarschaft, Freunden undUnseren werten Gästen, sowie
Bekannten wünschen wir ein

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jjfijliilp WdckmM
Reaaurant

„Zum stumpfen Hobel“,
Moritzstraße 36.

Allen unfern werthen Gästen, sowie der
werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rusen wir ein herzliches 2634

Prosit Urusahr
zu

Willi . Nather & Frau.

Heleneiistrastc 25 . 5T
Meinen werten Siammgästen, Gästen, Freunden ^

und Bekannten hiermit die 0

herzlichsten Glückwünsche%
2627 zum Jahreswechsel ! ^

krau khWp Bender Wwe. S
allen Freunden und Bekannten

„Zur Rheinlust"
Aldrcchtstraße 21.

Wir wünschen unseren werten Gä
Freunden und Bekannten ein

Unseren werten Abonnenten
Meinen werthen Kunden wünsche ein

W. KiliuinChristian Wendland und Familie. Wiesbadener
Wach- und Schliessgesellsehaft

(Inh.; Ganzert & Groobe), GasthausMeiner werten Kundschaft, sowie allen Freunds
und Bekannten

W Syunenberg. i
m Allen unsern werthen Gästen, sowie der |
|jj| werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
d ^ sen wir ein herzliches 2569 (
I Prosit Neujahr
® ä H . Diefenbach & Frau . ,
@ @ @ © © © @ © © @ © 3 @ S © © @

) Restaurant zur Germania, C
> Platterstratze 100. 0> Allen unsern werthen Gästen,sowie der^werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten0

rufen wir ein herzliches 2629 ^

5 Prosit Ueufahr (
^ zu J
^ Jacob Koob u. Frau. f

Gottlieb Neuschwander u. Frau
Brot- und Feinbäckerei,

2694 KcM" Platterstraße 82 . "WÄ

^ Restauration
0  Zum Rodensteiner.
^  Wünschen hiermit unseren werten Stamm-
£ gästen, Gästen, Freunden und Bekannten ein

Zum Jahreswechsel
den geehrten Stammgästen, sowie allen Freunden

und Bekannten ein herzliches

'Prosit Neujahr!
sw. Willi. Schmidt und Frau

Restaurant Baum (Gaaseställche ).Karlstraße 3.
Unseren werthen Gästen, Bekannten, Freunden

und Nachbarn wünschenw:r ein Gasthaus

„Zur deutschen Eiche“,
Sounenberg.

Allen unsern werthen Gästen, sowie der
werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rufen wir ein herzliches 2568

Prosit Neujahr
Christian Bach & Frau.

(BlMIMes neues Iahe!
Bruno Hofmann u. Frau

Zum Jahreswechsel!
Meinen werthen Gästen, Freunden und

Gönnern den Unseren werten Gästen und Freunden
ein fröhliches

Jacob Becker,
Restaurateur,

Stehbierhalle, Rheinstr. 29.
Jacob Scheuerlingu.Frau,

2435 Schwalbacherstr. 54 wünsche meiner werthen Kundschaft und Bekannten
jtfM Moog, tzkdlMwe.

2721 Bismarckriug 28

Sämmtliehen Gästen, Freunden und der Nachbarschaft ein herzliches
Cfe PROMT NEUJAHR!

Jakob Nikolai und Frau,
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Handelsschule.Unseren geehrten Geschäftstreunden entbieten
wir zum Jahreswechsel die

Jnslihtt’ßerzlidiften Slückwünlcke
Oolzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p,

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel

sendet allen Schülerinnen und Schülern , deren Eltern
und Angehörigen , sowie Freunden undBekannten

27so Familie Meerganz.

August Spickmann,
Christoph Beuger,

FirmaM. Frorath Nachf.
Eisenwaarenhandlung.

Meiner werthen Kundschaft sowie Freunden und
Bekannten die « « « « MM«

„Biirgersaal “.
Meinen werthen Kunden, sowie der

werthen Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten die

beste» Wünsche
\m  neuen Jahr!

Heinrich Ehel u. Frau,
Bülowstraße 11. 2691

Allen Besuchern , unseren werten Stammgästen,
Freunden, Bekannten und Nachbarschaft diezum «teilt« Jahr 1

Karl Petriu. Frau,
_Bäckermeister , Hcrderstraße 8, Herzlichsten

GlückwünscheAllen Freunden und Bekannten» sowie meinen
werthen Gästen die

Reftanration

„Zur goldenen Krone'4,
Souneuberg

Allen unfern werthen Gästen, sowie der
werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
rufen wir ein herzliches 2567

Prosit Neujahr
A . Helfricli & Frau.

zum Jahreswechsel!
Wünsche

zum Neuen Jahre.
Wilh. Frank, „Nassauer Kat

Sonnenberg . 27

Car! Woifertu. Familie.

linieren werthen Freunden und Sönnern entbieten wir zum 3ahreswedisel

Wiesbaden,  1 . Sanuar 1905

Verlag und Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

emiix BommeRT.
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Miesdaden. Telephon Nr.

Vommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8»

Nr . 1. Sonntag , den 1 . Januar 18OS. 30 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 Januar 1803 , Vormittags,

soll in dem Stadtwalde , Distrikt „Pfaffenborn 53 " das
nachstehend bezeichnte Gehölz öffentlich meistdietend an Ort
und Stelle versteigert werden :

1. 20 eichene Stämme von zus . ca . Ist Festmetcr,
2 . 8 buchene Stämme von 10,40 Festmcter,
3 . ' 4 Rmtr . eichen Scheitholz.
4 . 6 „ „ Prügelholz.
5 . 425 eichene Wellen,
6 . 333 Rmtr . buchen Scheitholz,
7 . 38 „ „ Prügelholz und
8 . 4365 buchene Wellen . ,

Das Stammholz kommt um 12 Uhr Mittags zum
Ausgebot.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sept . 1905.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenral.
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1904.

2462 Der Magistrat.

Bekanntmachnng

betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers
am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz
„Unter den Eichen " eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder , sowie an Mittwoch - und Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann , so wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und sonstiger Mißstände aus Grund der KZ 43 und 73 der
Polizei - Verordnung vom 18 . September 1900 hiermit be¬
stimmt , daß bei cingetretenem Frostwettcr die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be¬
nutzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im 8 75 der erwähnten Verordnung angedrohtcn
Strafe — bis zu 30 Mk ., eventuell 3 Tage Hast — ge¬
ahndet

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident:

» ' " v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
2480 Der Magistrat.

Dienftboten -Abonnement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten -Abonnemcut unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar ' 1905 nicht abgemcldet haben

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu bcizulreten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmcrkiam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1 . Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 16 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte vcr-
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebranch zu mache », zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habe » . - * 1794

_ Städtisches Krankenhaus
Unentgeltliche

SprtiljBimJe fiit imdkMklte{iiuplitimlif.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine uuentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Uuterstlchuug und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Derw «ltung.

Bekanntmachung.
- Das Militär - Ersatzgeschäft für 1905 bett.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 01. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehörde gejiellt , und
cj sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

4 . Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein-

schließlich E.
Dienstag , den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch , den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein-

schließlicy S.
Freitag , den 5 . Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis . ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9 . Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein¬
schließlich H.

Dienstag , den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein-
schließlich M.

Mittwoch , den 11 . Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich U.

Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben U bis ein¬
schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben , B.
Montag , den 13. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D
Dienstag , den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E . F.
Mittwoch , den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G , I.
Donnerstag , Pen 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20 . Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23 . Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag , den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N . O.
Mittwoch , den 25 . Januar 1905 mit den Buchstaben P . O.
Donnerstag , den 26 . Januar 1905 mit dem Buchstaben R.
Freitag , den 27 . Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , U. V.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W . £ , B.
Dienstag , den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigcn haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.

Für diesenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.I haben die Eltern,Vor¬
münder -, Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Dievsten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei»
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung »Mt der Aushebung bei
dem Zivilvvrsitzenden der Ersahkommisswn , Herrn Pol .gApräsi-
dent von Schenck bier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 80 X  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Znrückstellnug vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die dessalsigen Anträge bis zum I.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich einznreichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
sichtt'gt. Ä ”

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1904. 1990
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der . Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im 'Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zn melden.
■ Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung . i
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer¬

weg einerseits und der 2 . und 3 . Gewann Walluferweg
anderseits , solider auf ' dem Plane mit b — e bezeichnen Teil
an der Eltvillerstraße eingezogeu werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 13 . Dezember d . Js.
beginnden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich eiuzureichen , oder im Rathause , Zimmer Rr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.
1881 Der Oberbürgermeister.

Verdingung.

Die Installation für die Bozeulichtbeleuchtuug
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsjormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichftraße 15 , Zimmer
Nr . 24 cingescheu , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeich¬
nungen , auch von dort und zwar bis zum 3 . Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschiift „ H . B . A . 31 ' '
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 5 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular cingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrisr : 14 Tage . .
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

2410 . Stadtbouamt._ __ :- r- - —
Verdingung . ^ _ _j,

Die Jahreslieserung von ca. :
a ) 1 *4,000 Stück Reiserbesen , bester Qualität,
b ) 1000 „ Piaffava - Handbesen , großes

Format,
800 „ dto. kleines Format,

und «5 Kehrwalzenfüllnngen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Rr . 5tJ , cingescheu , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg . zu » ) und b)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Besenlieflrung"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 16 . Januar 1805,
vormittags 11 Uhr , ^

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Submissions-
tcrmine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dẑ mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Verdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1904.

2549 Stadtbauamt . Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
Alle Bauinteresseuten , ivelche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ansgebauten Straßen , Netibauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
3718 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 8005 an das Fern¬
sprechamt dahier augeschlossrn, svdaß um
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirektion.
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l Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
-öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schütze »,Hof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
b. Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Stadt -Kranken- u. Badehansverwaltnn - .
Detauntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden,, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandelt,.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauam»

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6781

Städü Akzise -Amt.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1. Januar 1905.

Naohm. 4 Uhr:

Symphonie ■Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

PROGRAMM.
1. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . Reinecke.
% Zum ersten Maie : Vier Sätze aus der dritten

englischen Klavier «Suite in G-moll . . J . S. ßacb.
Für Orchester bearbeitet von Joachim Raff.

I . Prelude.
II . Sarabande mit Double.

III . Gavotte.
IV. Gigue.

3. Siebente Symphonie in A-dur . , j , Beethoven.
I . Poco sostenuto — Vivace.

II . Allegretto.
III . Presto.
IV. Allegro vivace.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigsn.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen»
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kar »Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements Konzert

des
städtischen Kur - Orchester«

unter Leitung ‘des Konzertmeisters Herrn üERM. IRMER.
1. Fest -Ouverture . . . . . . . Leutner.
2. II . Finale äus „Zampa “ . . . , , Herold.
3. Dankgebet , altmederländisches Volkslied.
4. Die Schönen von Valencia, spanischer Walzer Morena.
5. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper*. . Verdi.
6. Unterm Balkon , Serenade für Streichorchester Wuerst.

; Salo-Violoncell' : Herr Schlldbach.
7. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . . , Humperdinck.
8. Radetzky -Marsch . . . . . . Joh . Strauss.

Montag -, den 2. Januar 1905.Abonnements-Konzerte
des

estcrs
Musikdirektors

städtischen Kur - Orch
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters König!
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. „Frisch gewagt “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut“
3. a) Chanson de nuit )

b) Chanson de matin )
4. Spielmannslieder , Walzer
5. Küngsors Zaubergarten aus „die Blumes»

mädchen aus Parsifal“
6. Ouvertüre zu „Egrnout“
7. Violinvorträge:

a) Abendlied
b) Zigeunertanz

Herr Konzertmeister Irmer.
8. XIII . ungarische Rhapsodie

Abends 8 Uhr;
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters HER.VV RMER

A. Hahn.
Smetana.

Edw. Eigar.
Fetr &s.

Wagner.
Beethoven.

Dessau,
Nachez.

Liszt.

1. Ouvertüre za „Isabella“ Suppe
2. Konzert -Walzer A. Durand.
3. Ochsen-Meunstt Haydn.
4. Nebelbilder , Fantasie

Zither -Solo : Herr Walter.
Lumbye.

5. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ Gounod.
6. Liebesiiedchen aus ,.I)«r Sturm* W. Taubert.
7. Nachruf an Weber Fantasie E. Bach.
8. Deutscher Kaiser,Marsch Köler 1161a.,

Die Preise der Lebensmittel
UNd

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lvirsbaden

waren nach den Ermittelungen des AlziseamteS vom 24.
bis einschließlich 30. Dezemver 1904 folgende:

L Biebmarkt.
(Schlachtgewicht.)

50 kg 73
■ » 68

64 —
56 -

114
1 40
120
140

M
1
1
1
1

Ochse» I. Q,
H. ,

Kühe I. .
. U. .

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

II . Fruötafer 100 kg.troh
Heu
III . 3
Eßbutter 1 kg
Kochbutter I
Eier 25 St.
Trinkeier 1
Handkäse 100
Fabrikkäse „
Eßkarloffeln 100 kg

. l
Neue Kanoff. 1
Zwiebel» 50
Zwiebeln 1
Knob auch 1
Erdkohlrabi 1
Rote Rüben 1
Weiße „ 1
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Rüb. 1 <«bd.

N. Pr . H. Pr.
M.Pf. M Pf.

75 —
72 —
68  —
62-

116
180
150
144

Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spaigel
Snppenfparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurkcn
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Busch, ohn.

Prinzeß b.
Erbsen mit

„ . Schale I'
„ ohne „

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

I St. -

1
1kg

1 St.
}1 St.
1 .
1 kg
1 St.
1 .

100„
1 kg
1 If

1 .
1 „
J:

Rothkraut

Wirsing
Biumenkohlhies. ISt . — 80

1
1 .

50 „
1 .
1 St.
1 kg
1 St.
1

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salak
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
„ Rhein . Herz-

Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Äprtkosen
Apieisinen
Fitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüfse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)11
1
1
1
1
1
1
1

1
1 kg
I ,
1 „
1 St.
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

(südländ.)
Stachelbeeren
JohanniSbeer.
Hcmbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcnerdbecr.
Walderdbeeren1 1 —. — — —
IV. Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien „ 1 „
Barsche „ 1 „

Wiesbaden. 30. Dezember 190)

15 20 15 40
3 80 4
7-

arkt.
7 40

2 öl) 2 50
2 20 2 30
175 2 -

— 12 - 14
4 — 7-
4- 6-
7- 750

- 8 — 10

10- 11 -
-20 -24
-40 -40
— 25 — .'0
—15 — 20
— 15 -20
—15 -20
- 5 - 6
— — — —

— 8 -10
—. — !

-40 -45
— 20 —25
-70 — 80
— 3 - 4
— 10 -12

— —
— —
— —
— — —
— — ——
— — — —

— — — —
— — — —
— — — —
— — —

— — __
— — —
— — — —

- 15 -20
— 25 — 30
- 2ö —2
— 25 —30
— 22 —24
— 30 - 35
— 80 -85
— 45 -50
-40 — 45

— 12 -14
— 14 - 15
— 25 -30
— — — —
- — _—
-50 -65
— — —
— - —
— 30 —40
— 16 -24
— 40 -50
— 24 — 30
— — — —
— — — —
— —
— — ——
——. — —
—>— ——
— — —
— —

——
— —. — —
— 5 - 10
- 6 — 8
—- -r- . — —

— 20 — 30

-50 -80
2- 2-

— 26 —26
-60 — 80
— 80 — 90

1 — 120
—— — —
—— —
— — — —
— — —
-- ——

—
— —

3 2Q 3 60
2 — 2 —
L— 2 40
3 20 3 60
120 160

kg

St . -

kd-

kg

Bachforell., leb. 1
Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bra,schellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewassert)
Salm

Zander
LachLforellen
Teeweißlinge

(Merlans) 1 ,
Blaufelchen 1 ,teilbutt1„

teinbutt , 1 „
Schollen 1 „
Seezunge 1 „
Rotzunge

sLimandeZ) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering gcialz. 1 St . —

V. Gesügel  und 1
(Ladenpreise.)

N.Vr. H Pr.
M. Pf. M Pf.

kg 10— 10-
- 50 - 60
6 — 8 -?

— 60 120
— 60 - 60

1 — 120

— 60 - 70
3 60 10-
1 — 120
140 2 80
3 - 5-

— 50 — 60
2 40 3-
160
160
1 —
3 50

2 -
4 —
120
5-

1 20 1 60
— 50 — 60
- 6 — 10

ild.

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetSvög.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt,

Wildschwein
Wfldragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleischtammelfleischchasfieisch
Dörrfleisch
Soiperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz

6 50
8 —
7 —
3 50
140
2 -
6 50
3 50
2 -

7 —
10 -
9-
4 60
180
2 50
7-
3 50
350

— 70 - 80
1 -
180
160
3-
1 50
3 50
2 80
4 50

110
2 -
180
3 5r
170
4 50
3 —
5-

, 3 60 4 —
„ 8 - 12-
„ 5 50 8 -
„ 1 50 2-
kg 3 - 3 -. 2- 2-
„ 120 1 20

" — 70 - 70
(Ladenpreise.)

RierensM 1
Schwartenmag.(fr.)

. (geräuch.)
Bratwurst 1Ĥleischwurst1eder-u.Blutw. fr.

, , geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen , .

kg 1 44
„ 133
. 136
, 140
. 160
* 120
„ 120
„ 160
. 160
. 184
„ 180
» 140
* — 80
» 160
V 180
* 160
„ 140
» - 96 •
„ 180
Mehl

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 -
184
160
1—
2 -
2 -
180
160

-98
2 —

Gerste
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

N°. 0
. N°- I „
.. No. Il ,

Noggenmehl
Sio. 0 „

. No. I .
b) Ladenpreiser

Erbsenj . Koch. 1
Speisedohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiseberett. 1
Noggenmehl„ 1
Gcrstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -ReiS,mittl.

, Kaffee„ roh* " " ,
gelb.gebr.

Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

kg

13 50 14 50
14 - 18-
24 - 30-
26 - 32-
23 — 40 —

29 50 32-
27 — 27 50
25 — 26 50

23 — 23 —
21 - 21 -

-26 - 48
— 26 - 48
— 24 — 44

— 26 - 42
— 26 — 28
— 24 — 64
—40 —64
— 40 —60
— 36 — 64
— 36 - 64
— 40 —60
240 3 —

160
-18

0.5 ., - 13
, 1 Laib — 48

Rundbrod 0,6 kg — 13
1 Laib - 45

Weißbrodl Wassrrweck— 3
„ 1 Miichbrod - 3

3 60
—24

-15
—62
-13
-45
- 3
- 3

Stadl , Aliise-Amt.

«AM us unserem Armcn-Ardeitshause, Ätainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ah W as ch-, Bau m» und Nosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verivaltung.

Bekannlmachllng.
Das Bad am Schlotzplatz ist

ab wegen Ausbesserungsarbeiten etwi
sllilossen.

Das

vom9. Januar 1905
i 10- 12 Tage qe«

2717
Stadtbarramt.

l Nichtamtlicher Cheii>- I
Fluhlllkjßkrjm-sts für firrrenu. DamküHnelirer

nab-Schneiderinnen.
Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens

der Handwerkskammer mit Unterstützung des Staates und
der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der inter«
nationalen Bekleidungakademie, Herrn F . H . ©. Müller
zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fach¬
zeichnen, Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zu»
schneiden, Materialienkundc, Fach-Kalkulation und Fach-
Buchfülirung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch
Montags, Mittwochs und Freitags, nachmittags von 6 bis
9 oder auch von 4*/s bis 7'/z Uhr, stattfinden. Das Schul¬
geld beträgt Mk. 20'— für den ganzen Cursus. An¬
meldungen sind bei der Unterzeichneten Kammer oder der
hiesigen Schneider-Innung zu tätigen.

Wiesbaden, den 23 Dezember 1904.
403 Die Handwerkskammer.

Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Alst Freitag , den 6. Januar 1905 , Vormittags
9*4 Uhr beginnend, soll im hiesigen Gemeindewalde, Distrikt
„Fichten" No. 2, nachfolgendes Gehölz zur Bersteigerung
gelangen:

15 eichene Stämme, 6,50 Festmeter,
111 Nm. eichene Nutzknüppel,

6 „ „ Scheit,
41 „ „ Knüppel,

515 eichene Wellen,
186 Rm. buchene Scheit,
461 „ „ Knüppel,

6280 .. .. Wellen.
Sammelpunkt: Heuweg, Holzstoß am Steinbruch„Bier-

stadterstall".
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1905

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonneuberg b. Wiesbaden, 29. Dezember 1904.

Der Geineindevorüand:
2607 Schmidt,  Bürgermeister.

Betanulutachung.
Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder

Neujahrswunschablösungskarten ausgegeben werden^
Der Preis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk.
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämten Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich höf-
lichst' um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso prak¬
tischen wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab auf hiesiger Bürger¬
meisterei eingelöst, aber auch bei den Gemeindebediensteten
T r a u dt und Hend  1 er  angcmeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechzeitig äffend
lich bekannt gemacht.

Sonnenberg, dep 15. Dezember 1904.
2718 Der Bürgermeister: S chm i dt.

€tb- uni) KkluiiimilMlikitkN
übernimmt

in Ptrsliabnt
zu den billigsten Preistn

Jacob Mopp , Eltville,
Hoch- u. Tiefbau-Unternehmer.
Aftrrunternekmungen  nldit ausgeschlossm.

2716

Königliche Schauspiele.
Montag, de» 2, Januar 1905.

20 . Vorstellung. 2 Vorüellung. Abonnement A.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von

Jules Vardier Musik von JacqueS Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaebt

Regie: Herr Elinblad.
Olhmpia l
Giulietta >
Antonia )
Rikious .
Hofsinaiin
SpalanzaniNaibaniel
Herrmänn
CreSpel .
Cochenille )
Piiichinaccio/
tranz )oppciius )
Dappertutto (
Mirakel )
Luther . . . . I ! I Herr Wutlchel.
Schieimbl . ' 11 . . . . Herr Malcher.
Eine Stimme . . . . . . . Hrl. Müller.

Rach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhri — Gewöhnliche Preise. — Ende 8' i, Uhr.

I

. Frl . Triebei,

Frau Schröder-KaminSky,
Herr Sommer.
Hcrk Engel,»ann.
Herr Frederich.
Herr Schuh.
Herr Adam.

Herr Henke.

Herr Müller.



MM

OA

Männer Gesang Verein Goncordia.
Am Neujahrstage, Abends von8 Uhr ab:

Grosser Festball
ia den oberen Sälen des Casinos.

Wir laden unsere verehrl. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von
Gastkarten ergebenst ein. Der Vorstand.

Ball -Anzug Vorschrift . 2743

Wiesbaden , Dezember 1904.

P. P.
Der verehrten Kundschaft zur gefälligen Mitteilung, dass ich das von meinem

verstorbenen Manne gegründete

Asphalt-,
Isolier- und Cement-Geschäft
in unveränderter Weise und mit demselben geschulten Personal weiterführe.

Indem ich bitte , das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne ich

Hochachtend

Rossel & Cie .,
2728 inh .: Frau H. A. Rossel Wwe.,

Kaiser Friedrich - Ring 50 . — Telefon Nr . 2338.

Wkgk« Wuchs
de- HauseZ

Hochstätts RK.
sehr billig zu verk. : 1 nußb .-pol.
zweilhür. Kleiderschr. m. Weißzeug-
Einricht., bto eintbür nutzb.-pol.
Bertikow. 1 sollst. Ringbett , ganz
od. getheilt, 3 Küchenschränkc m.
Glasaussatz. Nachtschränkchen, einz.
Bellst. m. Spr . u. Matr .. sowie
eiserne m. Drahibesp. u. Matr .,
I Tisch, m 1., 1 m br„ Küchen-
lisch, prima Deckbetten u. Kissen,
versch. Spiegel, 2 schw. Säulen,
Porzellan . Ltühle , Küchenbrettcr.

Äiäb. Hochställe 79, P , 2727
«zdvlssallee 3, Hld ., Mansard-
-tztz Wobnung v. 2 Zimmern und
Keller aus 1. April zu am. 2724

ÄgcrMe
am neuen Güterbahnhof ,preisw.
zu verpachten. 2731

Näherer unter L >. 120 an die
Exped. d. Bl.  _

on MV " al . können
U \J AUn .1 Per onen jed.

Stander verdienen. Rebencrw.
durch Schreibarbeit , bäusl . Tätig¬
keit, Benretg . rc. Näh . Erwerb-
,c „ t ale in München 23. 9 !U246

Allen meinen Kunden und denjenigen , welche
es noch werden wollen

Ein

Prosit Neujahr!

Januar 1005 »

JulinsJttmann,
Möbel- u. Waren-Credit-Haus.

Bärenstr . 4 . 26 87

ii
Gefl. Anmeldungen zu meinem Mitte JAnnar

1905 beginnenden
Extratanzkursus

werden in meiner Wobnung Gustav -Adolfstrasse
No . 6 , Part ., gerne entgegengenommen. 2349

Adolf Donecker,
Mitgl . d. B . D. T.

Unterricht- lokal : Kaisersaal , Dotzheimerllr. 15.

2 Zimmer und Köche ,
auf 1. Februar zu verm. Preis :
20 Mk monatlich. Zu erfragen
-idlerstr 48 . I St , r . 2737

eine kleine Kutscher- |
Wobnung mit Ltall

fui 2 Pierde . Remise für 2 Wagen
und etwas Futterrauin . Näheres
Oranienstr . 6, Laden.

Wachsamer

junger Spitz
abzugeben Gustav - Adolsstraße 6.
bei Kennerknecht. 2747
^VUlarktstraße 12, 3. St ., l., «ei

Schäfer erh. j. Mann sch.
Logls »I. oder ohne Kost. 2746

^s^ otzbeim, 3 Zimmer , Küche
nebst Zubeh . im 2. Stock,

Wasser und Gas im Hause, sosort
zu verm Näh . Wiesbadenerstr . 20,
Ecke Wildelmstr. im Laden . 2753

aller Friedr,ch -Nm i 74 ist die
«tz hochherrschastl. eiliger. Bel-
Elage, 6 Zimmer u. alles Zubeb .,
auf sofort od. später zu verm.
Näheres daielbst. 2740

Selbständiger 2752
Scislosser

sucht Fenster n. Tbüren anzu¬
schlagen Langgasse 11 b. Scherf

1 Schmiedelebrling
qes bei Christian Kupp,
Huf - und Wagenschmied,
Bierstadt 393

CzhlciuereS HauS mit Laden, in
«»*■guter Lage — rentabel —
Umständehalber billig mit kl. An¬
zahlung zu verk. Off ., nur von
Selbstkänf . erb. sub fl . 8 . 398
an die Exp. d Bl.

FQinsach möbl. Zimmer im
VL- Preise von 12—15 Mk.
monatlich (ohne Kaffee) zum
1. Januar für anst. Mädchen,
welches tagsüber im Gefchösl
ist, qes. Nöbe Babnhöse.

Off. unter 11 . » . 878»
an die Exped. d. Bi . 2723

I LHräitiger , sol jung. Mann mit
m guter Handschr., fich. Rechner,
— sucht baldigst Stellung als Bor-
— arbeite! od. and. Posten gleichviel
M welcher Branche. Gefl. Off. erb.
I unt. » . 8 . 871 « an die Exp.
> d. Bl. 2721
>  LNßdelheidstr . 16. 1 El.. 6-Znn..
I -atz Wohnung, Balkon, Bad, 2
I Mails., per 1. April 1905 zu VIN.
> Nah. daselbst Part . 2719

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis-
herigen zeitraubenden VerfahrenJOHNS„Volldampf“*Waschmaschine

(Spezialauslührung für Baby-Wäsche .)
Ersparnis an Seile, Zeit etc. ca. 75

Lieferung auch aui Probe.

J.A.John,i u.Ufersgehofen.
Mtaderlne » bti:
Kessler &Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

gleichzeitig empfehlen nnsei
-rosses Lager in Barbarossa
ind Sienanth - Oefen, sowie it

Herden aller Art . 9o<>5

Q 41ADS
MigHoH-

jn-.Pfd.Mk 'tGO, 1,80,2.00 u. 2,40
qur ii]Origiifal-Paukungeti.

F̂ QAViD SöHKe. Halle

Rettungs-Compagnie
Freiw. Feuerwehr.

Sonntag » den 8. Januar d. I .. Abends
8 Udr , findet in der Männerturnhalle, Plattcr-
ftrafie 1« , unsere

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Concert und Ball statt, wozu

die Mitglieder, Freunde und die Feuerwehr-Kameraden freun-
lichst einladet 2748

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt frei . _

«V tuttgcn , Ladentdeken sehr
billig zu vrrk. Marktstraße 12. bei
lSpltth . _ _ 2736

Krieger-M Verein
Germania-Allemannta.

E V.
Sonntag » den 8 . Jannar 1805 , Abends

8 Uhr, findet in den oberen Räumen des Casinos
unsere

Weihnachtsfeier
(Concert und Ball ) statt, wozu wir unsere Mitglieder
mit Familien und deren Angehörige schon jetzt ergebenst ein-
ladcn. Freunde und Gönner des Vereins können durch Mit¬
glieder eingeführt werden, müssen aber vorher und zwar
bis zum 4. Januar Abends, beim Vorstand angemeldet sein.
Anmeldungen nehmen entgegen die Kameraden: E. Rumpf,
Saalgasse 18, W. Horn, Michelsberg8 und Franz Hirsch,
Helenenstr. 6. Die Entscheidung über Zulassung der an¬
gemeldeten Gäste behält sich der Vorstand vor. 2732

_ Der Vorstand

tanHeljtinßitiit m\  H. Schwab. ®Ä et
Bc »i»n meines 3 . Kursus Montag , dc » » . Januar.

Abends 8 V, Uhr. im Saale „Zum ülohren “ , Neugasse 15, l . St.
Anmcldnngcn erbeten. 2742

H. Schwab , Oranienftr . 27 , Part.
Privat unterricht zu jeder Zeit. Spezialität : Walter in einer

Stunde unter Garantie!
Prima Referenzen.

Es giebt jetzt nichts

4178

vorzüglicher . # mehr znm
Wichsen von besseren
Schuhen als Qalop -Crßme
Pilo . Dasselbe gibt rasch
Glanz , erhalt das Leder,
färbt nicht ab und haben
datier alle Dienstmädchen
ihre Freude daran.

Anthwio Bhniimc tismas , Erkältungen verschwinden
ÄbüUlld,atIldUnld " schnell nach Gebrauch des

bewährten
100% Eucalyptus -Oel,
Flasche 1 und 2 Mk.

in den Drogerien
Otto Siebort , Th . Wachsmutli , Otto JLilie.

,Fiucor

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr . © etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pnlver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Srfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reichspatent. Aussübrliche
Brosch. Mk. 1.20 . 607/90

R . Osclimann,  Kon¬
stanz D 153.

Flei ßige  und gut eingeführte

Rgenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und„wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stet« bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. b. H.,
Centtalbureau: Frankfurta. M.

Bekanntmachung.

Bei der heute nochmals ftattgehabten Ersatzwahl von 2
Gemeindeverordneten der 1. Abteilung wurden die Herren:
I. Oberleutnant a. D . Wilhelm von Boppies
und 2. Bahnmeister a.D. Ferdinand Bruckner
beide hier wohnhaft und angesessen gewählt.

Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind inner¬
halb 2 Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
bei dem Gemeindevorstand anzubringen(§ 34 B. O-).

Sonnenberg, den 30. Dezember 1904.
Der Gemeindevorstand

2730_ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Bis jetzt haben folgende Herren Neujahrswunsch-Ab-
lösnngskarten gelöst:

1. von Alten, Otto, Schiffskapitä» a. D.
2. Bach, Johann Christian, Tünchermeister.
3. von Borries, Wilhelm Oberleutnanta. D. ^ |
4. Fill, Philipp, Schreinermeister.
5. Frank, Wilhelm, Gastwirt.
6. Freer, Wilhelm, Maurermeister,
7. Hornfeck, Heinrich, Metzgermcister.
8. Freiherr von Hunolstein, Arthur, Kgl. Forstmeister.
9. Jekel, Christian Wilhelm, Gastwirt.

10. Wehler, Heinrich, Restaurateur.
II . Reinemer, Peter, Schuhmachermeister. £
12.  Schmidt, Wilhelm, Bürgermeister.
13. Seelgen, Heinrich, Maurermeister.
14. Stengel, Jakob, Fabrikant.
15. Sundermeier, Wilhelm, Restaurateur.
10. Wagner, Jakob, Ringofenbesitzer.

Sonnenberg, den 30. Dezember 1904.
2710 Der Bürgermeister Schmidt.
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20. Jahrgang.

Am 29. I. Mts. verstarb hier

Wir betrauern in ihm einen Kollegen, ausgestattet mit hervorragenden
umfassenden Kenntnis auf allen Gebieten des Rechts und i_i;
entwicklung, war er eine Zierde des Nassauisehen Juristenstandes,

treffliehen Juristen , sondern vor j " '
dessen Rat und Hilfe uns stets zu Gebote stand.

. 8ein Andenken wird unauslöschlich bei uns fortleben.

Gaben des Geistes und des Herzens. Mit seiner
mit seiner Liebe zu seiner Nassauisehen Heimat und ihrer besonderen Rechts-

Ihm war die Pflege des Rechts Herzensbedürfnis, dem er sich
alte schätzten in ihm aber nicht nur den vor-
von uns war er ein treuer , unermüdlicher Freund,

?iS  , S6in spätes Altep mit  unermüdlicher Pflichterfüllung hingab,
allem auch den liebenswürdigen Kollegen. Jedem

Dr. Albert! Siebert,

Den Herren Ehren- und aktiven Mitgliedern zur Nachricht,Hör IQ n m ÖhM rv.rv ,3 . iu Ji *. , r « . i _ 7dass der langjährige Direktor des städtischen Schlachthofs

■L'er verewigte war stets ein warmer Verehrer unseres Hand-
Werks und allzeit hilfsbereiter Berather unserer Collegen.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Die Beerdigung findet Montag, den 2. Januar, Mittags 3 Uhr,

vom Leichenhaus aus statt, und bitten wir um vollzählige Be¬
theiligung . b 2739

Der Vorstand.

acob Walramstr.32,
Alle Arten Särge nebst Ausstattung enau reellen Preisen.

Naohito Nähe d«r Haltestelle der elektrischen Bahn Vreissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

1. Januar 1905. ict . t. 4V1eS»a»e»rr © enevoUSlitsetget»

Todes Anzeige.
. Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerr-

uche Nachricht, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen
Hat. unsere liebe unvergeßliche Mutter, Großmutter.
Schwiegermutterund Tante.

Krau ElisabetHe KoH,Wwe.,
geb. Görg,

nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Wiesbaden, den JO. Oktober 1904.

Die trauernden Hinterbliebenenr
Familie Harten.

„ Conrad,
„ Lotz.

^ Die Beerdigung findet Montag, den 2. Januar,
ocachmittagS2 Uhr, vom Leichcnhaufe au« statt. 2741

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Hecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metalsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

US?4

ioljntrfeouf iMtllnti Wiesbaden
de» 5 . Januar 1905 , au« den Distr. 30 u.

" « leidrustadterkopf . Eichen : 4 Rm. Scheit. Buche « :
4o8 Rm. ischcit, 101 Rm. Knupp, 94 Hbt. Wellen.

Zusammenkunft 10 Uhr aus der Aarstraße bei Kilometer.
ein v. m

Todes -Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied heute unser Aufsichtsrat -Mitglied

H«r Direktor Hmdljch MchaeltZ.
Der Verstorbene gehörte seit Gründung unserer Gesellschaft dem

A utsichtsrat-Kollegium an und betrauern wir in ihm einen lieben Freund
und Berater, dessen gute Charakter-Eigenschaften ihm bei uns ein dauerndesAndenken sichern.

Wiesbaden, 30. Dezember 1904.

Der Aufsichtsrat , Vorstand und die Beamten
der Wiesbadener Kronen-Brauerei Act.-Ges.

warhüiLn? e| r Mu nng finf et ^owrnenden Montag, den 2. Januar 1905,
Nachmittags 3 Uhr, von der städtischen Leichenhalle aus statt. 2754

KttkdiWgs-AnW.Jnlit Sanft“
T-l. 2675 In -.:Karl Fritzu. Ernst Müller Tel.2575

WT Schulsasse 7 2052
Reichhaltiges Lager in Holz - tt. Metall¬
särgen aller Art . Kon,Pi . Ans kattunaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

KoilslUll-Nkm» für UieMri,
und Umgegend. r.G. m. b. K

Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntniß, daß die Fort¬
setzung der "

ordcllllichen©eneraliicrfaimnlintg
am

Poaurrstan, im 12. laanat 1905,
Abends 8 l|, Uhr,

m dem Saalbau Xonkordia , Stiftstrahe 1, Hierselbst
stattfindet.

Tagesordnung:  5 . Genehmigung von Verträgen
und Geschüftsanweisung für den Vorstand, Aufsichtsrath
und Lagerhalter. 6. Anträge. 7. Verichiedenes.

Wir laden hierzu ergebenst ein und ersuchen um zahl,
reiches Erscheinen. 2681

Der Aussichtsrath: A. Stosrmer, 1. Vorsitzender.

Veteranen- und  jH| Landwehr-Corps
WIESBADEN.

Sonntag , den 1. Januar 1905 , Abends 8 Ahr,
finbet in der Turnhalle , Wellritzstraße Nr. 41, unsere
diesjährige

Weih n ach tsf eier
mit daran anschließendem VltnSE statt, und erlauben
wir unS, sämmtliche Ehrenmitglieder, Mitglieder und An¬
gehörige, sowie alle Interessenten des KriegcrvereinSwesens
hierzu ganz ergebenst einzuladen. 2657

Der Vorstand
NB Die Veranstaltung findet bei Bier statt. .

D .-F „,Urania ’,
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Chriltbaumverlosung

findet am Sonntag , den 15 Januar
1905 , von 4 Uhr an, im Kaisersaal

(Näheres Hauptannonce) 2732 fltf | )0f Üßtilb

Gesangverein Liederkranz.
Unsere diesjährige 2750
Weihna sittsfeier

verbunden mit Konzert, Verlosungu. Ball
findet am nächsten Sonntag , d . 8 . I. 05 , Abends
7VS Uhr , im Saale der „Turngesellschaf/ *,
Wellritzstrasso 41, statt und laden wir hierzu unsere
werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. Dop Vorstand.

Kkjftt-Wk
des Wiesbad. Mäßigkcitsvercias,

am Ciazaiiz bts Hess jidwig§.Koh»hofes.
Eröffnung Montag früh.

Um geneigten Zuspruch bitten

3722  Gebe . Dittrich, Verwalter.

Walhalla-Theater.
Am Neujahrstage

findet von 11 Va bis IV,
grosses Frühschoppen-Konzert

und von 7 Uhr ab
grosses Konzert

statt, ausgeftihrt von der verstärkten Theaterkapelle unter
Leitung des Kapellmeisters Grosskopf. 2729



I . Januar 1905. Nr. 1. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Niemand
versäume!

Für Jedermann von
größtem Interesse!Der große Erfolg

meines vorjährigen
piT Inventur - Ausverkaufes
veranlaßt mich auch diesmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme

'"". . . bis ca . IV . «Januar
meiner werten Kundschaft ganz bedentendc Vortheile zu bieten.

Große Posten Wäsclie , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Manufakturwaaren , Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig.

Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kaufzwang.
Ich führe den Beweiss , dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren.
Ellenbogen- Sächsisches Waarenlager, ficheis-

gasse Ul . Singer . bers 2t

JnsHHtt Meerganz
Qofzheimerstr. 2!p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Am 2 . und 5 . Januar 1005

Beginn neuer Tages - u.Abendkurse.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht in:

Bnclifiilirnng , kanfm. Rechnen , Schönschreiben , ’-tenographie,
HaschiBenschreiben etc. etc . — Moderne Sprachen.

5 Lehrräume . Für Damen separate Räume. 5 Lehrräume.
Stellenvermittlung . 2089

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Billetts Dach de
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache , Retour - und Rundreise -Karten . Combinirte Eisenbahn - und
Dampfer -Billets . — Schiafwagen -Billets . — Schweizer GeneraLAbonne-
ments . Italienische Rundreise -Billets . — Gepäckbeförderung als Fracht -,

Eil - und Passagiergut . — Creditbriefe , Lire , Francs etc.
stets vorräthig.

Universal-ReisebureauJ.Schottenfels&Co.,
Theater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebiireau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vor- i
Verkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl . Preuss. Staatsbahn und der|

Intern. Eisenb.-Schlafwagen -Ges . 1188

Sie sparen
imehr als die Hälfte t

an Zeit, Seife u.Feu -1
erung, wenn Sie sich

Johns„Volldampf“.Waschmaschine
anschaffen. Lieferung

auch auf Probe.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Ctienanth *Oefen,
sowie in Herden

aller. Art . 8999
Kessler&Wiegand
Wiesbaden Yorkstr . 10.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. discret angeserügt
und verviclsäliigk. Unterricht-
Stellennachweis kostenlos. Per.
leihen von Masch ., Ueber-
setzuiigeii in allen Sprachen.

Maschincnschrcib -Jnstitut

itritter,
Wiesbaden 5855

Koblenstoffpvpiere von M. 5 an
per Carton. Gclcqenheitskäufe
von 15 crfifl. Masch- Systemen
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern,
Konkurrenzlos - Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , stio-Cy-
closthle in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde.

W |? »flf)ic 'ck ) dem. der
«MJU ilMU» beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kothe Rächst.» Berlin . In
Wiesbaden bei Avoth. O. Sicbert
u. Gustav Eckel. 60

Hilft
662/93

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraßc 73.

Gefkllslhast Sinigksslkliiidk.
Sonntag , den 1. Jannar (Neujahrslag), von Nach-

niitiags 4 Uhr ab:

UßilinnditsfiMi;
mit darauffolgendem Tanze.

im Kaisersaale , Dotzheimerstraßr.
Alle Freunde und Gönner sind hierzu herzlichst eingeladen.

Der Vorstand.
lisB. Die Beranflaltung findet bei Bier statt. 2579

Salhseii- ii. Tljümigkr-Kttm.
Sonntag , den 1 . Januar ( Neujahr )» von Nachmittags

4 Uhr an, bei Bier , in der Turnballe Hcllmuudstr 25:

JößtliiMditsfck.
Landsleute. Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst ein¬

geladen. 2481
Der Vorstand.

Mi!0Wphir Gabelsoerger.
Ein neuer Kursus für Damen und Herren beginnt am

10 . Jan ., abends 9 Uhr. in der Gewerbeschule . Wellritzstr. 34. 2.
Gründlicher Unterricht nach dem altbewährten, bei weitem

oerbreitetsten deutschen Einheitssystem(Gabelsberger).
IQT Honorar Mk . 8 .- T?Jf

Anmeldungen an Herrn H . Merte jr ., Rielllstr. 6, 1., oder
vor Beginn des Unterrichts. ^ 2422

Der Vorstand des Stenographenvereins Gabelsberger.

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimint das Ausfahren von 9836

Waggons jeder Art , ^ WS
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196.

Auch könne» daselbst Lagerräume vermietet werde».

Mitte Jannar
beginnt ein feiner

Extra - Tanz - Cnrsns.
Anmeldungen bitte gefälligst bald wachen zu wollen. 2313

Hochachtungsvoll Fritz Heidecker»

0
*

<(

Beginn meines zweiten

Ertra-TanMursus
Mitte Januar 1905.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohn¬
ung, He lmundstraße  4 , 3., srdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
1736  flnton Deller.

>
r
>
>
>

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
crophulöscr Kinder » empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebte» Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimwittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach be¬
sonderer Methode hergestelit, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen n. leicht vertragen . Preiö Mk 2410 . Bor minder«
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zn Staben ln allen Apotheke n.
Hauptniedenlage in Wiesbaden:  Taunnö-
Apothckc von Nr . Jo . Mayer , Löwen -ApotHekc , Lang
gaffe 37, Viktoria Avothekc , Rhenistraßc 41, Hof Apotbeke
Langgaffe 15, Kronc « -4lpothcke , Grichlsstraßc 9, Thcrcsicn
Apotheke Emserstr. 24 u. Wilhelms Apotheke , Luisenstr. 2. 110

L - - -

§ . Sichfonzfoin , ‘z&entht
§etrtrtt4sstrasss 34.

Sptedtot. 2—6, 9—12,
ScftotW'nSe cßcfi andluny,  Dl ^ässicjs § re-ise.

«5»

öefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Verkaufsstelle der bekannten Riessner Oefen:

M. Frorath Nacht,
Wiesbaden,

liirchgasse IO,I Hh

1658
Fel . 241.

Versuchen Sic es auch!
Ans einer solchen Flasche

Miinjtoffs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg . , bereite ich mir 2Vj. Liter von
meinem so wunderschönen und wohlbekömm¬
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach aus Meli inghoffs Likör-Essenzen.
Absinth, Alpenkr&uterbittcr , AUwch, Ananas,

Angosturabitter,Anisctte, Apothekerbitter,Arrac,
Aromatique, Boonekamp, Breslauer Korn, Cacao,
Calmus, Cherry Brandy, Kurfürstl. Magenbitter.
Citronen, Cordial, Curâ ao, Danziger Goldwasser,

Eier-Cognac, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein,
Halb und Halb, HJLmorrhoidai, Hamburger Tropfen,

Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, Kräuter -Magenbitter,
Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Magen-

aoetor, Maraschino, Nordhäuser Korn, Nuss, Pepermunt, Pfeffer
münz, Persico, Pomeranzen, Rosen, Rum. Sellerie, Steinhäger,
Stonsdorfer-Bitter , Thorner Tropfen, Vanille, Wachholder, Wald¬
meister, Wermuth und Zimmt-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden
und Bowlen-Essenzen. - Die Anleitung betitelt : „Die Gctränke-
Desliliierkunst für jedermann“erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direkt franko von Or. Meilinghoff& Cie. in BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Mellinghoff ,s  Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurückl

Mclling 'hofTs Essenzen sind zn haben in Fl . ä 76 Ff.
In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl
Brockt, A. Cratz , Beinh . Göttel , W. Gräfe, Apot heker
Hassenkamp , Drogerie „Sanitas “, Drogerie Otto Li 'ie,
Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Frdr . Rompel, Rieh.
Seyb, Otto Siebert , Oscar Siebert , Wilh . Schild , Louis
Schild, Th. Wachsmuth , E. Wahl Wtw . 1115/254

Grosse Auswahl in
Neuheiten

von

SV
5̂ 5

m

7112

aller Art
empfiehlt gut

und billig
W. Killian,

Miclielsberg 2

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

1

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
iandw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto,; Moritzstrasse 29. SÄ“

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1903 91k . 186,374 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S '/j0/,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9 - 12«/, Uhr . 8730

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einvichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Katir

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr « Goldgosse 12. fff-
HKS*

Klittden-Anssolt Slindeil-Hkiill
Walkmiihlstr . 13. Emserstr . 31,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrstenwaarrn , als : Besen.

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fnstinatte « , Klopfer , Strohseile :e.

Nohrsttze werde» schnell und billig neugeslochten, Korb-
Neparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die S,chcn abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659
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^jszbaäLnsr ^ otnillng 5-ttlizsjgsr --Z-»
des

Wiesbadener General-Anzeigers. _ s>
Unier Wohnungs*Hnzeiger erEcheinl3»mai wöchentlich in einer

fluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sniereiienien in unierer Expedition gratis uerabfolgt.
Billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

S

WchNNgsnachMLs-Mreall LionL CieM
Friedrichstratze II . ♦ Telefo « 708 £65

Kostensreie Beschaffung von Mieth« und Kausodjekten aller Art.

Gesucht,
Kolonie Eigenheim, Parterre-Wohn¬
ung. 4 Zimmer. Mansardslock,
Garten, sonnig, trocken. Offerten
an V»'. Leieher , Adelheid¬
straße 46. 310

Vermietfiungen.

Kilheimstr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochherrschaftliche Wohn¬
ung von i) Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, List -c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

^U,aiscr-Friedrich-Ning 67 ist die
öl 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselost bei dem Eigenlhümer
W. Kimme!. 2198

7 Zimmer.
Adolfstrasze 1« ,

2 ‘ u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
venu. Eigene elekir. Centrale im
Hauses 4063

9inl). Part , daselbst. _
65 sino

« *■ hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zinn, 1 Gardcrobezim., Ccntral-
hcizung u. reicht, Zubeh. sof. zu
vcrm. Näh. daselbst u Kaiscr-
jdriedrich-Ning 74, 3._ 6631
e^ aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zinn,
Küche, Spcisclam. Badc-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
l ’hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

v Ziurinrr.
HßbolfSallee 39, 1 Tr .. Wohn.

von 6 Zim. mit Zubehör,
Veranda, per 1. April ab zu ver»
mietbeii. 563
HI de heiofiraßc 80, 3. Etage,

Wodnnng von 6 Zimmern
u. Zubehör für gleich oder später
zu vcrm. Näh, Part._ '294
LLwserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu«
bcbör sof. od später zu vm. 3856
sLmserstr. 37, 1. Sn »5—6 Zim.,

drei Balkons, Garten, reicht.
Zubehör sof. o. fp. zu vm. Näh.
Part ., I._ 168
C^ oäihrrrsch. billige Wohnung
*%>/  Luxem burgplatz3 mit allein
Comsort der Neuzeit, 6 inciilaiider-
gchendc gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim., 3 Balkons, Schicbe-
khüren, Pargnct rc.. per 1. Jan.
05. Näh, in, Hauie 2. L>t. 1225
^ ^ Uiiibvlösiraße 11, Elagenvilla,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St ., bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z. vm.
Näh. Hiimbol dstr. 11, P . 2050
LK.aiser-Fcicdr.-Ring 60 sind im
«s*- 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleklr. Licht rc.
auf gleich oder später zu vcrm.
Näh. 1 r._ 1102
HP ^ ontzstraße 31, 1. El., schöne
♦VI - Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Aian.arden, 1 Kam., 2
Kellern, M»benutz, v. Waschk. u.
Trockenspeichcr, per 1. April 1905
preiswert zu vcrm. Gr. tust. Hof,
kein H'hs. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497

Nicolasstr . 36,
3. Etage, 6 Zimmer. Balkon und
Zubehör per 1. April 1905 zu
vermieten. Näh. Hochpart. 2612

0 chenckendorsnr. 4, am Kai,er-Friedricli-Rmg ('eine, ruhige
Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reicht. Zubehör, per sofort zu ver-
miethen. 2455

5 Zimmer.
dclheidstratze IS Süds.,

^6 jst die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reicht. Zubehör
<2. E'aae) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9934
C1I delheidstr. 84, 2. Et.. 5 Zu»

Kücheu. Zub., Balk., Gas,
clektr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 1325

Mil33
ist die Bellctag° von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
dco Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 9588

HLlücherplatz3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r. 184
HAlücheritr. 17, 'Neubau, sind
'O Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Sieuz. enlspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. _ 8672

ÜttarcntljülerlUafe 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.GaSdcrd, a. Kochh.angebr.,
Spcisek., Kohlcnaufz, eleklr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, 2 Mans., 2Kell.
z. Preisev. 1150—140» Mk. gleich
od. spät, zu vcrm. Näh. das. 9862
TLtroße 5-Zimmer-Wohnung mit

allem Comsort der Jetztzeit
ansgestaltct, preisw. zu verm.
2655 Dotzbeimerstr. 106.
iHrdacherstr. 2 Ecke Wallufcrstr.,

eine herrsch»stl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabe!, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
^juremvnrzstr . 9 ist die 2. und
^  3 . Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der fsieuz. ausgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vcm. Näh.
Part ., rechts. 2571
t^ uaiiiciifti -. 24 , Brdh. 3,

ü-Zinnner-Wohn. mit Zubeh.
zu verinicthen. 9695
k»H) hcinstr. 53, Bcl-Er., 5 Zun..
wi Balk., 2 Mails., 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 n 2 - 5 Ilbr. 2S49

Rheittstratze » 4,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. p. sofort
oder svätcr zu vcrm. 9475

4 Zimmer
Hycudan Cläre,nhalerstraßc5 sino
^4 zwc, herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohniingcnpreiswert auf
gleich oder iviiter zu verm. 6936
^Sotzhennernr. 69, 4 Znn.-Wod».,
.W der Neuzeit enlsvrechend und
Rum: zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per los, zu vm. 8847
Keötzheimerstr. 01, i. allernächster

Nähe dcS BismarckriugS, 2
schöne 4 Zim.'Wohnnngc», Bel-
Etage, ebcnt. sofort oder spät, zn
verm. Näh- Par:., l. 8176

protzt,cimerstratze 82 Drei.
sis  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. 'Näh. Hochyarlcrrc. 1078
^ ^ .rudenstr. 3, Bdh., 3 Zim. m.
^ Kücheu. Zub.. auf I. April
zu verm Näh. 1. St . das. 2218
<E>riidenstr. 9, 1.. r., 4 Zim. >».
^ Znbch., Balkon auf April zu
verm. Näh. daselbst. _ 2220

Gneisenauftraße 9,
Ecke Jorkiiraße. Moderne 4-Zim-
nierwohnungeu auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Secrodenstr. 30,
Part_ 6253
/fiiuifciiauftr . 20, Laden, 4-
W Zim.-Wohn., der Ne uz. enlsp-,
per I. April zu verm._ 1981

Gneijenaustr. 27, Ecke
gllUUllil Bülowstr., herrsch 4-
Zimincr»Wohn. in, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
TTterichlstr. 9 ist die 3. Et., best.

aus 4 Zim. n. Zubeh., weg.
Bcrsctzuiig des bish. Inhabers v.
1. Jan . ab oder später zu ver-
miethen._ 1807
/4 * inen|tr. 17, geräumige Bier-
>3/ zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461
HLAobnungcn von 4 Zimmern,
‘S'l ? auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. ob spät,
zu vcrm. Riehlstr. 17, 1. Et., r.
ob. Herderstr. 24. 1547
^Karlur . 7. I. St ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr. 7, 2._ 614
^ '.arlstraße 44, Ecke Albrechl- u.
«v Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
1. Nov. evcnt. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugelc._ 4246
Dochherrschaftliche billige

moderne Wohnung
Luxcinburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große incinandergehende
Ziiiimer gr. Badest., 2 Mans.-Z-,
Balkon, Parquetl. Schiebelh.. Gas
ec. Aller Coms. der 'Neuzeit. 800 Mk.
Näh. iin Hause, 2. St 9459
HNAoritzstr. u9 ist eine schöne
MrV  geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mir reicht. Zubeh. zu
verm. W . Himmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
C ranienür.34,1.St.,4Zimmit Balkon, u. Zubehör und
Warinmasserwitungp. 1. April 1905
zu vcrm. Näh. da!. Part . 2229
H >cutiau Pvilippsverg.r . 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. cm. Näh, daselbst. 8671
4̂ ucrstratzeI, 4-Zim.-Wvhnung

(3 Tr.) auf 1. April 1905
od. früher zu verm. Anznschen
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 2216
HIauenthalerstr . 17, hcrrschasll.
v4 4-Zim.-Wohii. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
eleklr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Bor- u. Hinlcrgarlen. Kein
Hinterhaus, Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. _ 3146

Rauenthalerstr.20
(seine, ruhige Sage),

Herrschaft!. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Dohnungen mit Ccntral-
hcizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

HAheinur . 79, 1. Etage, 4 Zivi.,
*" 4 Ballon u. Zubeh., zu vcrm.

Näb. art._ 5671
/Fteoanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zubeh. auf 1. April zu
vcrm. Näh. Part . 2535
Ffecrooenstr . 27, Glh., Part ., r.,

4 Zim. m Z»o. n. Ich. Ter¬
rasse per sof. od. 1. Ja », z. vm.
4iäl>. daselost und AdoljSallce 31,
Part . 2124

Unter dieier Rubrik werden Snieratewödientlicheni Erscheinen mit nur ITlark 1.

Einzelne Vermiethungs*̂ nierate5 Pfennige pro Zeile.
BB9

^Fkchwalbacherstr. 30, Gartenseite,
schöne4-Zim»ier-WoHnungen

zu vermieten._ 4927
Schöne 4-Ziuimerwolin-

„Ng zu vermieten.
Schwatbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

^NLPalliifcvsir. 4. P ob. 3. E:., ^
Wohn, von 4 Zim. mit c. ;

Badezim,. gr. Küche, 1 gcräiim. ?
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Gartcnbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._ 6630
sy4laitmiü )liu\ 19, Wohnung v.

4 großen Zimmern, Küche,
Bad ». allem Zuvch. aus gl. oder
ipäicr zu vcrm._2093
S*| oviftVQÜe8, 4 Zimmerwohiuing
'fj  ver 1. Avril zu verm,  1682
iCtät  Roonstr . n. Vorkiiraße 9,

zwei 4»Zim>ner-Wohnungen
(1. u. 3. St, ), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280
Hhorkstraße 14. 4-Zimmerwohu.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Borderhau?,
1. Stock._9123

In Biebrich
sind Thelcmannstr. 4 und Frank-
surterstr. 16 (Haltest, d. Straßen¬
bahn) schöne moderne 4-, 3- und
2-Zimmer Wohnungen »,. Zubeh.
billig zu vrcmietheu, und sogleich
oder später zu beziehen, illäh, im
Hause Part , od, in Wiesbaden
Rüdesbcimerstr. 15, Part . 2001

_ 3 Zilnmer. _
Oi arstraße 15 (La>ldhaus-Neud'(

Wohnmigen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdcsheimerstraße 11,
Baubiircau. 6827
tzHckldrechtstr. 22, Hlh , Part . ob.

l . Et„ 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort od. später zu ver»,.
Näheres dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1. Et._2219
HI ldrcäistr. 22, Hlh.. P. oder
'"*»• 1. El., 3 Zim., Küche »nd
Znbeh., sof. od. spät, zu vcrm.
Näb. dort im Bureau, Ldh,, P.
oder 1. Et. _587

SiucfmiWtzmlfimg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche uno
Zubehör au ruhige Leute billig zu
vermie:. Bier abter Höhe, Grcnz-
straße5. 8843
^ ^ .otzheimcrstr. 46, Bel>Elaze.
<^  3 Zimmer nebst Zubeh., aus
sofort zn vcrm. 7939

Näh, daselbst Part.

^Dotzbeimerstr. 46, Hth . 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdb., Part,
I4rroß - 3-Ziui,-Wohn. (3 St .)

mit allein Comsort d. Jetzt¬
zeit auseestatlet, preisw. zu verm.
Dotzhcinicrstr. 106. 2654

Lleonorenstr. 9 u 10, 2 uudE
per 7.
Nr. 5, 1 Treppe.

conorenur. » u -- uuu
3 Zimmer u. Zubeh. (Bdh.)

per 1. April zu vermiclhen. Släh.
- i 2609

Manj.-Wohu., 3 hübsche
Wohnräume, per fos. oder

1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
straße 40, 1. 1327
cktLmsernragc 75, 3—4-Z»umer-

Wohn., Fronlsp., auf gleich
zu vcrm. 3273
ILtiiclscuaiistr. 25, schöne, groß:
W 3.Zi»i.-Wohil.. freie Lage,
kein vis-ä-vi», z>l vcrm. 4!äh. 2,,l.
6155 Schöiierniiirk.
^artiugstraßc 7. schöne3-Zini.
Etz? Wohnung m. Ballon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Siäh. das.
Fronlsv._ 9611
T^ erdcrstraße6, 1. St ., schöne

3-Zi»»nerwohn, mit Balkon
ii. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Park, rechts. 5785
/schöne tz-Zimul-rivoyniing mit
v allem Zubehör per 1. Januar
zu vermiete». 2käh. Karlstr. 44,
Mugelc, Rcstanr. 9228
Karlstr . 28,Mild., 3. Zim,-Mans.-

Wohnung im Abschluß mit
Keller aus gleich zu vcrm. Näh,
Bdh., Part . 6573

L4 iedricherstraße6, n. der Totz-
heimerür., sch. Wohnungen.

Part ., 1., 2. und 3.  Etage , best,
anS 3 Zimmern, Bad, Speisck.,
Erk.-Balkon, Küche ni.konipl.Kohlcn-
und Gasherd, 2 Mansarden il. 2
Kellern, auf gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faiilbrunnenstr. 5,
Seitenb, b Weingartner. 222
^ icdricherstr. 10, Ncnb. Biemer,
vT - sch. Wohniiiigenv. 8 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1, Jan . cvent. früher.

Släberes das. ob. Dotzheimer-
straße 96. 1. 4916

Norkstratze 4,
Wohnungv. 3 Zimmern Balkon.
Mansardeu. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 Ak.
Näh. im Lade» rechts. 5916

Liebricherilr, 10, schöne3-Zu»,-
U Wohnungen auf gleich oder
später zu vermietben 8271
^jehrstraße 16, Pari.-Wohnung,
^ 3 Zimnier, Küche und Keller,
neu hcrgerichtet, an ruh. Familie
zu vermiethe». 2475

9iäö. Lehrstr. 14, 1.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näb. Metzgergasse 27. 9252
rZ»ichöne 3-Zimiiier-Wohnungen
'v mit reicht. Zubeh. a. 1. April
od. srüher zu verm. Näh.

Neubau Gtfller,
2603 Nettelbeckstr. 5.
I ^ inc sch. 3-Zimmerwohn. in. gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der eleklr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
H ^ lalterstr. 21», 3 Zim. u. Küche

zu verm., freie, gesunde Lage
an) Wald. 8364
H ^tauciitlialerstr .8,3 -Zi»»iier-
vw  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad »nd Speisek., aus
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P.
H ^ auenlhalelstr. 9, Mtlb., schöi.e

3-Zim.-Wohn. im Dachgesch.
p. 1. Jan . an ruh. Leute zn vm.
Closet im Abschl. Verm. an 1 sol.
Pcrs. gestaltet. 1352
Raxenthaterstratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieten. 9018
ifimt Frontspitz-Wohnung2 auch

3 Zimnier an ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riehl-
straße 22. 2200

Nömevberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche Per sofort o.
später zu vcrm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß ober Besitzer K .tu -1
Kirchner . Wcllritzstr. 27. 985

3Zimmeru. Zubehör
zu vcrm. Schachtstr. 7, 1. 1218
^lchicrstcinerstr. 50 (Gemartung

Biebricha. Nlh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Jieugassr 3, Part . 1800
^tchwalbacheriir . 79, 1 El . hoch,

schüue Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
z» verm. 8767
H »;ul>au Gg. Moog, Wcrdcr-
c » straße 5, 3-Ziu>.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Spcisek., Ba!k.,
Erker pp. zu verm. 4397
»̂ »kclföne2- und 3-Ziiüiuerwohll.

mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraßc4 per I . Ja ». o. 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb..
Part . 1608

WkllrlWklltzk 22,
Ecke der Hcllmundstr., Neubau,
sind elegante3 Zunmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, cvent. srüher zu vernn

Näheres bei 1486
Adolf Maybach.

HsL̂ ilhcuninciistt. 3, 2. Et., sch.
"W ? 4-Ziin.-Wohnung m. Zub.
aus- gl. oder später zu verm. Näh.
Part 1370
Htzorkstraße 14, 3-Ziinmerivohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Siäheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

»I -Zlmmer Wohnung (Preis 4 (0
Mk.) zu vermietben

2412 Aorkstr. 17 (Blücherplatz).
Hlorkur . SS llieilbau Ecke der
'fj  Nettcbeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm,

Skäheres daselbst1, bei Rud'
Schmidt 2424

Zietenring 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb., Näh. das. Bautureau . 1880

Sonnenberg,
Billa Flora, Adolfstraße5, 3-Zim.-
Wohnung und Küche etc. per gleich
oder später zu vermieten. Näherer
Wiesbaden, Luisenstraße 12, PH.
Meier. 2678

Sonnenberg,
Gartenstr. 4 u. 4» (Neubau) sind
per 1. April, cvcntl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 k 3 -Zimmer-
wohnungcn mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim.,
Küche uno Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim.

Zimnier u. Zubehör hl . El)
O p. sofort od.  später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
HSambach , Wiesbadcnerstr. 34,
V » bei der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K. ». Zubeh.
auf 1. Januar o. sp. zu verimeten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1983

2 Ziurmer.
HI dlerstr. 10, Dachwohnung, 2

Zim. ii. Küche, sofort oder
1. Jan . zu verm. 1436
«ß lbreiKtstr . 32 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zini.
u. Küche an ruhige Mieter aus
Januar . 9769
Hllbrechtstr. 44. Stb ., Part
+ *■ 2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648
H > ütowstr. 4, Hlh., 2 Zimmer. K.

und Keller zum 1. Jan . zu
vcrm. Näh. B., 1. St , l. 510
Hllücherftraße 18, Htbs., 2» St .,
'V / links, schönes leeres Zimmer
zn vermieten. 492
^Sotzdeimerltr. 18, Mittelb., Dach¬
te wohnuug, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh
Leute z. verm.Näh. Part . 9934.
-4 -. UND 2 -Zim . - Wohn , Speisc-
^ kauimer, Küche, adgcschlossen.
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
beimerstraße, in der Nähe dcS
GülcrbahnhDfcs. 1730
IHrbacherstr. 5, 2 Zimmer und
^ Küche(Hth.) aus 1. Jailuar
zu vermielhen. 1484

Zimmer, Kücheu. Keller nebu
Stallung s. 2 Pferde und 2

Ncmijen ans 1. April 1905 zu
verm. Näh. bei Morn , Fcld»
straße 17. 2190
L^tcisdcrgilraßc11, Mil ., 2. 'Et ..

2-Zimmer und Küche aus
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachthal4, 1 St . 1435
/Ä * . Frontsp.-Wohn. m. od. ohne
^ Stallung aus 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe.
Hasenaartcn. 1633

ll. Wohnung zu verm. :n,
t A2/ Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch¬

straße3, Bdh., Part . 8318
l̂ agcrsir. 3, nabe der Waldstr.,
lX) sch. 2-Z'»!.»Woh!>., 2 St . h,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488
rynilfir . 36, Neubau, u-Jimmer-
»P Wohnung zu vcrm. 7773

Näh. Bdh.. 1. St.



1. Januar 1905. Nr. 1 20. Jahrgang.
Äodifit . 3 ist ein Ziinmer und

Küche auf sofort zu verm.
Näh. Bdh., Part. 566
1k großes Zim. mir Küche GfaS-
-V Abschl. sos. zu verm. 2590

Hirichoraben 26.
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. tinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St . ' 79
tNirchgasse 19, Bdh., Mansarde
"T Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

gr. Zimmer, event, auch
v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
L^ udwigstr. 14. zwei Z., K., 1
E - Z au tjerm 334
^^ehrsttaße 2, Mam.-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, uionarl.
16 Mark, zu verm. 9594
/Zrchöne I-Zimuier-Wohnungen
v mit Küche aus 1. April oder
früher zu verm. Näh.

Neubau Böller,
2605 Nettelbeckür. 5
^Zriatterstraste 38 großes

Ziiiiiiier und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373
Philippsbergstratze 'Jt,

leeres Z ininet an einzelne Person
zu vermielen. 1979
lAZheinstr. 93, ein Zimmer und
vT Küche zn verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P., d. D'etzel. 6633
^bZ-auenlhalernr. 4, schöne Front-
vT spitze mit Küche, sowie Werkst,
für Sattler od. Lagerraum auf 1.
Jan . zu vm. Näh. Laden. 1950
sA/A-oonstr, 12, eine gr. Maus, zu
vT verm. N. L. 2022
tAVoderstr. >2, Dachwohnung,
vT 1 Zim . u. Küche, aus 1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 1329
^b> üinerverg 19, ein sch. Eckzini.
vT u. Küchep 1. Dez. zu r»n.
Näb. Schachlslr. 29, I . Sr . 1437
»Reizbares Mansardezimmer an
Etz? eins Person zu vermiern
Sedanstraße1. 2584

iist. Mädchen kann freundl.
^T Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6729
sedanstr . 6, 1. Si ., 1., schönes
^ leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten. 984

Schwalbacherstr. 8, e. Zim.,
vV Küche und Keller zu ver-
niietben. 1442
dIb^ euritzsiraße 33, 1 sch. Wohn-
ED ung, Dach, 1 Zimmer, Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde. 2344

Sonnenberg,
Adolsstrage6, 1 Ziinmer u. Küche
nur an ruhige Leute zu veimielen.
Näh. Wiesbaden, Luijenstraße 12,
PH. Me,er. 2677

Mvdtirrr Z »re,« »rr.
Albrechtstr . 6 ,

aut mövltrres Ziinmer sofort zu
vermiethen. 2433
bVLisniarckring 38, Hth., 2. Sr .,
E ? r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
Elücherptatz 5, Pan ., r., eleg.
E ) möbl. Zimmer sofort zn ver-
mlethen. 842Ü

nit. vrao. reinl. Mädchen kann
ET Schlafstelle erh. Blücherstr. 7,
Mtlb., 3 St . 2407
»H Froiitipitz-Zimiiier, möbl. oder
E unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10. 1. St.

Lot 2 !! 6 Mer 8 tr . 30,
eins. möbl. Zimmer foi. zu verm.
2649  Stadt Wvtsienbura.
^Dlnst. Arbeiter erh. Kost und
ET Logis Dotzheimerstr. 46, Hkh,,
P ., l. 9765
^ ^ eiiil. Arbeiler erh. !iost und
vT Logis Dotzheinikrstraße 98,
Bdb.. 2 St .. I. 5039
«Meinl . Arb. erh, Kost u, Logis
vT Dotzheimerstr. 98. 2.. l. 204
S'ljentl . Arbeiter od, 'Mädchen k.
vT fönt bill, Schlafstelle erhalten*
Elronoreiistr. 10, 2,, r 2592

Zim. uiit oo. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankenstr. 23. 2. St, , I.

Hellmniidstr . 'dl, 1 , v .,
freundl, möbiirles Zimmer zu
vernilethen. 2535
afr»eU»iiu>dstr. 40, 1, St ., l., r.

Arb. erb. Schlafstelle. 28
Anständige Arbeiter

erhalten Schlafstelle 8424
Helenenstraße 5.

Möbl . Zimmer
zu vermieihen 1595

Hermaiiiistr. 22, 1. St.
n^»in Aiveiler findet Schlafstelle
v“ / Helenenstr. 9, Frlip. 9289

.tAJmit . Ard.iler erh, St oft und
vT Logis. Näheres Karlstr. 3,
I. St . 1445

Möblirte 'LVohnuug
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Maueraasie 8/5, 1675
^HTIödlirle Wohnung zu ver-
•VT nliethen 2466

Mauergasse 3/5.

^fiedricherstraße 6, n . der Dotz-
«V heiinerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärlner. Loulerain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
micten._223
^iarlstr . 40, Bdh., Frontip.-W.,
«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
^irchgasse 9, Dachwohnung. 2
«V Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn. 613b
#5 ' örnerftrajje4, Maus.-Wopnung
•5V 2 Zimmer u. Küche zu verm,
Näh. Hth., bei Friehl. - 8822
^HH^ etzgergassc 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver.
mieten. 330
/Akchörie 2«Ziuimerwohnung mit
•S ' Küche auf 1. April ob früher
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstr. 5. 2602
tzTIeudau Wimermeyer Oiettel-

v.ckstr. 3, sind noch Wohn,
im Hth. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm._ 1924
lAEav -Adolsstraße, schöne Wopn-

ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12._ 1156
tiILTohnung, 2 Zimmer u. Küche,
ED und 1 .Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Plattrrstr . 46,
bei H. Schmeitz. _ 6221
HUIauenrhaicrstr. 9, Hth., schöne
wl 2-Zim.-Wohn. f. Mk. 350,

: per 1. JaN . zu vm. Speisekammer;
Clolet ini Abschluß._ 1351
^NVhrinftr. 92, 4. Sk., sind 2
vT Zimmer. 1 Mansarde, auch
cinzelu zu verm._ 8386
<*lii Lauentf,alet*ua ®e 9,: ' c*)®ne
wl Zimmer. Wohnung im Hth.
per 1. Januar , cvent. srühcr zu
oermiethcii. 8486

Näh, das. Mttb., Part._
:Äjbfiuur . 71, Stb., 2 Zimmer
w » und Küche, ebener Erde, sof.
zu verm._ 2574
HHTönierderg 37, 2 Zimmer,
V *- Kücheu. Keller zum 1. Jan
zu vermiet?». 723
eZLtriuganv 25 eine Tach-
'Sr  Wohnung auf 1. Januar
zu vermiethen. 370

' «>Zi Znnmer und Küche auf sofort
od. 1. Nov, zu verm. Schmal«

bacherstr. 73._ 9188
Mansarden mir Glasauschluß

&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
<Ftchenckendorfilr. 4, au, naiier-

Friedrich-Ring (Dachkock),
gr. 2-Zimmer-Wohnung m. Aufz.
an kinderlose Leute für 300 Mk.
zu verm. 2456
^ » chachrstraße 30, ein srdl. Dach-
v * wohnullg, 2 Zim. u. Küche,

•sofort bill. zu vm. Räh. P. 1851
iALTaldstraße 32 ist c. Wohnung
ÊD vou 2 Zim. U. Küche auf
1. Januar zu verm.  2593
HIiAellritzstr. 37, Bdh., Dachwoh-
EDuung von l Zim. u. Küche u.

| 2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Vdh., 1 St ., links. 1373
<̂ ^) örlhstr. 22, Wohnung vm> 2
<̂ D Zinimern, Küche u. Zubeh.
zu verm. Näh. im Laden. 1825
HATorkstraße 14, Stb., 2 Zimmer
EI und Küche sofort, zu vermiet.
Näh. Bdh., I.. St . 9121
0 >eienring 4 ist eine Wovnung

von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976

Ziererremg 12,
2.Zillimkrwohnurn,, Bordcrh. lind
Milb. Näh. das. Baubureau. 1879

lhUVambach Schöne 2-Zimtt!er<
vl - Wohnung in. Kücheu. Keller
billig zu verm. Näh. bei Zerbe.
Kehrstr. _2245

1 Bimiuer.

VB| nibt |tr. 3, ein emz. Zimmer
ET an nur anständige Per,on
zu vcriiiietheii. 8381
^Ildlerstr . 50, 1 Dachzimmer,
ET Küche(im Abscht.) u. Keller
zu vermiethen. _ 1954
»p» diernrage 54 ist ein Dachzim.

nebst Keller' auf gleich oder
1. Januar z» verm. 9592

Adlerstr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
tTIdlerslraße 60, 1 Zimiiicr
•TT Kücheu. Keller zu vermiete,,.
Näh, bei D. Geiß, Bdh. 6831

Secre,hcizb. Maas, an alle,».
stehende anständige Person b.

zu vm. Bertranistr, 9, 3., l. 2572
Dotzheimerstr. 62. ei» Ziiunier.
-E ? Küche u. Keller sof. zu vi».
Näh. P ., I. _918
FLme kleine Wohnung. 1 Zim .,
•D Küche und Keller sof. z. vm.
Hermannstr. 3, 2. St .; l, 2517

Möblirte Zimmer
zu verinielkn 1676
_ auergasse 3/5.
Wfc| >auergaffe8, 1., l., eins. möbi.

Wohn« u. Schlafzim., 1 b
2 Betten, zn verm_ 2646
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden._ 560
VMe’.nl. Arb. erb. Kost u. Logis
vT Moritzstr. 9. M.. l. l 2611
^HIZoritzuraße 24, Lurhmanii.
• ^ T heizb. inöbl. Mansarde z»
verm. 2477
HTAcugassc9, 3. St ., l. crh. best.
-•^T Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich._ 1920

‘ " iederivaldstr. II , p. >., möbl.
Ziuimer zu verm. 9514N

Gut möbi . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlaasie 13, 2. St.
^Hsklaiierstr. 8, 1. Et., gut möbl.
TK Südzim. tu. 2 Fenst., prima
Bett, 18 M. r, Mt. z, vm. >766
CJ'. eiit wöbt. Znnmer mir separ.
y Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauemhalerstr. 6,
Hoclip_ 5563
| £,me ältere Dame kann ein un»
TD uiobl. Zimmer haben. Raucn-
tbalerstr. 10, Mtb,, Pari . 8716

Jaucnkyalrrnr. 6. 2. Sr ., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899R

Er möbi. P . Zim. in. 15 Ml.
ui. K. Rheinstr. 77 S .p. 8868

P övtirle Mansarde zu vermiel.Röderstratze 19, 2. Stock,
rechts._ * 9950
Ä .unger Mann kann Kost und
X) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hih , 2. St ., l.
^Qmfach möbl. Zimmer zu ver-
VD- m.cteii. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth., 2. Si ., r._ 1334
%| l ebener erb Schläfst, Schar».
^T borststraße 2, Pari ., r., bei
Knorr. _,_ 8oO
^chachlstr . 4. 1. St , c. sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, »eu
bergerichtet, zu verin._696
ê chmatbacherur,. 3, 2., rcchlS,

schön möbl.. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569
Ol,l . Schwalvacherstraßc8, zw«
«V kl. Zimmer mit Kochosen zu
vermiethen. 1443
(ZLchwalbachecstraße 53, 1. Sr.

ein schön möol. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
(Ztkchwaibacherstr. 59, 2. Sr ., r,,
' •^ möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
•g möw, Z. a. bess. Herrn ev. a. 2

Herrn z, verm. Scharuhorststr.
2. 1 Srg. links. 9628
rZ : kein gaste 11, 3. St ., l,, ein ich.

mövlirteS Zimmer billig zu
veriiiiethcn. 1911

dteingasfe 20, 3. Sr ., l., 1 möbl.
* Zun . zu verm. 7852

R eiiii. Arv. erh. Kon u. Logis
Schulberg 6, 2. Sr . 1614

väut möbl . Ziunner
mit Pension von Pik. 60 an zu
vermielben. TaunnSstr. 27,1, 4220

I gut möbl. Zimmer zu verm.,inonatl. 10 M., Walluferstr. 9,
Hih., 3 St . 2503

Gut möbl. Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Wcstenbstr. 1, Part ., lks.
CS unger Mann erh. schön. LogiS
X9 Walrainstr 13, 1., l. 18-il
siDHellritzstraße 31, 1. Kr., möbl.
ED Zimmer mit 2 Betten und
Kost b. zu verm._ 2476
«iVLNellritzstraße33, freund!, möbl.
ED Zimmer zu verm. 9787

anst. junge Leute können
\)  Zim . in. 2 Betten erhallen
1850 Wellritzür. 33, H., 2.,
i ^ ut möbl. Zimmer zu vermiet.
TN Uorkstr. 4, 2. St . 9758
LHHtzöbl. Ziiiiiiiec mit Pension,
*^ T 45  Mk., zu verm. 1550

Aorkstr. 10. 2.
, ) nnmeriiiaungr. 6, Hih., 1 Sl.

XZ mövl. Zim. b. z. verm. 8298
Peaftoneu.

Villa GmiulMir,
Eniierstraße 13.

A-amilieu-Peufiou.
Elrganre Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

täbeu.
^ ^ avciilokat ün Hause sttömer-
^  berg 16 mit Zimineru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
N . Minnia 16U
Ctt nc*,n,au,lr ’ frht Ichöaer,
TN ger. Laden mit Zimmer
(300 2>kk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstälte ni. Wohnung das. Näh.
Hoch»., rechts daselbst. 1503
L̂ eriiianiistr. 3, Laden mit od
V ohne Wohnung gl. o. sp. zu
verm., derselbe eignet sich für eine
Filiale od. für ei» Fahrradgeschäft
mit Neparatnr-Werkstätle. 1942

lleuvau Qlisenlir
per gleicho. spät, zu verm. :

Großer Laden.
ca. 10 » O -Mtr . , mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch sür Burean-
zwrckt geeignet. Zentral-
ticizung , elcktr . Licht,
Leucht - und »kbcizaas.

stiäb im Bureau
Wagemann , Suiten«
straßc 25. 3236

I9HI
schöner gr. Laden mit 2 Ertcrn

u. Wohn., Wörlbstraße l9
nahe der Adelheid« u. Schiersteiner
straße wird tut Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh 2. Etage 7829
LH>l. Schwalvacherstr. 0. großer
•5V Laden mit Wohnung und
300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
getheilr zu verm. Näh. Kaiser-
Fr >edri»-Ring 31, 3 1663

>Ih,Vebergasse 39 sind zwei
geräumige Lüden

mit je einem sttebcnraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1605 zn verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

^TTorkstr 29, 1, sch., hell. Laden
2 / mit Ncoenranm (306) Mk.)
sofort zu verm. (Ders. eignet sich
auch als Arbeitsstättef. Tapezierer
oder 51,1,1. Handwerker). 2514

ÄSerkkrättr « rtr.

t̂ .in Hause Adelheidstratze 41,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
<̂ »i Hause Adetheidilraße 47,

Weinkeller s. 20—25 Slck.,
rer sofort billigstz» verm. Näh.
daselbst bü Miuirig . 3870

dclheidstraße 83, Weinkeller u.
ET Packraum zu vermielen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

sofort
Lager-

tzLR dolsnraße1 sind aus
ET grotzk hxgx trockene
räume, für jeder Geschäft geeibnet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zinimern,
Stallungen für 36 Pierde zu ver-
inietden, auch werden PensionS-
pferde angenoininen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108
>HLlüchcrplay3, kl. Weinkeller,

18—20 Sk. fassend, per sof.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17, P„ r. 352

^Llüchcrplaß 3. gr. Helle Werkst.
p. sof. od. sp. zu verm. Näh.

dorts. io. L. a. Blücberstr 17. >60
^DLtiichernr. 17. gr. Weinkelter
E ) „i. Faßhalle u. Kontor p s.
o. sp. z. vm, R. dorts., P ., r. 353
<V»,otzhei,nerstraße105, Gütcr-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
Lttravenstr . 30 sino Werkstälien
TN u Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ei»
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Lchuhwaareiihändler) p. 1. Aprtl
1905 zu verm. 1883

Gneiseuaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräuine zu verm
Näh. Srerobensir. 80, P . 3254
-Zwei mit Wasserleitungu. Ab
O lauf versehene, Helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schöuermark.
/ ^Lövenstr. 17, gr. Heller Parr.-
TN Lagerraum, ca 145 C3<m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u,
150 gm Hofkeller anf gleich z„
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre, 7533
«̂ erderstraße 33, per 1, April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasier, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Bordcrh., Part . 9946
«ll̂ ellmuiidstr. 41, Hmterh,, Part,,

ist eine sch, Werkstätte per
sofort zu vermiethen. Nähere« bei

J . Ilarnnng &  Co . ,
2096 Häfiicrgasse 3.

’n1rbcilsramu oo, Lagerraum,
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . 3614

Klkdrllhkljtrntze 8,
schöne Helle Werkstatt sür jed.
Geschäft passend, auch für Metz,
gerei einzerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part. £9tjo

für 2 Pferde ne. st
^  Futterrau », für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh, Lahnstraße 22.
1. St . 540

4K  große Lagerräume, 2 große
E Werkstätten, l gr. Hokkeller
aus 1. April od. früher z» verm.

Näheres Neubau <»öller,
Nettelbeckstraße5. 2604

Oraliieinir,24,Hras,P.irierre1 Biireau oder Lagerrauni^
geeignt, zum 1, Jan , un 1. Sr.
■.tuet Zimmer, Küchea. ruh, Leute
zu verm, 96 '4
feilte kleine heichare Werlstalt,
TZ- pr, -Monat lo Mk, fo-ort
zu verm Näheres Schwalbacher-
nraße 59 2478

«1411411  zu verm. Näh
NikalaSstraste 23, Part, 663^

Rö u»erb erg 8 ,
«roste Kilfer -Werkitätte mit
großem Keller, mit oder ohne LLohn
ung per I. Jamiar zu verniielen,
Zu er,ragen C . Rilrokner,
Wellritzür. 27, Eckladen, 9797

Nomerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr
Fulterraum, Wagen-Remis«, mit
oder obne Wohnung auf 1. Januar
,905 zu vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzür. 27.
Eckladen. 9798

Akömerberg 8,
groste Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707
^TVüdesheiinerstr. 23 (Neubau)
vT «roßer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
^ -horf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noow
straße6. 7795

Ein groster Raum,
ea, 200 «zn, . al » Lager¬
raum od. für rloufektioaS-
geschäft , zu vermieten.
Schivalbacherstraße 30, Garten«
bauS, 2. Etaae._ 4963

LQine gute, große helle Werkstatt,
TD- heizoar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherür. 59. 2479
ê Lteiiigasse 25 eine Werlstätte

ous l . Januar oder später
zu vermieten. _1859
(Atch ul gaste4, die seirh. Schmied«
'd Werkstättenm. Wohn., auch
sür jeden anderen Geschäsisdelrieb
geeianet, per sofort zu verm.

Nah. Hth. l Tr . h. 8529

Weinkeller
mir Zub hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Karlosieln etc.
Sckiersteinerstr. 18. 3398
T^ roßcr Lagerraum od, Werk-
TN ftätte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn, Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilbetm«
straße 10». 3. 1489

Aorkstratze 4,
1 Werk att im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mimralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 286 M,, Per
1. Qkjover zn vcrm, Näh. Part,,
im Laden rechts._ 5304
§>4orkstraße 14, Stallung für
EI Pferde oder Wcrküälte zu
verm. sttüh, B,. 1. Stoch_ 9124
Ä^ orkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch getitlk, zu verm. Näh.
BdhS., 1. Sl,  _ 9125
»Torkstr. 7, Stallung für 1 bi«
EI 2 Pferde m. Zubehör und
Wohnung p. 1. April z vi». 2594
<7- -ür Kutscher . Stallung f.
y 4—p  Pferde im Wenend
ne' st3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St . 1328
-Hinenring 4 eine kl. Werkstältle
o per I. Jan . 1 »05 zu vermiet
Näh. das' bei Maurkr._8977

Z » vcrmtethc»
nächster Nähe d Gülerbabnhosr
(Dotzdeimerstr.) Woblihanr nebst
Scheune». Stallung (6—8Pferde),
Angeb. unl V , A . 12 an die
Erved. d. Bl. 2689

o Kapitalien.
Mt ; uw °.!k Ö0UU8-g-n
lTl& . sichere Hypothek gesucht.

Off. u. A . 2 befördert die
Erped. d. Bl, 373

f- P -rsi jeden
r- tand, j, 4. 5, 6 pCt.,

auch in kl- Raten rückzablb. Heim.
Sobvita & Co , Laurahüttc
O/S . 388

Bankkapital
auf erste Hyvothekeu zum Zinsfuß
von 4 pCt, 4 '/« u. 4 '/, PCt., Be«
leihung dis 60 pCt. d. Architekren-
laxe auf Wohnhäuser u. Etagen«
Billen (eveiu. Auszahlung in Bau¬
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei >656

Sensal J*. A . Herman,
Vertreter eriikl. Hypothekenbanken,

Sedaiiplatz7. Tel. 2314

B ank-Capitali.Hypo-lheken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadl¬
lage (event. ratenweise Aus¬
zahlung mährend der Bauzeit),
iowie auf Hoicls u. Fabriken
(welche mindestens3 Jaore be
stehen) bat stets zu verg. 738
Senilll I*. A . Slerinan,
Berrr. erst!! Hypothekenbanken,

Sedaiiplatz7. Tel 2314.

Die

WMeHPlitdekellbsllk
vergibt Cavital auf erste Hypotheken
zn zeitgemäßen eoulantn Beding¬
ungen (d erüe Baurate kann nach
d. ersten Balkenlage erfolgen). Näh.
bei u. Bertrelcr 1656

Sensal P . M . Herman,
Sedan latz 7._ Telefon 314

1!:Verschiedenes. (Ä
_ n

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottiuald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold a . Silber. 89o

Nevisiouen .Bilau-
li>i!>.4 ze», Steuer -Dekla¬

rationen , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu»
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diScret nach langjähriger
Praxis . 1457

W Ukffttlliikl ! ,
PhiiippSbergstraße 17/19., 3., r.

Selbstverschuldeteichwäefiie
der Männer. PollUt - sämtl.
Grschlcchtskrankh , behandelt
nach 30j>ihriger pralt. Ersabruna.
HcntLcI , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

125[191

T Magerkeit
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Hk.
Postanw . od. Nachn. eikl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit <
0. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgriitzerstrasse 78.

^Haut-ii.Harflleiti
|g Schwächezustän

spoziellveralleteundhartnftc
Fälle beha delt gewissenh

ohne schädl. Mittel
E. Hermann , Apotye
Berlin . 91eue Königstr. 7, 2
Prosp. u Ansk. diskret u. fr

fiilfr* b. Blutstvo. Nieinann
Hamburg, Rentzetür. 90.

__ 505/714
Hitfn g- Blutstockg . 956/472
IlllltJ Ad. Lebmann, Halle a S.,
Sternatr . 5n, Rückporto erb ._

Kartendeuterin,
berühmte, ficheres ffiiutrtffcu jeder
Angelegenheit. 120

grau Xerser U we .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Yorlstr.).
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Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden? Albrechtstr. 32._ 9768

Pr »ma ueueu

Zwetschenlatwerg,
per Pfund 20 Psg . 2595

bei Cl,r . Diels , Grabcnstr. 9,
' Wroher
Fleiscli-Abschlag.!

Morgen früh werden

zwei Rinder
ausgehauen, das Pfd. zu 50 Pfg.
August flauste, Metzger,

28 Adl rttr 28.

Kkllkk-, §m-  n.
ispflpiülljltß

eihweile zu baden 8054
~ . 11 .

JL'jrasirisftge

im , 100 Belohnung dem, der
Ivlkt » mir Schreiberstelle vcrsch.

Gefl. Off. u. ^ 258 « an die
Exvcd. d. Bl. .2581

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
32 Kirchaasse 32

FLmgem . Welßenrüv.n, Wappen.
kraut, Salz- n. Brühbohnen,

Samrkrant, Schmalz, Pfd. 4b Pf-
Aep'el, Goldparmän U. Ho ander
SScinetten, Per Pfd. 12, 10 u. 8
Pfg. z» baden bei

Fritz Weck,
Frankcnstraße 4,_ 2851
W Pi ei Svicöbaden,"

JOS . riei , Rheinstr 97., P ..
«nipfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

SftRnc Jv?,<ß:flilTo
in Gold und Kautschuk «Iller
20-jäliriger schriftlicher Garantie.
Plonibirc » schadhafter Zähne,
Zahnziehen -e._ ‘->539

UmMge
über Land «. in der Stadt , soivir
Möbeltransporte jeder Art de.
sorgt bülig und pünktlich per
Mdbelwagcuo. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteincrür11, Bk, 1-, l.

Zugelaufen
junger Hühnerhund,
braun und weiß gefleckt, Rücken
braun. Gegen Fulterkostcn und
Zuscratgebühreu abzubolen bei
Lndwig Haan in Wam-
bncli bei Schlangenbad,_ 377
§D> ereinölokal , 150 Pers. fass,,

jn Mitte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethe». Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 31, 3._1669

Grötzeres
Vereinslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
_ Blnchcrür, 6._

' '" den j-derzen
diskr. Au nähme

K. Mondrion , Hebamme,
Walramflr. 27 6680

Heirat wünscht Waise, mil:cl-
gr., corputent, Häusl, erzog.,

Berm. über 100,000 Mk., in. sol,
Herrn, stattl Fig., (Verm, Neben¬
sache). Gefl, Zuichr, u, „FidcS ",
Berlin, Po amt 18.  712/95

Zchrgrüchrlpilolanlüßk
Vorzügl Eckbauplatz amLcbcr-
bcrg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion, Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße, 66 Nulbeu groß; auch ge¬
teilt, Baugenchmi ung erfolgt(noch

Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8,
Auch durch jeden Aaenten, 1882

Gcdr. JcMtotiidira
und Küferkarrchcnzu verkamen
OranieuÜraße34 '2230

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Wcilstr, 10, 2505

2 Federrollen,
35 u. 60 Zlr. Tragkraft, zu verk.
Oranicnstraße34. 2231

Aederrollen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
eine ki. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcinierstr, 101a,_ 9614
rfitmcr , wachs. Hofhund, auch

Begleithund bill. zu verk.
Mainzerftraßc 66.  1375

Kanarien -Edelrollcr,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u, Bogelhcckcn zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

KmneuMiik,
vorziiglichc Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrasze 21
Hih., 1., rechts. 1203

Kanarien-
Vögel.

bochf. Schläger, Stanim Seifert u.
Trute, abzuacben, billige Preise,
sowie gute Zuchlwcibchen von 2
bis 4 Mk, Umtausch in innerhalb
8 Tagen gestattet, 2käh, Römer¬
berg 28. 3. St . l. 1844

1 gevögenes
Sockelschild

Menblech), billig zu verk. Bahn«
bofüraßc 10._ 806

10—12 Mille 385

auf 2. Hypoth. zu vergeben. Off,
von Selvstrcfl, au H. Schcurer,
Biebricha, Rb„ Wilheluistr, 24,

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Bab»hofstr aßc 10, Laden.

Jrtttr, , kl. Schraubstock,
ca. 10 cm Spannweite, zu

laufen gef. Näh. Mauriliusstr. 8,
Pari, , Hof_ 2010

n ii. Verkauf von gut erb.
•4» Möbeln ii. sonst. Gebrauchs-
geg nständen. Ang . Knapp,
Moritzstr. 72, Gib,, 1., l. 2117

Zu kaufen ges.:

C- lli,
qut brcfflvt und scharf. Angebote
unter 2 !̂» C . 2345 an die
Exped. d. Vl- '̂ 345

Elkklrilllfk ßoGerilnmpe
(Wechselstrom), neost Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Babnboistraße 10, Laden,

Ein Sopha und 2 Sessel villig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherstr, 3, 1 , r,

Semen VeiWvein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf
Plalterüraße 8. 1. Lt.  2242

Für Hranileute,
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der boden tzaden-
mielhe sebr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Leiten 60—150
M„ Bellst. 12—50 M„ Kleiderschr.
finit Aufsatz»21—70 M,, Spiegel¬
schränke 80—90 M . Bertikows
(polirt) 34—60 M., Komm-den
20—34 Küchensckr. 28—882)1.,
Sprungr . 18—25 M„ Pkarr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Teckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Olrom-Tttir 20
bis 75 M„ Waschkoulmidin 21 bis
60 M» Sopha- und Ausrugtische
15—85 Mk,, Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M„ Slüble 3—8 M.,
Sopha» ,u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s, w. Grosre Lagerräume.
Eigene Werkst, Franke,l-
stras?e IS , AiifWnnschZab-
lu »gS-Erleiet,terung . 482S

_

Herren-Paiskots
nach 'Maaß, Prima Ekofse. Beste
Berarbeitung, Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfüiung.
Ehr . S-Icitifcl, Jahnstr, 12. P.
6538

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder
stühlchen , ein klein. Vogel
käsig Näh. in der Exped.
ds. Blattes. "854

Anzimdeholz,
f , gespalten , äEtr 2 20 M . ,

Breunholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

MännerAsyi
Totzheimerstrastc 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzü SackM. 1.,
Buchen-Scheitholzü Etr. M. 1 70
frei ms Haus.
Teppiche werde « gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen au Hausvater Müller
erbeten. _ 611

Um,«ge
in der Stadt u. über Land besorgt
unter Garantie Ph , Rinn »Rbcin
straße 42, Stb, , Part . 172l

Kleineres Hans
^ . I hin in rl! her1

per Möbelwagen und Feder
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglit

Wcllritzffraüc 3«
Bett-

wärm-
fSaschen

in Zinn, Kupfer, emaill. und uer-
zinnt von 2 Mark an bei
K . Ü0881 , Metzgcrgasse 3.

NB. Alles Zinn wird in Kaiff
und Tau' ch aenonimen 1717

8-rtseusc sucht noch einige Kun,' den Niedcrwaldstr. 7, Hths,
2. St . 143
ck̂»ücht„ pers. Schneiderin sucht

noch Kuiidschajr in u. außer
dem Hause 1690

Dotzbeimerstr 46, Htb,, P . l,

Kteidee-Büsten
a. No Bobndofstr, 6, H,, 2,, r , 177

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Elarenthalerstr 3, P.
/Ltnige junge Arveiter crh, guten

Mittagslisch Dotzheimerstr, 46.
Glh., Part , l,_ 1691
^ » rbciterwaschc wirô ange.

noinmcn Oranienstraßc 25,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995

mit gutem Geschäft billig zu verk
Näh durch 00- Sclienrer,
Biebrich a . Nh ., Wilhelmstr. 24
2. Stock. 353

Biiia Heinrimsberg4. seitd
Institut Wolff . mit 14

Zim.. mit allein Eoms. d. Neuzeit,
Ccukralhcizung:c. ciNgeriäitct, ist
aus sosort oder später zu vermieten
oder zu verkauseu. Skäh. Elisa
belbenür. 27, P . ^633

WirogmiM
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver-
si'hcn preiswert unter günstigen
Bedingungenzu verlaufen. Näber.
Luremburgstr, 9, Part._ 611

fjmfitjaftl. Billa,
Biebricherstrahl: 23/25, zu
verkaufen. 93 □ »9iutljcn, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Nüdesheimer-
siraße 3 P . oder durch jeden
Agenten. _ 8699
7,Lin ItclipiiiHchcr , sowie

ein Vapagei mit Käsig
zu verlausen 2648

Sedanstraße3, Patt.

/^ (a,öner schwarzer Glasschrau!,
'S  Theke II, Schubladen, vcrsch.
Glaskasten, Stedlcitcr -c. billig zu
verkaufen/ Näb. Mühlgaffe 17, b.
Herrn Hanl »._ 1464
^ >ur Weih,nichts Geschenk pass. :
y 17 Bände Meyers Lexikon.
„. Aufl.. für 100 Lik. zu verk.
1'<71 Oranienstr. 27, Hth„ P.

Lclbüverfertigtc

M ö S>e 11»?
als Kleider, und Küchenschranke,
Bettstellen, Kommoden, Bcrtikows,
Tische, Stühle usw. zu verkansen.

'Adolf Birk , Schrciiicrm-lstcr,
1>!27_ Jabnür . 6,_

i2 Ladenschränke u.
1 Theke

Vcr sofort zu verlausen. Näheres
Kirchgaffe9. Georg Küh ». 2659

Ei « Sportwagen
mit Berdeck und Gummirciseil, cin
Kinderstühlchcn, bcids gut crh. zu
verkaufen. Näher. Jahnstraßc 46.
1. Stock. _ 26,2

Gclcgenhcitskanf
Nußb. pol. u. lack. Belten mi

Haar-, Wall- n. SecgraSinatratzcnt
Bcrtikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschcnsopbas. Zimmer, und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen
Dkatratzenu. Slrohsäcke, Servier-
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Pancelbreuer, 1 Dainenichreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. stläheres Wcllritzstr. 44.
Ht.h» Part . 6022

An Aüllcl
llnd mehrere Pilmillos.
wenig gespielt, billig zu verkansen

E . l 'i'bas jnn . .
9999 3 Schwalbackierstraße 3.

Herren-Anpige
nach Maaß, in eleg. AnSfühttiiig-
zn biliiasten Preise». 6489
Lh . Flecdscl , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste illeserciizen.

100 seitenc Briefmarken!
v. China, Haiti, Kongo, Korea,
Kreta. Pers., Siam, Sndail re -
alle versch. gar. eckl- »ur2Mk.
Preist, qrat. E . Hayn . Nanu,,
bürg a/S . 1122/254
Für eine in herrlicher Gegend

gelegene
ein Landgut,̂ Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflcctanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der >4nnonvsn-Bxp«-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzusordern.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

Für olle Bücherfreunde!

Arbeits
Nachweis.

per Ardellsmarkt
De»

Wiesbadener
„General-l \\\t\w“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Vo» 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits»
markt k o st e n l o s in unserer
Erpedirion verabiolar

f

Schlosserlehrling
auf fofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 67556.

Hotel--Henschsts
Ptrsoul

atter Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Hänseril
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrean
Wa11rab6H8tehi

84 Langgasse 24,
vis-ii-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnfrei «.

geb. 2 örner,
Stellenvermittlerin. 6285

Geöffnet Abends von 61/, —74/a
Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
ec >in Mädchen, welches zu Hause
>2^ schlafen kann, gesucht 2650

Lehrstraße 14, 1. .
/Qine Köchin zur Aushilfe sos.
^2 / gesucht Helenenstr. 5, Restau¬
ration. 2638
^jehrmäoche» ges. M. Knöget,
^  Schneiderin. Dorkstr. 3. 9220
Ein einfaches Mädchen für kl.

Haushalt gesucht 2452
Mauriliusstr. 10, 1.

Solider verheirateter

Heirichostskiltschkr
zuverlässiger Fahrer, in der Stall-
pflcge vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei müßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W.  F . 150 an die Exped. ds
Blattes. _ 151

Jüngeres

AimilLeirr,
kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
suchte bessere Stelle als
Stütze der Hausiran, am liebsten
mit Familien Anschluß. Gefl. Off
unter A. H . 500 an die Exp.
d. B>. _ _ __
«TÄine junge Witlwe s Stelle als

Haushälterin bei einz. Herrn,
am liepstcn nach auswärts . Zu
ersr. Ziminermannstraße 8, Hih..
Part ., r. 27,0

/LLcsucyl ein rücht. SltickelRen,
w für kleinen Haushalt. 2161

Danziger, Seerobenstr. 31, P
Ein rüchiiges« üchenmäd neu
^2 - sofort gesucht 2598
_ H-lenenstraße 5.

Ei » tücht. Mädchen
sofort gesucht 2615

Grabenstraße8.

Arbeitsnachweis
für Frauen

tm Bathhaus Wiesbaden
NNentgelllickieStellen-BrrinittelUNG»

Te.ephon 2377.
Geöffnet bi§ 7 Ubr Abend».

Abtheitung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ucku ständig:
A. Köcbim.en (für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Knmeninädchcn.

B. Waich-. Putz- u. Monatsfranen
Räberinnen. ' Büglerinnen und
Lausmäocheau Taglöbnerinnen ^

Sul -mpiokl-N! 'Mädchen erhalten '
sofort Stellen.

Abtheilung: II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulcin- u. »Wärterinnen
Stütz-». Haushälterinnen, srz
Boniien, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzicb-rmnen, Conivtoristinnen
Pcrliiuferiiincn. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8. kür sämmtliehes Hotels
personsi, sowie für

Pensionen, auch auswärt«i
Holet- u. Restaurationsköcblnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beich'iirßcrinnen u. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen,

unter
Mitwirkung kn 2 iirztl. Verein,^

X:: Adressen der frei geineldcien
ärztl. cnivsohlcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zci- dort zu erfahren

Männliche Personen
Drucke einen jüngeren, tüchtigenW Feuersclimied . welcher
auch beschlagen tann. Wo, sagt
di- Exped d Bl. 2576

An - und Verkauf von alter
lind neu Likteratux. 8645

KhtI>I.W«slIlMstlIlt
ü. E. Matter,

37 Kirchgasse 37.
Annahmestellen:

Nerostraße 21, Webcrgasfe 45/47,
empfiehlt sich in, Neiaipcu v-n
Herrengarderobe », Balltoi-
letten , Uniformen , Sammct-
garderob .Teppichen,Läufern

u. f. w.
Auzng chem.reinig . tzM. 2 .5»
Jaqnctt od. Saeco „ , 1.50
Hose <t » " ^ 0
Weste » ii 0 .5U

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderob-n billigst.

Stretta
und z» billigen Preisen angescrkigt
sowie Wolle geschlnmvt. Näheres
Michelöbeea 7 . Korbl. 2363

wer en
nach den
neuesten
'Mustern

15 bis 2«
tüchtige Erdarbeiter
ge ncht. 2680

Rwppcrt &  Egcnolf.

Hausvurschen
q{f.~A . H . Einnenkohl,
2516 Ellenbogengasic 15.

Verein
kür unentgeltiieben

Apbcitsnackweis
am Batbbaus. lei . 574.
Ilusschließlichc Bcröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Metall-Dreher
Friseur
Mechaniker
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Schmied
Schneider a. Woche
Schneider a. gr. Stücke
Damen-Schuhmacher
Wagner
Kutscher
Fuhrlnea,t

Arbeit «neben:
Glaser
Pionieur
Maschinist
Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bnrcaudiener
Einiaffierer
HerrschaftSkutscher
Taglödner
Krankenwärter

LlfkWltzkS Seimg
„. Steflcunachwcis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplatz.
Aiilländige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit am- Stellen anaewieicn.
ĉ ücht. 'Näherin s. noch eimgc

Kunden in ». außer d. Hause
Hcllmnndstr. 50, Part . 2575

Friseuse
sucht noch einige Kunden, mögk.
früh Morgens. Näheres Wellritz-
siraßc 39, 2., r._2653

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden 2673
_ Neugasse 15, Vdü., 4., l.
«.HLauprojektc jeder Art iv.

von einem tücht Architekten
als Ikebenerivcrb schnell u . billig
angefertigt. Gefällige Adressen n.» . O. 2695 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 2700
/Flchncidcrln emps. sich >m Ans.
S  v . Damen- u. Kinderanzügen.
sowie auch im Aend. n. Modcruis.
Fr . Faust, Schlichterstraße 15.
Part. _ 2689
rAelbslständiger Schlosser empfiehlt
S  sich im F-Nstr- 11. Thüren.
anschlagcn, sowie allen in das Fach
einschlagende Ariikel. Off. u.
8 . 8 . 2709 an die Exped.
d. Bl._ __ 2709
Gesucht Wascherei,
die noch Wäsche übernimmt, Adr.
an Pension Schupp , Luisen»
platz7, 1. St . 2698

3- 20 Mk.
ägl. könne» P -rs. jed. Standes
verdienen. Nedeueriverb , durch
häusliche Tätigkeit. Schreibarbeit
Vertretung rc. Näh. Erw «rdS
zentrale in München . 932/641



Telephon No. SS

Beste Referenzen,

■TOELHEiff

ettenmayer
C . tlurSF 'EDiTEUh

1. Januar 1905.
Wtesbabeaer Geaeral-N«zer,er.

jp - t& & ❖ +  VSP X*

i€ « L>54

20. Jahrgszz,.

Nur noch einige Tage
dauert dor

Zchuhwaren-Ausverkauf
Bismarckring 25

wegen Aufgabe  dieses Geschäftes. 8147

Bureau:Rheinstr. 21.

Wiesbadener
m  öb e Ih e irr»r

Rhein- und Moselweine.
Besonders ansgewählte mustergültige Woine,

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm man-
aenae und fiir ihre -Preislagen ganz besonders kräf-
tll®e  Qualitäten , wie sie nicht überall im ßandel gleichgut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
11 einen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodonheimer . . . Fl. 50 Pf , bei mehr
Irabener Mosel . . . —
Laubenheimer . , , . P>
Geisenheimer Schröderberg
Graacher . , . . ”
Ingelheimer rot (eig Kelterung)
Hattenheimer Boxberg
Mittelheimer Edelmann (Kres*

zenz des Pfarreutes)
Zeltinger . . , . ”
Erbach . Riesling (eig. Wachst .) "
Josepbshöfer . . . .
Oestricher Eisei (Kreszenz des

Winzer Vereins)
Oberingelbeimer
Erbacher Hühnerberg (eigenes "

Wachstum)
Assmannsliäuser
Scharzberger Auslese
Oestrieher Doosberg (Kreszenz

Baron von Künaberg)
Rüdesheimer , Lage Hohlweg
Brauneberger Auslese
Assmannshiiuser (Kgl. Domäne

Fass Nr, ' ) ,
Berncasteler Auslese . j
Erdener Treppchen
Trarbauher Bchlossberg .
Maxirnm Grüuberg . Herrenberg, o . , B " - '' " -> n

Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden
wegen ihres zum Teil sehr langen FlascheulaiTers mit schönstem
Üouquet geludert und sind für Kenner sohr beachtenswert.

Spe * icll sbu  empfehlen:
lftQQ er (Fa « No. £8, Kgl Domäne) Fl . 1.50 Mk-1899er Eibacher Homgberg (Kreszenz Prinz

Albrecht von Preussen)
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schönborn) . ,
1900er Rauenthaler Steil (Fass No, 73, König!

Domäne ) .
1897er Rüdesheimer Schlossberg (Fass No. 33

König!. Domäne)

80
80
90

100

100
100

125
120
lüß

130
140
140

150
lßo
180 .
225
250

75
75
85
95

SO
90

115
110
115

120
125
130

140
150 .
170 :
210  .
230

Fl , 1.70 Mk.

Fl . 1.80 Mk.

Fl . 1.80 Mk

S. . teXT \ ™ii ;V ' S ;Senheif ' f "S .
gemäßen Aufbewahrung ® ÄSer wie? nd .7 " " '
titäten Möbel, Hausrath , Privatgüter Reisesrenäck TW *i na n-
auf kurze wie langejgeit • S Instiumente , etc, etc.

lnn .SKli . m' e ! . :1“ ' “ » « I»

T„»„Sy* .« ll sä „&»asr L'I
KostenvoSläge ^ SCh Bßsichtiß““« einzulagernder Möbel etc. und

(Auing*. . . . Dt 1 90 Mk‘
I 1S99er  Steinberger (Fass No. 15, Kgl. Domäne ) Fl ‘ 2 — Mk*

' ~ B
1893er Marcobrnnner Fl. 3 — Mk

auagewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Bordeaux - u. Südweine laut Special-Liste.
Sämtliche 8ecte  und Champagner  liefere ich als

bedeutender Abnehm er der ersten Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen. 98^6

Willi. Hcinr. Birck,
Eck « Adelheid - und Oranienstraase.

iBezirksferusprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealsehulc, Qranienstrasse 14, sowie

Oestyieh im Rheingau.

Das Lager der J. Werner’schei
Coucursmaffe

Artikeln wie Uhren , Ringe . Broschen.
in ' nod) sut ,ortirt unö  wird zu bekannt

vrUigen Preisen Wetter ausverkanft.
Marktstratze 6, «Wiesbaden,

_ . Uhren werden in nur gangbarem Zustande abaeaebenu
merbett Reparaturen in eigener Werkstatt billigst auSge'ührt. ^ 3 2610

Ehrendiplom, Grosse goldene Medaille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien I9Q4.

Diätetisches Nährmittel

Kohle« 5*
brr bellen Nuhrzechen, sowie dentsehen lind belgischen
bereitunĝ Aromp ? « rcnnmateriaiien in nur bester Auf-

d.  rr . p.

i Flügel, Pianiao, Karmoaimn
bon höchster Vollkommenheitin Konsmikriou und

„ . , Haltbarkeit.
nnrn t̂ rr Cne ■^oniü!ie  und geschmackvolle AuSllattunq in

H°lZ°" en, sowie AuSführun°n IN mo
d-rnster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler

Halte mich speziell empfohlen für
«rautauSstattungeu und neueste Hotcl-

— . . Einrichtungen.
Staune ^ billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen

E . Urbas , Wiesbaden.
echwalbacherstr . 3 . Telefon

Reparaturen und Stimmungen werden von einem '
gerrüsien echniker ausgesührt.

«igeuc Neparatur-Werkstätte, 9434

Unterricht sür Dame » und Herr -».
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführnn, (eins,, doppelte, u. amerikaii1

« -Pro, . Zinsen, n. Co tto-Lorrent
Wechsellehr-. Sfontorfnnbc. Stenographie. Maschinenschreiben

«ÄbSu ? fc t>Un3’ Sia'd’er U"i’ fill,nec ^ '°lg . Tageck. und
NB. Ncueinrichtmtg von WeschiisiSbüchcrit, unter Berückückillani,,

der lsteuer-t-elbsteinschävung. werden dlckcret anckgeführt 2790
Helnr . I .eichot , Stnufmniui, langj. sxachlehr. a gciijj. Lehr.Initit

- .ntfcnplat ; la , Parterre u. II . St.

Pilanzeneiweiss ohne jedwede Beb
mischnng -- Reineiweiss. - Geruch- und geschmack-
LeW l 8 f h. nicht -T Nahrhafter wie Fleisch. -

verdaulich. - Wird jeder Speise und jedem
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu

beeinflussen. — Aerztlich empfohlen.
Nervenistärkend

Appeüt ^ tiregend
Kräftigend

Alleinvertrieb:

Tolliausen&Klein, Frankfurta.M.
«Stilen Or« IElfll ^ m™Deoöt'1”8' '"

. ĵ 1' ' Wiesbaden nnd Umgebung:
rnedp , Krauss , Seerobenatiaase 15, III.

„ ,Pa Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer
1amihe dieses „Tutulin“-Präparat benutzte, ist sie

gern bereit, schriltl, oder mündl. Auskunft über den
hohen Wert des „Tutulin“ zu erteilen.

Medicinische Urteileu. Anerkennungsschreiben
kost er Mk  J' 50P,ombiert® B8utel« >25 Gramm

WIESBADEN , Goebenstrasse 13.
Frau E. Jankovie.

atente etc.
frnst Franke, ÄÄ.

Feldstrasse 18 .
Telefon 2345

Crainer,
Friedrichstrasse 13.

Tklefvn 28L7.

Westend - Hof,
Scinvalbiicli «rstr , 30

(Allaeseite)

Mittagsüsch S,i ?Ü.
Grosser Saal , kleines Sälchen noeh einige

Abende frei, 1857
Ed . Weygandt.

cuä
o

Äl

Äpfelgold,
Feinei *, perlender Apffelsaft,

mit ausgesprochsnem Fruchtgeschmack,
di# Flasche ohne Glas 30 Pfg*

5023 Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 307 « . -Adolfstr . 5

' Zuschneide -Akademle ?od Marg . Becker
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I . >

»Kadern . Unterricht !,„ dufdmci&ett
l,cJ,mcn  Anfertigen fümtl. Damen u. Kind. «

Mardcroben. Einrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach
ffinrnitlifrt mitlil. fchm. 00 . JMilhu

I Direktricen und feibstiiändigen Schneiderinnen. gs^
Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzen a.  oll. Strtl|cn

Akademische Zuschneide-Schule
bon Frl. J . Stein , Bahnhofstr. 6, M 2, im Adria „ 'sch^

Erste, älteste u. prciSw Fachschule am Plane
f. d fainmti. Lameu- und Kindergard.. Berliner, Wiener,
Pariser Schnitte. Leich! saül. Pletbode. Borzügl.. prakt Untcrr Lr, “. ,0
Ausbildung f. Schneiderinnen«. Direcktr. Schui.-Aufn. tügf, s ‘n“(-
»ui' lch». und eingerichtet. Taillenmull. mcl. ,r»tter und >änvr , o- '
aiudfrf). 75 Pf hj, i Mk. Büsten' Berkauf tu Stoff u. Lack zu den inn'
Preise,,. Bon je(tt ab an Samstagen Büsten zum LinkaufSpreiz 500Ö
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Amtlicher Teil.

leujalksumnfdi8 HMölunßskarten
haben bis jetzt gelöst solgende Damen und Herren:

Acker, Karl sen. ; Acker, Karl jun . ; Ackermann, Hauptmann.
Emserstraße 8 : Arntz, Wilh . Stadtrath : Abegg, Phü . Frau,
Arnould , Rentner : Adler , Hotel u. Badhaus „zur Krone,
langgasse 42 : Aufsberg , Karl , Apotheker, und .1-mnüe ; Amsch-
ler , Peter ; Aadam, Dr . Professor , und Famike ; Amson Alfred,
Tr , Webergasse 5 : Arens Fritz , Architekt und Frau.

Bohn , Jos . ; Bickel, Stadtrath : Brokmann , Mag .-Ober-Sekre-
tär a. D ; Brötz, H. Stadtrath : Brenner , G . A Bezirksvor-
steher; Blum , Jakob Privatier ; Böhles , Wwe. , Bohlcs Hrch.,
Baugeschäft; Büdingen , W. Gustao-Jreytagstraße ^3,
Franz Emserstraße 19; Barthel , Theodor Architekt; Berger , E.
Wittwe und Söbne ; Bickel, F ., Dr . Rechtsanwalt ; Burmeister,
Konsul Hamburg : Bender , Karl I . Fabrikant tn Dotzheim:
Bochwitz, B ., Kgl. Polizei -Kommissar ; Bergmann , I . Kau-
mann und Frau , Schwalbacherstraße 27, Ballmann W., Kauf¬
mann ; Berl ^, Ferd ., Dr ., Bankier ; Berainger , Johannes Lei)-
rer ; Bornhofen , Oberlandmesser : Bertram , Cxcellenz Und
Gemahlin ; Breuer , Gymnasial -Direktor ; Buxmayer , A-, Lehrer
a D .: Baum , Max , Metzgermeister : Berich Fritz Dr . M . Ban¬
kier: Bentz, M . Kaufmann und Stadtverordneter ; Beckel, Wilh.
Weinhandlung : Brück, E . Dr . Justizrath : Bruck, A Dr . l̂rzt,
Micheler, Professor ; Bürkle , Herm ., Firma F . Dostlem ; Bbr-
thold, Rich. Geometer : Bnrandt , Konsul; Bartling , Kommer-
zienrath ; Berger , Bezirksvorsteher ; Behm, Frau , Morchstr v.
Brenner Frau , Walramstraße 28; Berger ,;ranz , Architekt
Burkert E ., Kgl. Rechnungsrath : Bruck, Direktor p Bundrock
Lrch , Apotheker; Beyenbach Georg , Fabrikant ; Beckel Aug.,
Stadtverordneter ; Baudrexel Josef , Inhaber der i;>rma
Lautz; Baumann , „Restaur . Salamander " ; Beckes Privatier,
Becker Hermann , „in Firma Martin Wiener ; Bahr Seorg,
Prokurist : Brenner Elise Frau ; Brendel Bernhard , stadt. Ar¬
chitekt; Bauer , Geh . Hofrath : Brech Adolf, Restaurateur ; Birk
Christian . Wwe.; Bötticher , Rentner,n , Beethovenstraße 11,
Berlit , Bauinspektor ; Brod , Lehrer ; Betz Max , Kaufmmin,
Bing , Hutgeschäst, Marktstraße 26; Bosmann C-, Maler ; Ber-
ling A , Apotheker, Drogeriehandlung : Beckel Jakob , Frau und
Familie : BegerS E ., Wwe . und Sohne , m Sonnenberg,
Birlenbach Frdrch ., Biebrich ; Bender C W ., Cigarreri -Spezwl-
geschäH Ecke Schillerplatz : Best Louis , Tapezierermeister ; Ber
gas, Dr Justizrath.

Cunitz, Baumeister ; Craß , Gebr ., Schweinehändler : Cron,
Wilh Rentner ; Conradi , Architekt; Carstens , H. Zimmermeister.
Christ, Dr . med. und Zahnarzt ; Cratz C„ Dr . und Frau,
Christmann , Dr . ; Cron Wilh .. in „Firma Martin Wiener ;
Cron Hrch. sen., Rentner ; Clausen Gustav „Restauration zum
weißen Hirsch" : Coester E ., Dr . med.; Cron Fritz, Rentner , Bier-
stadterstraße 25; Dr . Friedrich Cuntz, Stadtverordneter u ^rau,
Cron Hrch. jr ., Hotelbesitzer; Christmann , Aug. und Christmann
Frau , Bierstadterhöhe.

Dähne Christ ., Architekt; Diehl PH., Lehrer ;,, Deutsch
Ewald , Muüklehrer ; Teitelzweig Jul ., Rentner ; Dorr Chri¬
stiane, Wwe., Privatiere , Elisabethenstraße , 4 ; Dorr , ^ ritz, Pri¬
vatier , Herrngartenstraße 1 ; Ditt , Phil m Berlin W. ,̂ Hotel
Royal " ; Dormann , Karl Architekt; Dür .schmann, Dr . Schwül-
bacherstrabe 25; Dormann , Christian ; D .etz, Aug., Rentner und
Feldgerichtsschöffe; Diesterweg , Geheimroth orau ; Dresler ^ A.
und Frau ; Dornewaß und Frau , Kgl . Hotrath ; Diehl , Dr .Ober¬
lehrer ; Diez Georg , Tapetenhaus : Dormann Ferd ., Wwe.;
Dormann Adolf, Bauunternehmer.

Eschbächer, „Zum Poppenschänkelchen ; von Eck, Rechts¬
anwalt und Frau ; Eller , Apotheker; Ernst Karl . Kaufmann;
Esch, Stadtverordneter ; Esch Eduard , Äentner ; Erkel Tcarre,
Fräulein ; Erkel Wilh ., i. Firma H. W. Erkel ; Euler Ludw.,
Baumeister und Frau ; Eichhorn Frl ., Kaiser Jriedrich -Ring 37,
Eisenberger Helene, Privatiere ; Erdelen Emil , Hasnergasse 12,
Erbe Hrch , Dekorationsmaler ; Ebel A., Dr ., Mainzerstraße;
Ebel Dr . Justizrath ; Eschenbrenner Ferd . ; Erkel, Sofie Wwe.
geb. Enders ; Engel Phil ., Wwe., Langgasse 52; Engel Willy,

Frensch, 'Oberingenieur ; Fischer W , Rentner ; Fresenius,
Geheimrath Frau ; Frey Phil . Wwe. ; Frobenius , Stadtbaurath
Flindt Wilh ., KaiHleirath und Stadtverordneter ; Jraund
Eduard Wwe , Privatiere ; Frank Alb., Fuhr Phil ., Hotelbe¬
sitzer; Frensch Kath ., Frau ; Flory Peter . Metzgermeister.
Frank , Dr Professor Kreis -Assist. Arzt ; Jresemus W., . Profes-
ior ; Fein Rich.,, Inhaber der Firma Gg. Wallenfels ; Faber
Karl , Hofrath ; Fischer Chr ., Maurermeister ; Mcher H., Dr
med und Familie : Finger Karl , verrnmuhle ; Fleischer Karl.
Familie ; Fuß Adolf Architekt und Armenpfl ^ er. .

Grünig Karl , Tapetenhaus ; Gruber , Pfarrer Maria -Hch-
Karche' Goldenberg , Dr ; Gradenwitz Eugen , Konsul; . Gierlich,
Dr med und Frau ; Götz Karl , Major a. D .; Gärtner Louis,
Hotelbesitzer „Hotel Block" ; George E . F .. Rentner ; Gertz Hfch,
Lehrer - Gaab Marg . Wwe . ; Geißler -Port , Dr . med. Groll
Friedrich : Privatier , Ecke Advlfsallee und Göthestraße ; Gath
Karl , Schlossermeister und Stadtverordneter ; Gerheim , Dr . und
Familie : Güth , Rechtsanw'alt ^

Höpp Lehrer a. d. Höh . Mädchenschule; Holstein I . Phil .,
Kgl Reg'-Sekretär ; Häuser u. Kiesewetter, Steinhauergeschaft;
Heinrichsen, gkechnungsrath ; Häßler Heinrich, Tunchermcister;
Heß, Bürgermeister : Höhn R ., Bürgermeister a. D . ; Hees E .,
Stadtrath : Hupfeld Jos . ; Haub Johann I , Rentner ; Haub
Jean , Kaufmann : Haub Louis , Badhausbcsitzer ; Herz Adolf,
Adelheidstraße 60 ; Herrmann Gottfried , Stiftstraße 15; Hees
Louis , Frau , Frcmz-Äbtstrahe ; Hirschland L., Dr . mei»., Äu»
belmslraße 82; Hintz E ., Dr . Professor ; Hartmann , Lechhaus.
Verwalter ; Horz Otto , Stadtverordneter ; Hein, Steuer -Jnspek
Ior n. D .I Halbertsma , Direktor ; Häffn.r Hrch., „Hotel Rose ;
Hartmann Hrch., Bauunternehmer und Stadtverordneter;
Hartstang , Leihhausverwalter , Frau ; Heiser Louis, Rentner,
Hofmann, Dr Direktor der Höh. Mädchenschule; Heß Wilh ..
Weinhändler in Firina Phil . Göbel ; Hoffmann Wilh ., Priva¬
tier ; Hoffmann Will, ., Glasermeister : Herwig Heinrich, Ober
Zahlmeister; Hillesheim A., Postsekretär a. D .; Heymach W.,
Lehrer , Wallau : Hees W . A., Metzgermeister ; v. Hirsch, Fa¬
milie ; H ldebrand Phil ., Frau ; Heß, Domänenrentmeister:
Heimerdingec Moritz , Hofjuwelier ; Höhne Louis Wwe., „Hotel
mr guten Quelle " ; Haberstock, Gebrüder : Hund Frdrch ., Leh¬
rer ' Herborn , „Rathskeller " : Haas C.. Redakteur und Frau;
Heide, Rentner ; Hildner Fritz , Architekt: Horn Will, ., Sei en-
sider, Michelsberg ; Hirsch Gustav , „Inhaber der Firma Aug.
Thomne Rachf. Kohlen- pp. Handlung " ; Hirsch Hrch., Wwe.

von Jbell , Oberbürgermeister ; Jann Jos ., Ringkirche 4;
Jahn Aug , „Hotel Viktoria " ; Jäger A , Rektor ; Jacobi . Jak -,
Lehrer ; Jungermann Peter , Lehrer ; Jacob Bernh ., Wwe.

Körner , Beigeordneter : Käuffmann , Mag .-Ober-Sekretär;
Kadesch, Rentner und Bezirksvorsteher ; Kimmel W., Stadtver

ordneter und Familie , Kaiser Friedrich -Ring 6.' ; Kalle Fr .'
Professor : Kraft Fr . Wwe ., Dotzhennerstraße 18; Kohze Her¬
mann , Rentner : Kepler Eduard , Rentner ; Koenemann Alex,
Kaus , Magistrats -Ober -Sekretär ; Köhler Frl .. Adelhewstr. 21,
Kleinert K., Architekt; Keller A., Dr . Hauspralat Sr . Heiligkeit,
Geistl Rath und Stadtpfarrer : Klauer Christian , Foyer -Restau-
rant ; Kraft Phil . Leonhard , Verwalter und Agent ; Mngsohr
Adolf Wwe. ; Kirchholtes Joh ., Nerothal 69; Klees Wilh .,
Kaufmann : Klett Louis , Weinhändler ; Kleemann Emmern,,
beeid. Bücherrevisor ; Kempner , Dr . Samtatsrath und Frau,
Kalkbrenner Christ ., Fabrikant ; Krug Hrcĥ ,,H °tel Tannhau-
ser" ; Kahser Karl , Biebricherstraße 11a ; Kroner Gebr ., Ho-
telier ; Koerwer Adolf, und Familie ; Kulzer Hrch., -'Bodega .
Kleber Marg . Frau ; Kern Heinrich, Kornerstraße 8 , Kling
Adolf. Hutgeschäst, Kirchgasse 11; Kleinz Franz , Subdirektor,
Kern Phil . Friedrichstraße 8 ; Knecht P ., Maler und .̂ackiere. ,
Kolb Richard , Hotelbesitzer.

Linnenkohl Wilh . W. : Lerdle Phil Rentner - Lugenbuhl
Karl Wilh in Firma G . H . Lugenbuhl ; Lohndorff Lebrecht,
Löhndorff Rosa , Frau ; Lugenbühl Karl , Rentner ; Lumm-
kohl Adolf, Firma A. H. Linnenkohl; Lugenbuhl Hrch., Baren-
äraße 4 ; Liebmann Bernh ., Bankier , Adolsallee ; Lmel Jull -rs
und Frau ; Leicher Marie Wwe. ; Low Wilh „ Schreinermeister
und Stadtverordneter ; Lesfler Hermann , Kgl. Schauspiels -,
Leffler-Burkhard Martha Frau , Kgl. Opernsangemn : LemP
Martin , Weinhandlung : Lohr , Dr . Professor : Langenbach Fi¬
lius , Rentner : Lechleitner, Dr und Frau ; Lahnstem,Dr med
Langer , Major ; Lüstner , Musikdirektor ; Lohmann, Marie und
Anna , Irl.

Marc , Dr . ; Münzert H., Lehrer und Bezirksvorsteher;
Möckel E .. Kaufmann und Bezirksvorsteher ; Müller , Schulm-
spektor; Maurer , Dr . General -Superintendent ; Momberger
Karl , Rentner , Arndtstraße 6 ; Meinecke J/an Möbelgeschäft;
Müller Wilhelm Wwe . Elisabethenstraye 4 ; Moebus L. und
Frau ; Meurer Ludwig , Architekt: Maurer Stadtrechner.
Müller Karl Frdrch ., Lehrer ; Müller Hrch. ^ .. Wiesbadener
Kohlen-Konsum; Müller Fritz , Kaufmann ; Matt : Karolme , Frl;
Meinecke, Marie und Söhne ; Mulot Franz , Kaufmann , Mou-
malle Josef . Bildhauer ; Meister Aug., Rentner : Mehler Hrch ,
Hotelier , Mühlgasse 7; Müller Anton , Bismarckring 24; Müller
Elisabeth, Bismarckring 24 ; Matthiessen R ., Dr . med ; Moser
Louise Frau , Nikolasstraße 21; Meyer Gust., Dr med. ; Mar-
ker Karl , Dentist und Frau ; Maurer Adolf, und Frau , Drosch,
kenbesitzer; Müller Emil , Dentist ; Milch Wilh ., Kaufmann;
Mayer Jo , Dr . „Taunusapothekc " ; Müller Karl , F . Schokola-
denhaus ; Momberger , Louis und Frauf Michaelis , Dr . Gerichts¬
assessor; Maurer Wilh . und Frau , .-Hamburger Hof : Müller
Aug , Dr ., Frau ; Mertz Karl , Kaufmann ; Müller Adam Frau,
Mainzerstratze 12 ; Meyer Adolf Richard, Kaufmann , Meyer

Wilhelm , Schreinermeister . Stemgasse 19, Manker Konrad,
Privatier : Meyer Emil , Privatier ; Meletta Hrch , Dentist und
Frau ; Meyer Karl , Immobilien - und Hypotheken-Agent, Ka¬
pellenstraße 14.

Noetzel Wilh ., Renter ; Netscher Hrch . Wilhelmsplatz 6;
Nink Phil ., Architekt: Nelsbach Theodor , Hotelier

von Oidtman , Oberstleutnant und Stadt : ath ; Oppenheimer
Adolf, Bankier.

Poths C. W ., Seifensabrikant ; P -tersen Andr . Kaufmann
und Frau ; Port Hrch., in Firma Herm. Ruhl ; Pfeiffer Gustav
Adolfsallee : Peter Reinhold , Reallehrer und Kinder , Petmecky
Franz , Frau ; Proebsting , Dr . med.; Poulet Io !.,^Kaufmann,
Petitjean Alex, Bankrendant ; Plessnen Dr . und -zrau Peu-
ser Otto ; Pfeiffer Anton , Dr . med.; Pasqual Wilh ., ..Grand-
Wiener - Cafe" ; Pauly Phil ., „Restaurateur Hellmundstraße 25
Phillippi E , Dr . und Frau ; Philippe Karl und Frau ; Philip-
pi W Wwe , Frau ; Pohl Ludw. H., Dohheimerstratze 7; Petri
Will, . Kochgeschäft: Pagenstecher, Dr . Professor, Kapellenstraße.

Romeiß , Dr . Rechtsanwalt ; Rumpf E ., Schuhmachermeister
und Bezirksvorsteher : Rossel Frdrch . Ehr ., Nikolasstraße 3ch,
Rühl Herm, , Stadtrath ; Rehen Paul , Dentist ; Rudolph I.
Chr , Rentnerin ; Rudolph E .; Reichwem Herm., Archit̂ t.
Roßmann , Dr . und Frau ; Rosenstem Hugo und Frau ; Re-

E- Rentner - Roebel Georg , Wilhelminenstraße 12, Ro¬
senthal Emil Dr Arzt , und Frau ; Ruffeni A., Kgl. Opern
änaer a D ' Ramdohc , Dr . prakt. Arzt ; Reusing Louis und

Frau - Ricke'r,- Tr . Geh . Sanitätsrath : Roos Emü Wwe .,;
Ruthe W , Kurhausrestaurateur ; Roser Ludwig, Dr . ; Ritter-
lwa Professor , Museumsdirektor : REs Phil ., Rentner , und
Frau geb Ditt . Nerothal 51 ; Ries Richard, Cigarrengeichaft,
Marktstraße 26 ; Ritzel Jakob , Spenglermeister : Rauch Herrn ..
Dr ., Direktor des Residenztheaters : Reichwem Karl , Kaufmann,
Rehbold Wilh ., Architekt.

Scholz Dr Beigeordneter und stadtkammerer ; Schiink G .,
Baumeister und Frau ; Schupp Jul ., Haaptkassirer ; Stamm G .,
Kaufmann ; Schupp Gustav , Rentner und Stadtverordneter,
Schröder Ignatz , Kgl. Regierungssekretar a. D und Bezirks¬
vorsteher - Sauer Frdrch ., Rechnungsrath ; Schufter L., Gene¬
ralagent ;' Spitz , Stadtrath ; Schminke, Verwalter und Bezirks¬
vorsteher ; Steinmetz Fritz ; Scholz -Pau .ine, Frl . , Schildknecht,
Rechnungsrath Frau ; Stadtfeld Hermine, Frl . ; Schäfer Karl
und Frau ; Scholz. Justizrath Frau ; Spamer Professor ; Schupp,
Walter , in Firma H. Roos Nachfolger; Schwarburger Marg ..
Wwe - Schmidt W ., Bürgermeister in Sonnenberg Stricker
Aug . Dr . med.; Spangenberg H., Direktor des K°wervat °-
riums ; Strauß Jul ., in Firma Lehm Strauß ; Schiffer Kon
rad Hofphotograph : Scheurer . Branddirektor ; Scheuermann.
Bauinspektor ; Schellenberg Wilh Rentner und Frau ; Simon
Moritz , Franksurterstraße 30 ; See Hrch„ Rentner ; Schmidt.
Obersekretär ; Seebold Wilh ., Hotelier ; Schroeder , Steuer -In¬
spektor; Stieren , Zahnarzt und Frau ; Schramm Karl , Ban
unternehmer ; Stein Marie , Stadtraty Frau ; Saam W,lh . ;
Schweitzer Georg - Maurermeister ; Schreher , Dr Assessor und
Frau , Arndtstraß - 7 ; Seidel . Lehrer , Hausvater der Kinderbe-
Wahranstalt : Stillger Mathias Rentner ; Stem Aug., Lehrer:
Schmidt Karl , Sonnenberg ; Schreher , Dr . med.; Schwenk Karl
und Frau ; Schwank A., Architekt: Schmidt Ph . Alex Rentner
und Feldgerichlsschöffe; Schweißgutb Phil .. Z,egeleibes,tzer;
Schmidt Mor ., Dachdeckermcister; Staum ^ Bauunternehmer.
Adelheidstrabe ; Steinborn Johanna , Frl . ; Schick C. A., Kgl.
Oberinspektor ; Schwcisguth . Theodor Frau Schweisguth Hrch..
Rentner und Frau ; Schwab K., Privatier und Familie ; Still-
ger Wilh , Kaufmann : Stermtzki Wüb ., Privatier ; Stroh
Alexander ; Stephan Erich , Kaufmann ; Scheffel frdrch . m
^kiema H CCron Söhne " ; Sattler Louis, Weinhandler ; Satt-
Er Hrch ' Inhaber der Bäckerei L. Sattler ; Scholz. Dr . Rechts-
anwalt und Frau ; Stroh Karl . Metzgermeister: Spann Emstie.
Frau - Schellenberg Alfred , Architekt; Steinkauler Theodor , Dr .,
Steinkauler Walther . „Weißer Hirsch" bei Dresden.

Travers . Magistrals -Assessor; Travers , Oberlandesgerichts
rntli a D und Frau : Thon Christ., Stadtrath ; Trinthammer
Georg Rentner ; ' Thon . Marie . Frau ; Thomae, Dr^ Professor
und Frau : Triboulet I . und Frau ; Tonton , Dr . med. , Thomae
Emil , Architekt.

Unverzagt Mlh ., Kaufmann und Frau . .
Vierecke, Rentner ; Vollmer A., Rentner und Bezirksvor-

steher : Völker Wendelin , Ingenieur in Sonnenberg ; Voigt
Bruno , KonservatoriUms -Tirektor ; Vollmer Frdrch ., Wwe.
Vogt John . Adolfstraße : Vigener , Dr . prakt. Arzt und Fr °u-

Wenz Phil , Bärrnstraße 9 : Weyrauch F . ; Weil H., « tadl-
ältester ; Winter , Bau - und Stadtrath ; Weyer Louis , Schlos¬
sermeister : Wickel, Rektor a. D .; Winter , Bertha Fraui in
Rauenthal ; Wagemann I . B ., Rentner ünd Stadtaltester.
Wiener Martin , Rentner ; Weygandt Anni, Webergasse 39;
Walther Ludwig, Hotelbesitzer, Langgasse 42; Wegener E ., Frau.
Adolfsallee : Wuth Karl und Frau ; Wollweber Leonh., Rent-
ner ; Walther Adolf ; Weiler C., Rentner ; Wagemann Hugo.
Weinhändler ; Weidemann , Jnstrument «>nhandlung : Wolfs Ru-
dolf, Rentner ; Wachs, Dr . med. ; Wendenius Frdrch . und Frau;
Warnecke Gustav , Optiker : Wilmer , Rheinstraße 93 ; Winter-
meyer, Louis , ^ rau ; Witzel, Zahnarzt , Wolfsallee ; Wilhelm Th.
Wwe ; v. Wilm N , Professor , und Frau ; Westenderger Chrr-
stine, Wwe. ; Walther I ., Fräulein ; Werner M „ Hauptmann
a D .; Wolfs A , Architekt; WicnckeR ., Kgl. Lotterieeinnehmer -;
Weins Frau , Rheinstraße 91 ; Wolf Hugo, Kaufmann ; Wust
Wilh ., Rheinhotel ; Weygandt Theodor und Frau ; Westenderger
Wilh . Kaufmann . . .

Zintgraff Louis , und Familie ; Zehrung , Accise-Jnspektor
a. D . : Zollinger Georg , Drehermeister und Bezirksvorsteher.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1904.
Der Magistrat Armen-Verwaltung

I . A.: Travers

Nichtamtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe-

treibenden des Barbier -, Friseur - m «b Perücken-
macher Gew rbes wird auf Grund des8 41b der Ge j
Werbeordnung nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mchrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: Sämmt-
liche Barbier -, Friseur - und Perückcnmachergeschäftein
Wiesbaden sind an Sonn - und Feiertage «, um
L Uhr nachmittags , an dem erste » Oster -, Pfingst'
und Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich zu

^ ^ ^ ementsprechend werden die im Regierungs-Amtsblatt
Nr . 13 für 1895 Nr . 284 Z.  e . und in Nr . 49 von
1900 Nr . 1108 ausgesiihrten Ausnahmebestimmungen vom
23 . März 1895 und vom 23. November i960 hierdurch
abgeändert, jedoch mit der Maßgabe, daß die im hiesigen
Königlichen Theater , Ncsidenztheater und Walhallatheater zu
der Vorbereitung von össcutlichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des Friseurgewerbes von vorstehend-"
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der RegierungS-PräsiNnf?

I . B. : v. Gizycki.

Wird veröffentlich«
Wiesbaden, den 2'2. TtezeuMr' 1904.

2378 _ Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Merde Verkauf.
Am 2. Jannur 1905 wird ini Hofe der Artillerie-

Kaserne zu Wiesbaden
1 ausrangirtes Dienstpferd- . OlTl

versteigert.
2 . Abteilung Feldart .-Regts . Rr . 27.

Kierftadt, Ktiawan„Adler'*.
Heute und jeden Sonntag von 4 Ulir ab, findet

Große Tan;-Musik
h, meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet ^ .

_ Heim -. Brühl.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose-.

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ib : Sr°S-T a ni - M n » ik,
prima Svriieu «. Betränke, wozu ergebenst einladet

_ Ph . Schiebener

leuetracili! Feimnmk!
Empfehle zu Sylvester:Salou- und Knallfenerwer-r

in allen Arten.
beng. Flammen. Brillant-Fackeln. Blitz-Aehren. Fexir-Cigarren etc.

Fritz Engel , Cigarrenhandlung
13 Faulbrunucuftraste 13 . 2080

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
^ 11. Schwalbacherstrahe 8 . Tel. 3244

E . Ullmann.
Enipfehle täglich Ia srilch geschlachtete-

Fleisch mit Knochenp. Psd. üSPf. I Frikadellen St . 5 Pf.
„ ohne Knochen„ „ 34 „ Knoblauchwurst ,, »

Hackfleisch ., - 05 „ | Fl-'schwurst V- Psd - 4°
Gleichzeitig bringe meine Speiscwirthschaf t in empsehlend

Eri nnerung._ _ _ _ ■—

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,
3803



Ananas-
Arrac Punsch  Rum

Burgunder
von Sellner , Henekens u . A . aus Düsseldorf u. Cöln

NEU ! ~& fl
Ananas-Punsch mit Ananas-Scheiben

von P . Bardinet , Bordeaux.

Caloric- Pansch
von Cederlimds Söner in Stockholm.

f Frische Ananas '
empfiehlt

Aia©latst Unfrei
Königlicher

Hof¬
lieferant.

Filiale:
2 Wilhelmstrasse S

Ecke der Rheinstraase.

Hauptgeschäft:
Tannusatrasao 12

Hiermit einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgebung die ergebene Mitteilung,
daß ich mit dem heutigen Tage dar

Laimstrasse 22,
übernommen habe.

Ich werde bemüht sein, die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung vorzüglicher Speisen
und Getränke bestens zusriedeuöu stellen.

Hochachtungsvoll
Jos . Dümlein,

2631 früher Brauerei Walkmühle.

mm

(schöne 3-Zimmerwoynung, Babe-
einrichtung ist wegzugsha der

zum 1. April zu vermieten. Näh.
Herderstr 22 bei Krämer. 263?

Euiserstr.36 janiillaus,
geiunde freie Laqe 2. Etage,
5-Zlirt!!!kr-Wotzmmi

mit allem Zubehör per 1. Av'.il
zu verm. Näh. Part . 2697

>H2ciigaffe9, 3. ^l., l.. ei» uiöbl.
Zimmer mit Pension auf gl.

zu verm. 2699
K̂ »in äitereS Mädchen such: noch
V? Beschäftigung im Waschen.
Zu erst, im Generalanz. 2701
jÄrdjän mödi. Zimmer an anst.

Herrn fof. zu verm. Dvtz-
heimersiraße 1b, Ltb., 1. 2702

ohrntnq mit Stallung zu ver-
4V mieten Waldstr-ße Nr. 41,
Biebrich. 2704

Rein!. Msnalsstau
gef. Bl-ichstr. 18. Bdh.. 3. 2703

"wimt ein klein. Kind
4Vk ^ j„ Pflege. Offerten u.
6 . II . 11 an die Expedition d.
Generalanzeigers. 2707

Punsch-Sssenz,
Rum-
Arrar-
Schlummer-
Kaifc-r-
Burgunder«
Ananas
Glühwein

fein in Geschmack und Aroma.
Punsch Fl 90 Pf.. >/, Fl 1.60 Mk..

95
1 — Mk.
110  „
1.15 ..
120
1.25

1.70
1.80
2 —
2.10
2.u0
2.30

Kognak und Nmll
Vs Fl. excl GlaS ü - 70 - .85, 1.10, l.35, 1.60 Mk.
lu Fl . excl. Glaj a 1.20, 1.50. 2.—, 2.50. 3.- Mk.

C, F. W. Schwanke Nacht,
43 Schwaldacherftraßc 43. Telephon 414. 2518

HS iigcnehi». schönes u. dauernd.
Hei», findci älterer Herr od.

Dame bess. Standes bei gebildeter
Dame in kl. Stadt Nähe' Fianl.
surtS. Offerten u. J . C . 256914
an die Erpeo. d. Bl. 2706

^,i» schönes, leeres Zimmer im
Adschmß zu verm. 271l
Beriramstr. ll . Mtlb , P.

Hlorkstr . 23, 3,. l., sauberes u
freunbl. in561. Zim. (Woche

2,50 Mk.) zu vermiethen. Anzni.
NachniillagS. 2713

Buch °.°7 Eheüber
die

v. Dr . Stetau (in. 89 Abb.) statt
Mk. 2 .50 nur Mk. 1. - .
Preisliste über int. Bücher gratis.
806/90 lt . Ovclimann , 5

Konstanz 0 . 153.

Männerturnverein.
Sonntag, 1. Januar 1905,

Abends 8 Uhr,
in unserer Turnhalle, Platterstr. 16:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Ahenduiiterhaltung -, Christbaumrerlosung
und BALL,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Gäste
ergebenst einladcn. 2645

Der Vorstand.

Nestauration Luftig,
. Herderstrafte 24 812  8

3tlcn SoantugtFrei -Konzert.

1. Januar 1905. 20. Jahrgang.Nr. 1. SSkeSdadener General -Anzeiger»

Danksagung!
Das seit 10 Jahren hier am Platze bestehende

Waren- und Möbel-Credithaus der Firma

Will ; Zttmann,

habe ich vor einem Jahre käuflich erworben. Ich
danke meiner verehrl. Kundschaft für das gütige
Wohlwollen, welches sie mir während dieser Zeit
bewiesen hat , und bitte , mir dasselbe auch im
nächsten Jahre gütigst zu Teil werden zu lassen.

Durch strenge Reellität , zuvorkommende Be¬
dienung, grösstes Entgegenkommen bei Arbeits¬
losigkeit , habe ich mein Unternehmen nachweis¬
lich auf fast die doppelte Höhe und doppelte
Kundenzahl gebracht , als das Geschäft während
des 10-jährigen Bestehens je aufzuweisen hatte.
Wie ich immer bemüht bin, etwas Neues zu bringen,
so habe ich mich entschlossen , nur für die Monate

Januar-Februar
einen grossen

Saison*
ßusDerkauf

zu veranstalten.
Es kommen zum Verkauf:

Mtnter - )̂ ü!etvt § M Herren und Knaben.
Herren- und Knaben Anzüge.

9amen-)ackets.
vainen Capes.

Blottjen, Unterröcke etc.
Obige Sachen werden zu spottbilligen Preisen und mit

Jeder nur annehmbaren Anzahlung abgegeben.
Allen gegenwärtigen und zukünftigen Kunden ein

Prosit Neujahr
zurufend, zeichne

Hochachtend

Julius Wagner,
Julius Jftmann,

4 Bürenstrasse 4.

2688

Inhaber der
Firma
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